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Burckhardt Compression ist weltweit einer der Marktführer im Bereich Kolbenkompressoren 
und der einzige Hersteller, der eine komplette Reihe von Laby® (Labyrinthkolben-), Prozessgas- 
und Hyper-Kompressoren anbietet. Sie werden benötigt, um Gase zu verdichten, zu kühlen oder 
zu verflüssigen. Zu den Kunden zählen unter anderen multinationale Konzerne der Bereiche 
Chemie, Petrochemie, Raffinerie, Industriegase sowie Gastransport und -lagerung. Mit führen-
der Kompressortechnologie, hochwertigen Kompressorkomponenten und einem umfassenden  
Serviceangebot unterstützt Burckhardt Compression die Kunden im Bestreben, die Lebens- 
zykluskosten ihrer Kolbenkompressoranlagen zu minimieren.
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Die Burckhardt Compression Gruppe konnte im Geschäftsjahr 2012 in einem unverändert an-
spruchsvollen Umfeld sowohl den Bestellungseingang wie auch den Umsatz steigern und solide 
finanzielle Resultate erwirtschaften. Unsere Märkte entwickelten sich weiterhin positiv. In beiden 
Geschäftsaktivitäten Compressor Systems (CS) und Components, Services & Support (CSS) kon-
nten weitere Fortschritte erzielt werden.

Höherer Bestellungseingang  Mit Neubestellungen von CHF 427.8 Mio. oder 5.7% mehr als im 
Vorjahr (währungsbereinigt plus 5.0%) erzielten wir einen neuen Rekordwert in der Firmenge-
schichte, zu dem beide Geschäftsaktivitäten beitrugen. Gestützt wurde diese erfreuliche Ent-
wicklung auch durch eine gewisse Beruhigung an der Währungsfront. Die Kursuntergrenze zum 
Euro ermöglichte uns eine bessere Planungssicherheit. Der US-Dollar erholte sich gegenüber dem 
Schweizer Franken leicht, was unsere kommerzielle Wettbewerbsfähigkeit erhöhte.

Im Bereich Kompressorsysteme nahm der Auftragseingang um 5.2% auf CHF 272.7 Mio. zu, 
dies vor allem dank Bestellungen von Kunden aus den Bereichen Petrochemie und Gastransport 
und -lagerung. Der Bereich CSS steigerte den Bestellungseingang um 6.5% auf CHF 155.1 Mio.

Umsatzanstieg und stabile Ertragskraft  Der Umsatz erreichte CHF 366.7 Mio. (plus 11.5%,  
währungsbereinigt plus 10.9%). Wie bereits im Vorjahr fiel das zweite Semester aufgrund der kun-
denseitig bestimmten Liefertermine für Kompressorsysteme stärker aus. Der Bruttogewinn 
nahm im Berichtsjahr um 11.2% auf CHF 136.0 Mio. zu. Dies führte gegenüber dem Vorjahr zu einer 
praktisch unveränderten Bruttomarge von 37.1%. Der Betriebsgewinn konnte um 14.5% auf  
CHF 74.2 Mio. gesteigert werden, dies entspricht einer leicht höheren operativen Marge von 20.2% 
(Vorjahr 19.7%). Der Nettogewinn erhöhte sich im anspruchsvollen wirtschaftlichen Umfeld um 
9.9% auf CHF 55.5 Mio. (Vorjahr CHF 50.5 Mio.) und erreichte beachtliche 15.1 Umsatzprozente. 
Der Nettogewinn pro Aktie betrug CHF 16.62 (Vorjahr CHF 15.22).

Weitere Stärkung der Bilanz  Die Bilanzsumme stieg auf CHF 596.7 Mio. (Vorjahr CHF 530.7 Mio.). 
Die Eigenkapitalquote erhöhte sich per Ende Berichtsjahr auf 56.8% (Vorjahr 53.3%). Die Netto-
finanzposition nahm im Berichtsjahr um 15.4 Mio. zu und betrug am 31. März 2013 150.8 Mio.

Start der Burckhardt Components AG  Per 1. Januar 2013 wurde die MT Sealing Technology Inc 
zusammen mit dem Bereich Valves in die neue Burckhardt Components AG überführt. Damit sind 
nun die Aktivitäten im Bereich Kompressorventile und Dichtungselemente in einer separaten  
Fabrikation im Werk Oberwinterthur konsolidiert. Zum Leiter der neuen Gesellschaft bei gleich-
zeitigem Einsitz in die Geschäftsleitung der Gruppe wurde Hans Keist ernannt. Der bisherige  
Verantwortliche für den Bereich Valves und Mitglied der Geschäftsleitung Leonhard Keller schied 
infolge Pensionierung aus dem Unternehmen aus.

Weiterer Ausbau der Marktpräsenz  Kundennähe, kompetente Kundenbetreuung und erstklas-
sige Serviceleistungen sind entscheidend für den weiteren Ausbau unserer Geschäftsaktivitäten. 
Deshalb haben wir unsere Tochtergesellschaften in den letzten Jahren systematisch weiter  
ausgebaut. Im Berichtsjahr wurden insbesondere die Gesellschaft in Südkorea verstärkt und in 
der Türkei eine neue Tochtergesellschaft mit Service-Center etabliert.

An unsere Aktionäre
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Durchbruch im maritimen Dual-Fuel-Bereich  Einen grossen Erfolg erzielten wir im Dual-Fuel-
Bereich mit der Bestellung eines Brenngas-Kompressorsystems Laby®-GI für den Einsatz auf 
zwei LNG-Tankern. Damit haben wir einen entscheidenden Meilenstein im Aufbau des Kompres-
sorgeschäfts für energieeffiziente, umweltfreundliche Schiffsantriebe mit gasbetriebenen Die-
selmotoren erreicht. Der Auftrag darf als Durchbruch in einem Markt bewertet werden, in dem in 
Zukunft durch strengere Umweltvorschriften deutlich höhere Investitionen zu erwarten sind.

Positiver Ausblick Geschäftsjahr 2013  Die weltweite Schuldenkrise, insbesondere in Europa, ist 
aus unserer Sicht nicht überwunden. Die damit verbundenen Verwerfungen speziell der Wechsel-
kurse werden auch unser Geschäft beeinflussen. Trotzdem sind wir für das laufende Geschäfts-
jahr zuversichtlich gestimmt. Die Mehrheit der Märkte, vor allem Petrochemie und Gastransport 
und -lagerung, entwickeln sich weiterhin positiv. Die Schiefergas-Aktivitäten, die vor allem in den 
USA, aber auch in anderen Ländern eine wachsende Rolle spielen werden, eröffnen auch Burck-
hardt Compression neue Möglichkeiten in den Anwendungsgebieten Gastransport und -lagerung, 
Petrochemie und im neuen Anwendungsgebiet Öl- und Gasproduktion. Aus heutiger Sicht gehen 
wir für beide Geschäftsaktivitäten Compressor Systems und Components, Services & Support 
von einer Steigerung des Bestellungseingangs aus.

Wir erwarten, dass der Umsatz gegenüber dem Berichtsjahr deutlich höher ausfallen wird. 
Auf Stufe Betriebsgewinn erwarten wir eine Marge im mittleren Bereich des langfristigen Ziel-
korridors von 15% bis 20%. 

Weitere Erhöhung der Dividendenausschüttung  Der Verwaltungsrat schlägt der Generalver-
sammlung eine Dividende von CHF 9.00 (Vorjahr CHF 7.00) pro Aktie vor. Dies entspricht einer 
Ausschüttungsquote von 54% (Vorjahr 46%) des Nettogewins pro Aktie. Die gesunde finanzielle 
Situation der Gesellschaft und der hohe Bestand an liquiden Mitteln erlauben es dem Verwal-
tungsrat auch, die zukünftige Zielausschüttungsquote von bisher 40% bis 60% auf 50% bis 70% 
zu erhöhen.

Wir bedanken uns  Unseren Aktionärinnen und Aktionären danken wir für das uns entgegenge-
brachte Vertrauen. Es bestärkt uns in der konsequenten Verfolgung unserer langfristig angeleg-
ten Strategie. Grosser Dank geht ebenso an unsere weltweit über 1’000 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter, die sich auch 2012 durch ausserordentlichen Einsatz und höchstes Engagement  
ausgezeichnet haben. Nicht zuletzt bedanken wir uns bei unseren Kunden und Lieferanten für die 
langjährige Partnerschaft auf der Basis des gegenseitigen Vertrauens.

Freundliche Grüsse

Valentin Vogt		M  arcel Pawlicek
Präsident des Verwaltungsrates		CEO 

Winterthur, 21. Mai 2013

An unsere Aktionäre | Geschäftsbericht 2012 | Burckhardt Compression
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Meilensteine 2012
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Rekord beim Bestellungseingang
In einem unverändert anspruchsvollen 
Umfeld gelang es Burckhardt Compres-
sion im Berichtsjahr, den Auftragsein-
gang um 5.7% auf einen neuen Rekord-
wert und den Umsatz um 11.5% auf den 
dritthöchsten Wert in der Geschichte 
des Unternehmens zu steigern. Zu 
dieser erfreulichen Entwicklung trugen 
beide Geschäftsaktivitäten Compressor 
Systems und Components, Services & 
Support bei.

→ Seite 24

Weiterhin hohe LDPE-Aktivitäten
Im LDPE-Geschäft konnte Burckhardt 
Compression die Marktführerschaft mit 
Bestellungen von Anlagen aus China 
und der Slowakei weiter ausbauen. Ein 
Höhepunkt war im Februar der Trans-
port eines komplett zusammengebauten 
Hyper-Kompressors nach Daesan,  
Korea. Der Kompressor, der über 200 
Tonnen wiegt und insgesamt rund 10 
Meter lang ist, wurde als Schwertrans-
port auf der Strasse nach Basel und 
anschliessend per Schiff nach Antwer-
pen transportiert. Von dort gelangte er 
auf dem Seeweg an seinen Bestim-
mungsort in Korea, wo er inskünftig 
seinen Dienst in einer petrochemischen 
Anlage versieht.

→ Seite 27

Durchbruch im maritimen  
Dual-Fuel-Bereich 
Burckhardt Compression erhielt die 
erste Bestellung für das Brenngas- 
Kompressorsystem Laby®-GI für den 
Einsatz auf zwei LNG-Tankern. Dies 
kommt einem Meilenstein im Aufbau  
des Kompressorgeschäfts für energie-
effiziente, umweltfreundliche Schiffs-
antriebe mit gasbetriebenen Diesel-
motoren gleich. Das Kompressorsystem 
wird zur Gaseinspritzung des Boil-Off-
Gases in den ME-GI Dual-Fuel-Zweitakt-
motoren von MAN Diesel & Turbo 
verwendet. 

→ Seite 26

427.8 Mio.
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Neues Service-Center in der Türkei
Kein Markterfolg ohne Kundennähe. 
Folgerichtig und in Übereinstimmung  
mit der mittelfristigen Planung ver-
stärkt Burckhardt Compression laufend 
die geografische Präsenz, vor allem  
im Service- und Komponentengeschäft.  
In diesem Sinn wurde im Berichtsjahr  
in der Türkei, einem aufstrebenden 
Markt, eine neue Tochtergesellschaft 
mit Service-Center gegründet.

→ Seite 27

Start der Burckhardt Components AG
Am 1. Januar 2013 startete unsere  
neue Gesellschaft Burckhardt Compo-
nents AG. Sie fasst die ehemalige  
MT Sealing Technology Inc und den bis- 
herigen Bereich Valves zusammen, 
womit die Aktivitäten im Bereich Kom- 
pressorventile und Dichtungselemente 
in einer separaten Fabrikation im  
Werk Oberwinterthur konsolidiert sind. 
Im Rahmen einer kleinen Feier über- 
gab Leonhard Keller, der den Bereich 
Valves seit 2008 erfolgreich aufgebaut 
hat, symbolisch den Schlüssel der 
Burckhardt Components AG an Hans 
Keist, den Leiter der neuen Gesellschaft 
und in dieser Funktion auch neues 
Mitglied der Gruppenleitung.

LEWA GmbH und Burckhardt 
Compression AG beschliessen 
Kooperation  
Die Kooperation, die am 27. August 2012 
offiziell besiegelt wurde, bringt Kompe-
tenzführer aus dem Pumpen- und 
Kompressorenbereich näher zusammen. 
Gemeinsam werden die Unternehmen  
in Zukunft Anlagen fertigen, die zum 
einen die Fördermengen von Öl erhöhen, 
aber gleichzeitig die Emission umwelt-
schädlicher Gase eindämmen. Für die 
Ausbeutung älterer Ölfelder kommt seit 
Jahren das Verfahren zur sogenannten 
verbesserten Ölgewinnung (EOR für 
Enhanced Oil Recovery) zum Einsatz. Im 
Zuge der Partnerschaft von Lewa und 
Burckhardt Compression wird dieses 
Verfahren mit der CO2-Abscheidung und 
-Speicherung (CCS für Carbon Capture & 
Storage) kombiniert und optimiert.
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kennzahlen auf einen blick

BESTELLUNGSEINGANG

NETTOGEWINN

Aktienkurs
seit Börsengang

Umsatzerlös

Eigenkapital

Betriebsgewinn (ebit)

Nettofinanzposition
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in Mio. CHF
2010 2011 2012

 
Veränderung

2011/2012

Bestellungseingang:
 
 

– Compressor Systems (CS) 235.9 259.3 272.7 +5.2%

– Components, Services & Support (CSS) 126.6 145.6 155.1 +6.5%
Total 362.5 404.9 

 
427.8 

 
+5.7%

Umsatzerlös und Bruttogewinn:  

– Compressor Systems Umsatzerlös 222.5 206.0  215.7 +4.7%

Bruttogewinn 51.9 59.2 57.6 –2.7%

in % des Umsatzerlöses 23.3% 28.7% 26.7%

– Components, Services & Support Umsatzerlös 133.1 122.9 151.0 +22.9%

Bruttogewinn 63.7 63.1 78.4 +24.2%

in % des Umsatzerlöses 47.9% 51.3% 51.9%

Total Umsatzerlös 355.6 328.9 366.7 +11.5%

Bruttogewinn 115.6 122.3 136.0 +11.2%

in % des Umsatzerlöses 32.5% 37.2% 
 

37.1% 
 

Betriebsgewinn (EBIT) 61.5 64.8 74.2 +14.5%

in % des Umsatzerlöses 17.3% 19.7% 
 

20.2%
 

Nettogewinn 45.1 50.5 55.5 +9.9%

in % des Umsatzerlöses 12.7% 15.4% 15.1%

  

Abschreibungen und Amortisationen 9.9 10.6 
 

11.1 
 

+4.7%

Mittelfluss:   

– aus Geschäftstätigkeit 61.6 74.5 36.3 –51.3%

– aus Investitionen –12.9 –9.2 –19.3

– aus Finanzierungstätigkeit (inkl. Wechselkursdifferenzen) –18.6 –24.2 –12.0

Total 30.1 41.1 
 

5.0 
 

–87.8%

Bilanzsumme 502.4  530.7 596.7 +12.4%

Anlagevermögen 156.2 156.6 164.5 +5.0%

Umlaufvermögen 346.2 374.1 432.2 +15.5%

Eigenkapital 258.0 282.8 339.1 +19.9%

in % der Bilanzsumme 51.3% 53.3% 
 

56.8%
 

Nettofinanzposition 95.0 135.4 150.8 +11.4%

Personalbestand per Ende Geschäftsjahr (Vollzeitstellen) 917 983 1’078 +9.7%

Gesamtentschädigung nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrates (5 Personen) 
(in TCHF)

 435.0  422.0
 

520.1 +23.2%

Gesamtentschädigung Geschäftsleitung (11 Personen in GJ 2010 and GJ 2011; 
12 Personen in GJ 2012) (in TCHF)

 3’949.0 3’466.0
 

4’629.0 +33.6%

Aktienkurs per Ende Geschäftsjahr (in CHF) 289.25  247.50 355.25

Börsenkapitalisierung (in Mio. CHF) 983.5 841.5 1’207.9

Börsenkapitalisierung/Eigenkapital (Verhältnis) 3.8 3.0 3.6

Nettogewinn pro Aktie (in CHF) 13.56 15.22 16.62 +9.2%

Dividende pro Aktie (in CHF) 5.00 7.00 9.00 +28.6%

Kennzahlen auf einen Blick | Geschäftsbericht 2012 | Burckhardt Compression
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Unser Unternehmen

Geschichte

Die Geschichte unseres Unternehmens geht über 160 Jahre zu- 
rück. Am 9. Januar 1844 legte der Gründer Franz Burckhardt mit 
dem Kauf der ersten Betriebsliegenschaft in Basel den Grund-
stein zu einer Erfolgsgeschichte. Die mechanische Werkstatt  
von Franz Burckhardt stellte in den Gründerjahren Maschinen für 
die Textilindustrie her. Im Lauf der Jahre dehnte Burckhardt das 
Arbeitsgebiet auf den allgemeinen Maschinenbau aus. 1856  
begann die Firma mit der Produktion von Dampfmaschinen. Im 
Jahr 1878 wurde der erste Kolbenverdichter entwickelt. 1890 
gründete August Burckhardt, der die Firma in der Zwischenzeit 
von seinem verstorbenen Vater Franz übernommen hatte, die 
Maschinenfabrik Burckhardt, Aktiengesellschaft in Basel, da  
zusätzliche finanzielle Mittel benötigt wurden, um den Bau der 
neuen Fabrik an der Dornacherstrasse in Basel zu finanzieren. 

Ein weiterer Meilenstein war 1913 die Lieferung eines ersten 
Kompressors für die Ammoniaksynthese mit einem Enddruck 
von 300 bar an die BASF in Ludwigshafen. 1935 lieferte die Fir-
ma Sulzer den ersten Sulzer-Labyrinthkolben-Kompressor an 
die Brauerei Hürlimann in Zürich, und im Jahr 1951 erhielt die 
Firma von Imperial Chemical Industries (ICI) eine Bestellung von 
11 Höchstdruckkompressoren für die Herstellung von Polyethy-
len mit Enddruck 1’500 bar. Nachdem Burckhardt und Sulzer 
schon seit mehreren Jahren zusammengearbeitet hatten, wur-
de die Maschinenfabrik Burckhardt am 8. Mai 1969 durch die 
Übernahme des Aktienkapitals eine Tochtergesellschaft des 
Sulzer-Konzerns. Im Jahr 1982 wurden im Zuge der verstärkten 
Zusammenarbeit die Kolbenkompressor-Aktivitäten des Sulzer-
Konzerns unter einem gemeinsamen rechtlichen Dach, der Ma-
schinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, zusammengefasst. 1994 
feierte die Gesellschaft ihr 150-Jahr-Jubiläum. Im Rahmen ei-
ner konzernweiten Restrukturierung entschied Sulzer im Jahr 
1999, die Aktivitäten von Sulzer-Burckhardt in der Schweiz am 
Standort Winterthur zusammenzulegen. Die Aktivitäten in Ba-
sel wurden nach Winterthur verlagert und die Gebäude an der 
Dornacherstrasse in Basel verkauft. 

Im Jahr 2000 fällte Sulzer den Entscheid, seine Aktivitäten 
auf vier Divisionen zu konzentrieren. Da Sulzer-Burckhardt nicht 
zu dieser neuen Strategie passte, entschied man sich für den 
Verkauf. Gemeinsam mit dem Finanzinvestor Zurmont Finanz 
AG erwarben am 30. April 2002 fünf Mitglieder der Geschäfts-
leitung die Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG. Im Zuge der 
Neuausrichtung firmiert Sulzer-Burckhardt seit Mai 2002 als 
Burckhardt Compression. Im Jahr 2006 entschied sich Zur-
mont, die Anteile an Burckhardt Compression im Rahmen eines 
Börsengangs (IPO) zu veräussern. Seit dem 26. Juni 2006 ist un-
ser Unternehmen an der SIX Swiss Exchange kotiert und gehört 
heute zu den 70 grössten börsenkotierten Unternehmen der 
Schweiz.

Vision

Wir sind entschlossen, zum Kolbenkompressor-Hersteller ers-
ter Wahl zu werden. Über ein weltweites Netzwerk bieten wir 
sämtliche Produkte und Dienstleistungen im Lebenszyklus ei-
nes Kolbenkompressors an.

Mission

Unser Auftrag ist es, ein nachhaltiges Wachstum des Geschäfts 
von Burckhardt Compression zu erzielen. Nachhaltig heisst, das 
Geschäft so auszurichten und zu betreiben, dass für alle Betei-
ligten (Stakeholders) ein ausgeglichenes Wachstum generiert 
wird. Grundlage unseres Handelns ist der Anspruch, das Ge-
schäft mit Kolbenkompressoren kontinuierlich weiterzuentwi-
ckeln und uns ständig zu verbessern. Einen spezifischen Fokus 
legen wir auf das Service- und Komponentengeschäft, den Auf-
bau von neuen, ausgewählten Anwendungen und die weitere  
Verstärkung der geografischen Präsenz.

Leitlinien

Der “BC Code” fasst die Grundlagen unserer Unternehmenskul-
tur zusammen. Wir sind überzeugt, dass die bei uns verankerte 
Unternehmenskultur die Quelle der Wettbewerbsfähigkeit un-
seres Unternehmens ist. Der Ruf, den Burckhardt Compression 
geniesst, und das Vertrauen, das uns geschenkt wird, hängen 
entscheidend von der Integrität und dem Verhalten von uns al-
len ab. Der faire und ausgewogene Umgang mit anderen, seien 
es Mitarbeitende, Kunden, Aktionäre, Lieferanten oder andere 
Geschäftspartner, ist zentral. Das Management von Burckhardt 
Compression lebt die Unternehmenskultur im täglichen Ge-
schäftsumfeld vor.

Strategie und  
mittelfristige Ziele
Burckhardt Compression ist einer der weltweit führenden An-
bieter von Kolbenkompressoren mit den Geschäftsaktivitäten 
Compressor Systems (CS) und Components, Services & Support 
(CSS). Unsere Unternehmensgruppe hat sich gemäss eigenen 
Analysen in den letzten Jahren vom viertgrössten zum zweit-
grössten Anbieter von Kolbenkompressoren und dazugehörigen 
Serviceleistungen entwickelt.

Im Geschäftsjahr 2012 haben wir damit begonnen, die im 
Vorjahr überarbeitete Strategie und Mittelfristplanung umzu-
setzen. Es ist unsere erklärte Absicht, unsere strategische  

Unser Unternehmen | Geschäftsbericht 2012 | Burckhardt Compression
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Position in beiden Geschäftsaktivitäten über die nächsten Jah-
re vor allem durch organisches Wachstum weiter auszubauen 
und gleichzeitig eine über dem Industriedurchschnitt liegende 
Profitabilität zu erzielen, um so wirtschaftlich unabhängig zu 
bleiben. Das geplante Wachstum kann durch selektive Akquisi-
tionen unterstützt werden. Rein organisch hat sich die Gruppe 
für die kommenden Jahre bei Umsatz und Auftragseingang ein 
Wachstum von durchschnittlich 5% bis 8% pro Jahr als Ziel ge-
setzt. Beim EBIT wird eine Marge im Zielband von 15% bis 20% 
angestrebt.

Die Aufgabe des Managements in den nächsten Jahren wird 
es sein, die Ausweitung gut eingespielter Prozesse des Mutter-
hauses auf die Tochtergesellschaften weiter voranzutreiben. 
Um noch näher bei unseren Kunden zu sein, wird Burckhardt 
Compression seine geografische Präsenz, vor allem im Service- 
und Komponentengeschäft, verstärken. Im Geschäft mit Kom-
pressorsystemen werden wir unsere Aktivitäten selektiv auf 
neue Anwendungen ausweiten. Höchste Qualität und tiefste  
Lebenszykluskosten werden für Burckhardt Compression im-
mer an erster Stelle stehen. Da wir sämtliche Aspekte der  
Kolbenkompressortechnologie im eigenen Haus abdecken, kön-
nen wir die Kunden stets kompetent beraten und betreuen.

Hauptanwendungsgebiete

Gastransport und -lagerung 
Langfristig wird die Nachfrage nach umweltfreundlichem Erd-
gas als fossiler Brennstoff weiter zunehmen. Ein Ersatz der fos-
silen flüssigen Brennstoffe Diesel, Benzin und Öl durch Erdgas 
würde die weltweiten CO2-Emissionen um ca. 30% reduzieren. 
Dieser Umstand und weitere Verschärfungen der Emissionsvor-
schriften, zurzeit besonders im Marinesektor, fördern den Wech-
sel zu Erdgas als Treibstoff zusätzlich. Weiter wird im Zuge der 
Bestrebungen zur Dekarbonisierung wachsender Volkswirt-
schaften sowie der Diversifikation der Energieversorgung in ver-
schiedenen Weltregionen immer mehr Kohle- und Nuklearener-
gie durch Erdgas subsituiert. Die Erschliessung neuer 
Erdgasquellen wie Schiefergas, begleitet von einem entspre-
chenden Preisdruck, beleben den globalen Handel mit Erdgas 
und somit dessen Transport und Lagerung.

Weit über 40% des weltweit gehandelten und transportier-
ten Erdgases werden für den wirtschaftlichen Transport ver-
flüssigt (LNG für Liquefied Natural Gas) bei einer Volumenre-
duktion um den Faktor 600. Die Prozesskette zieht sich von der 
Erdgasförderung und -reinigung über die Verflüssigung, das 
Umladen auf Schiffe, den Transport, das Entladen der Schiffe 
und die Lagerung bis zur Wiederverdampfung und Einspeisung 
in das Verbrauchernetz. Burckhardt Compression liefert einzig-
artige, wirtschaftliche Lösungen für die Verdichtung und Rück-

verflüssigung von Abdampfverlusten (BOG für Boil-Off Gas) von 
Flüssiggasen, die Brenngaseinspritzung in Zwei- oder Vier-Takt-
Schiffsdieselmotoren und die Förderung oder Speicherung von 
Erdgas und anderen Kohlenwasserstoffen in Land- oder Off-
shore-Installationen.

Raffinerie
Raffinerien verarbeiten Rohöl zu Produkten wie Benzin, Kerosin, 
Diesel, Heizöl, verflüssigtem Petroleumgas sowie Lösungs- und 
Schmiermitteln. Die Nachfrage nach diesen Produkten wird 
weltweit langfristig weiter zunehmen, wobei der grösste Wachs-
tumsanteil der Nachfrage aus Nicht-OECD-Ländern stammen 
wird. Zusätzliche investitionsfördernde Faktoren im Raffinerie-
bereich sind strengere Umweltvorschriften, Überlegungen zur 
Kostenreduktion, die Erweiterung von Anlagen sowie die Anfor-
derung, qualitativ schlechteres Rohöl und in erweiterten ver-
fahrenstechnischen Prozessen schwere Nebenprodukte verar-
beiten zu können. Neue Raffinerien entstehen in Gebieten, wo 
neue Erdölreserven, aber auch Teersand und Schieferöl er-
schlossen und Kapazitäten zur Weiterverarbeitung geschaffen 
werden müssen. Für staatliche Gesellschaften spielen auch 
strategische Fragen der Standort- und Versorgungssicherheit 
eine wichtige Rolle. Burckhardt Compression liefert Prozess-
gas-Kompressoren mit höchster Verfügbarkeit und tiefsten Le-
benszykluskosten für alle relevanten Raffinerie-Prozesse, die 
Gas (meistens Wasserstoff/-gemische) benötigen.

Petrochemische/Chemische Industrie
Die breite Palette petrochemischer und chemischer Produkte 
wie Polyolefine (Polymere), Lacke, Kautschuk, Kleb- und Farb-
stoffe, Lösungsmittel, Farben, Kunstdüngemittel, Reinigungs-
mittel oder Textilien entsteht unter anderem durch die Verar-
beitung von Öl, Erdgas und auch Kohle. Langfristig steigt die 
weltweite Nachfrage nach petrochemischen und chemischen 
Produkten, insbesondere nach Polyolefinen, nachhaltig. Auch in 
diesem Bereich spielen Überlegungen zur Kostenreduktion 
durch den Ersatz von kleineren durch grössere Anlagen, zu stra-
tegischen Produktionsstandorten und zur Erweiterung der 
Wertschöpfungskette eine wichtige Rolle. In China mit seinen 
grossen Kohlereserven werden in erweiterten Verfahren aus 
Kohle diverse Polyolefine hergestellt, was den Aufbau neuer, ei-
gener Produktionskapazitäten zur Deckung der stark wachsen-
den lokalen Nachfrage stimuliert. Zusätzliche Impulse ver-
spricht man sich mittelfristig von der weltweit forcierten 
Förderung von Schiefergas, wobei vom Marktpotenzial USA im 
Vordergrund stehen. Burckhardt Compression deckt mit seinen 
verschiedenen Produktlinien ein grosses Spektrum von Anwen-
dungen mit individuellen, zuverlässigen und anerkannt führen-
den Kolbenkompressor-Lösungen ab.
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Industriegase
Industriegase wie zum Beispiel Argon, Helium, Kohlendioxid, 
Kohlenmonoxid, Sauerstoff, Stickstoff und Wasserstoff werden 
in Anlagen zur Luftzerlegung oder Wasserstofferzeugung pro-
duziert. Der Endmarkt für Industriegase ist breit abgestützt 
und umfasst die Metallverarbeitung und Metallurgie, die chemi-
sche Industrie, die Energietechnik, die Lebensmittelindustrie 
und die Umwelttechnik, die Glasproduktion und die Elektronik, 
die Bauwirtschaft und die Gummi- und Kunststoffverarbeitung 
sowie den Medizinalbereich. Wachstumstreiber sind das regio-
nale und das Branchenwachstum. Überdurchschnittliche Im-
pulse sind von der Wasserstoffproduktion für die Energiebran-
che (Raffinerien) zu erwarten. Auch in diesem Anwendungsgebiet 
dürfte Burckhardt Compression in den kommenden Jahren von 
der intensivierten Förderung von Schiefergas mit Schwerpunkt 
USA profitieren. Die zuverlässigen Kompressoren von Burck-
hardt Compression kommen in den verschiedensten Anwendun-
gen der Verarbeitung von Industriegasen zum Einsatz.

Kunden

Zu unseren Kunden zählen die weltweit grössten Gesellschaften 
im Öl- und Gasgeschäft, in der Petrochemie und Chemie, im In-
dustriegasbereich sowie eine grössere Anzahl von Generalunter-
nehmen, die Anlagen bzw. Anlagenkomplexe für unsere Endkun-
den erstellen.

Kompressorsysteme

Die Kolbenkompressoren von Burckhardt Compression sind das 
Kernstück in den Kompressorsystemen, die Teilanlagen von 
grossen Prozessanlagen sind.

Laby® – Labyrinthkolben-Kompressoren
Der Labyrinthkolben-Kompressor ist mit seiner sehr hohen Zu-
verlässigkeit und Verfügbarkeit einzigartig. Die spezielle Laby-
rinthdichtung an Kolben und Kolbenstangen ermöglicht eine 
absolut ölfreie und berührungslose Verdichtung. Das Resultat 
ist unter anderem eine längere Standzeit, was sich positiv auf 
die Zuverlässigkeit und die Betriebskosten auswirkt. Das Gas 
wird nicht durch Abrieb von Kolbenringen verschmutzt, und es 
treten keine durch Reibung verursachten heissen Stellen auf. 
Der Laby® ist auch für die Verdichtung von trockenen, ver-
schmutzten, partikelhaltigen und vielen anderen Gasen geeig-
net. Das gasdichte und druckfeste Gehäuse reduziert Gasemis-
sionen und -verluste an die Umwelt auf null. Der Laby® bewältigt 
problemlos die Verdichtung von LNG-Abdampfverlusten bei ei-
ner Ansaugtemperatur von bis zu –170 °C (–250 °F).

Laby®-GI Kompressoren
Durch den vollständigen Massenausgleich und die daraus resul-
tierende Aufhebung aller freien Kräfte und Momente kann der 
Laby®-GI Kompressor auf Offshore-Installationen eingesetzt 
werden. Bei diesen Anwendungen sind restriktive Grenzwerte 
für maximale Vibrationen auf der Deckstruktur vorgegeben. Der 
Laby®-GI Kompressor wird hauptsächlich zur Verdichtung von 
LNG-Abdampfverlusten eingesetzt und basiert auf der bewähr-
ten Technologie der Labyrinthdichtung, was eine äusserst hohe 
Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit gewährleistest. Durch die 
einzigartige Kombination von Labyrinthdichtung und bewährter 
Ringdichtungstechnologie eignet er sich sowohl für die Nieder-
temperatur- als auch die Hochdruckanwendung. Die erprobte 
Technologie garantiert einen maximalen Wirkungsgrad bei nied-
rigsten Lebenszykluskosten. Abhängig von den Betriebsbedin-
gungen kann der Laby®-GI Kompressor sowohl für geschmierte 
wie auch ölfreie Verdichtung ausgelegt werden. 

Prozessgas-Kompressoren API 618
Der Prozessgas-Kompressor von Burckhardt Compression ist 
Synonym für höchste Verfügbarkeit und lange Betriebszeiten. 
Die optimale Kompressorauslegung sowie die qualitativ hoch-
wertigen Kompressorkomponenten garantieren niedrige Be-
triebs- und Wartungskosten. Das Design, die Schweizer Techno-
logie sowie die hohe Qualität zusammen mit der robusten 
Konstruktion sind Garanten für höchste Zuverlässigkeit und 
tiefste Lebenszykluskosten.

Der Prozessgas-Kompressor wird gemäss individuellen An-
wendungsanforderungen unter Berücksichtigung der Richtlini-
en der API 618 (5. Ausgabe) konstruiert. Der Prozessgas-Kom-
pressor von Burckhardt Compression ist ölfrei oder geschmiert, 
horizontal oder vertikal erhältlich. Er ist besonders für die Ver-
dichtung von Wasserstoff, Kohlenwasserstoffen, korrosiven 
und toxischen Gasen bei hohem Druck geeignet.

Hyper-Kompressoren
Der Hyper-Kompressor ist ein Höchstdruck-Kolbenverdichter 
zur Herstellung von Polyethylen mit niedriger Dichte (LDPE für 
Low Density Polyethylene) bei einem Enddruck bis zu 3’500 bar. 
Burckhardt Compression verfügt über eine herausragende Er-
fahrung von über 55 Jahren in der Herstellung von Hyper-Kom-
pressoren. Diese zeichnen sich durch ihre lange Lebenszeit und 
den hohen Sicherheitsstandard aus, was den einzigartigen Kon-
struktionsmerkmalen und dem weltweiten Burckhardt Com-
pression Komplett-Service zu verdanken ist.

Die weltweit leistungsfähigste Kompressoreinheit, die von 
einem 27’500 kW-Elektromotor angetrieben wird und 160 Ton-
nen Ethylen pro Stunde verdichtet, wurde von Burckhardt Com-
pression erstmals im Jahr 2007 gebaut. Burckhardt Compres-
sion ist Weltmarktführer im Bereich Hyper-Kompressoren.

Unser Unternehmen | Geschäftsbericht 2012 | Burckhardt Compression



13

Service- und  
Komponentengeschäft
Der Bereich Components, Services & Support (CSS) von Burck-
hardt Compression bietet sämtliche Servicedienstleistungen 
für Kolbenkompressoren kompetent und zuverlässig aus einer 
Hand an. Die verschiedenen, sich ergänzenden Service-Module 
werden massgeschneidert und für alle Kolbenkompressoren an-
geboten. Original-Ersatzteile mit der Herstellergarantie von 
Burckhardt Compression stehen für Qualität und sind auf tiefe 
Lebenszykluskosten sowie einen optimalen Betrieb der Kom-
pressorsysteme ausgelegt. In den Serviceleistungen differen-
ziert sich Burckhardt Compression gegenüber anderen Herstel-
lern und Service-Anbietern zusätzlich durch eine umfassende, 
hausinterne Kompetenz. Eigene Spezialisten in allen techni-
schen Disziplinen, unterstützt durch eigene modernste Soft-
ware-Tools, mit denen sich auch Kolbenkompressoren anderer 
Hersteller modellieren, berechnen und optimieren lassen, sind 
in der Lage, auch komplexe technische Probleme wirtschaftlich 
und effizient zu lösen. Ein engagiertes Team setzt auch kom-
plexe Umbauprojekte zur vollen Zufriedenheit unserer Kunden 
um und verhilft älteren Kompressoren durch Nachrüstung mit 
neuster Technologie zu einer längeren Lebensdauer.

Für die Betreiber von Kolbenkompressoren sind Zuverlässig-
keit, Verfügbarkeit und Wirtschaftlichkeit der Anlagen ent-
scheidend. Um diese Faktoren zu optimieren, ist ein voraus-
schauender Service, basierend auf einem Diagnosesystem, von 
grösstem Nutzen. Wichtig sind ausserdem qualitativ hochwer-
tige, auf die anlagespezifischen Anforderungen entsprechend 
ausgelegte Kompressorkomponenten. 

Komponenten wie zum Beispiel Kompressorventile oder 
Dichtungselemente sind Verschleissteile, welche meistens die 
Länge der Serviceintervalle und damit die Verfügbarkeit der An-
lagen und schliesslich die gesamten Lebenszykluskosten der 
Kolbenkompressoren massgeblich mitbestimmen. Burckhardt 
Compression baut dieses Geschäft, das zusammen mit dem 
umfassenden Serviceangebot vielseitige Möglichkeiten für re-
petitive Geschäfte mit Betreibern von Kolbenkompressoren bie-
tet, konsequent aus.

Systeme für die Zustandsüberwachung und Diagnose von 
Kolbenkompressoren sind wichtige Instrumente zur Erhöhung 
der Betriebssicherheit, für längere Serviceintervalle, für die 
frühzeitige Diagnose resp. Verhinderung von Schadenfällen so-
wie die Optimierung der Betriebsparameter. Ferner helfen diese 
Systeme den Kunden, die Kompressoren mehrerer Standorte 
gleichzeitig mit weniger Kompressorexperten zu überwachen. 
Die Diagnosesysteme unserer Tochtergesellschaft PROGNOST 
Systems GmbH sind technologisch führend und zeichnen sich 
durch Referenzen führender internationaler Firmen der Öl-, 
Gas- und chemischen Industrie aus. 

Produktentwicklung und  
Innovation
Die konsequente Produktentwicklung und -pflege dient dem 
Ausbau der Wettbewerbsposition und der optimalen Abdeckung 
neuer Anwendungen für Kolbenkompressoren mit kundenorien-
tierten Lösungen. Als übergeordnetes Ziel will Burckhardt 
Compression Kompressoren und Komponenten mit den tiefsten 
Lebenszykluskosten entwickeln und die Technologieführer-
schaft im Bereich der Kolbenkompressoren weiter verstärken. 
Qualität, Technologie, Materialien und Konstruktion sind darauf 
ausgelegt, eine hohe Verfügbarkeit, lange Serviceintervalle und 
eine höchstmögliche Wartungsfreundlichkeit sicherzustellen  
– dies alles in der Absicht, die Betriebskosten möglichst tief zu 
halten.

Burckhardt Compression betreibt die Produktentwicklung 
seit mehreren Jahren nach dem Stage-Gate-Prozess. Dieser be-
ginnt bei der Generierung und Selektion von Produktideen, geht 
über erste Abklärungen der Machbarkeit und Marktattraktivität 
und die Erstellung eines Pflichtenhefts inkl. Marktanalyse bis 
zur eigentlichen Produktentwicklung und der anschliessenden 
Markteinführung. Nach der erfolgreichen Inbetriebnahme und 
dem Betrieb der ersten Anlagen erfolgt eine Abschlussüberprü-
fung des Entwicklungsprojekts. Sämtliche Meilensteine des 
Stage-Gate-Prozesses werden durch das von den Mitgliedern 
der Geschäftsleitung geführte “Innovation Review Team” abge-
nommen.

Marke Burckhardt Compression

Burckhardt Compression und ihre Dachmarke Burckhardt ste-
hen für Qualität und weltweit führende, innovative Kolbenkom-
pressortechnologie. Diese ist auf Lösungen mit tiefsten Le-
benszykluskosten, eigene und weltweit anerkannte Experten in 
den verschiedenen Fachdisziplinen mit einer ausgezeichneten 
Problemlösungskompetenz und höchste Qualität ausgerichtet 
– sei es bei Kompressorsystemen, Komponenten oder Service-
leistungen. Unsere Zusammenarbeit mit externen und internen 
Kunden ist engagiert, zielorientiert und geprägt von der Begeis-
terung für unsere Kolbenkompressoren, was sich in der Ausfüh-
rung unserer Lösungen widerspiegelt.

Die Dachmarke Burckhardt und die dazugehörige Bildmarke 
in Form der rot-blauen, stilisierten Kompressorventilplatte sind 
seit Jahren international registriert. Gegen Imitation, Fäl-
schung oder Patentverletzung gehen die Marken- und Patentan-
wälte von Burckhardt Compression rigoros und konsequent vor. 
Die Verwendung der Marken ist klar geregelt, und ihre Wahrneh-
mung wird durch einen aktiven Einsatz in der Unternehmens- 
und Marketingkommunikation gezielt gefördert.
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Innovation
Forschung & Entwicklung, Schweiz

Dichtungselemente wie Packungs- oder Kolbenringe sind entscheidend für die Länge der Serviceintervalle und eine hohe 
Verfügbarkeit des Kolbenkompressors. Dafür setzt sich Dr. Norbert Feistel seit Jahrzehnten ein. Auf der Basis selbst entwickel-
ter, patentierter Designs sowie einer umfassenden Materialforschung entstehen leistungsstarke Kompressorkomponenten.





Zuverlässigkeit
Manufacturing, Schweiz

Marcel Nocke arbeitet in der Montage am Hauptsitz in Winterthur. Die Dimensionen von Kolbenkompressoren beeindrucken  
ihn immer wieder aufs Neue. Auch die letzte Herstellphase vor der Auslieferung an den Kunden verlangt von ihm höchste 
Aufmerksamkeit.





Erfahrung
Contracting, China

Kundennähe ist für Burckhardt Compression erfolgsentscheidend. Deshalb sind für die Projektabwicklung gesamter  
Kompressorsysteme auch direkt einzelne Tochtergesellschaften verantwortlich. Hanny Dong leitet das Team der Projektleiter  
in China. Die erfolgreiche Abwicklung der kundenspezifisch ausgelegten Kompressorsysteme bedingt eine grosse Erfahrung.





Problemlösungskompetenz
Components, Services & Support, Grossbritannien

Ventile sind Schlüsselelemente für die Leistungsfähigkeit und Effizienz eines Kolbenkompressors. Sie müssen deshalb  
schnell und mit höchster Zuverlässigkeit überholt werden können. Mark Harrison arbeitet im Service-Center Bicester,  
England. Unsere weltweiten Service-Centers verfügen über das Know-how, um Kompressorventile aller Hersteller zu revidieren.
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Finanzen

Unverändert anspruchsvolles Marktumfeld
Die Burckhardt Compression Gruppe konnte im Geschäftsjahr 
2012 in einem unverändert anspruchsvollen Umfeld sowohl den 
Bestellungseingang wie auch den Umsatz steigern und solide  
finanzielle Resultate erwirtschaften. Beide Geschäftsaktivitäten 
Compressor Systems (CS) und Components, Services & Support 
(CSS) entwickelten sich erfreulich. Trotz der angespannten Wäh-
rungssituation und des gedämpften Wachstums der Weltwirt-
schaft entwickelte sich unser Geschäft dank der breit abgestütz-
ten Tätigkeitsfelder positiv.

Höherer Bestellungseingang 
Mit Neubestellungen von CHF 427.8 Mio. oder 5.7% mehr als im 
Vorjahr (währungsbereinigt plus 5.0%) erzielten wir einen neuen 
Rekordwert in der Firmengeschichte, zu dem beide Geschäfts-
aktivitäten beitrugen. Gestützt wurde diese erfreuliche Entwick-
lung auch durch eine gewisse Beruhigung an der Währungsfront. 
Die Kursuntergrenze zum Euro ermöglichte uns eine bessere 
Planungssicherheit. Der US-Dollar erholte sich gegenüber dem 
Schweizer Franken leicht, was unsere kommerzielle Wettbe-
werbsfähigkeit erhöhte.

Im Bereich Kompressorsysteme nahm der Auftragseingang 
um 5.2% auf CHF 272.7 Mio. zu, dies vor allem dank Bestellun-
gen von Kunden aus den Bereichen Petrochemie und Gastrans-
port und -lagerung. Der Bereich CSS steigerte den Bestellungs-
eingang um 6.5% auf CHF 155.1 Mio.

Umsatzanstieg und stabile Ertragskraft
Der Umsatz erreichte CHF 366.7 Mio. (plus 11.5%, währungsbe-
reinigt plus 10.9%) und somit den dritthöchsten Wert in der Ge-
schichte von Burckhardt Compression. Wie bereits im Vorjahr 
fiel das zweite Semester aufgrund der kundenseitig bestimmten 
Liefertermine für Kompressorsysteme stärker aus. Der Brutto-
gewinn nahm im Berichtsjahr um 11.2% auf CHF 136.0 Mio. zu. 
Dies führte gegenüber dem Vorjahr zu einer praktisch unverän-
derten Bruttomarge von 37.1%. 

Die Verwaltungs- und Vertriebskosten stiegen gegenüber 
dem Vorjahr um CHF 8.2 Mio. oder 16.3% auf CHF 58.2 Mio. 
Grund ist der weitere Auf- und Ausbau beider Geschäftsaktivi-
täten, um durch eine höhere Marktpräsenz die Kunden noch 
besser bedienen zu können.

Bericht zum Geschäftsjahr

Mit Neubestellungen von CHF 427.8 Mio.  
erzielten wir einen neuen  

Rekordwert in der Firmengeschichte.

Der Betriebsgewinn konnte um 14.5% auf CHF 74.2 Mio. ge-
steigert werden, dies entspricht einer leicht höheren operativen 
Marge von 20.2% (Vorjahr 19.7%). Der Nettogewinn erhöhte  
sich im anspruchsvollen wirtschaftlichen Umfeld um 9.9% auf 
CHF 55.5 Mio. (Vorjahr CHF 50.5 Mio.) und erreichte beacht- 
liche 15.1 Umsatzprozente. Der Nettogewinn pro Aktie betrug  
CHF 16.62 (Vorjahr CHF 15.22).

Weiterhin angespannte Währungssituation 
Die von der Schweizerischen Nationalbank verfolgte Untergren-
ze für den Eurokurs und die gegenüber dem umliegenden  
Europa weiterhin tiefere Inflation tragen massgeblich zur Ent-
schärfung der Wettbewerbssituation bei. Der Mindestkurs der 
Schweizerischen Nationalbank verringert die Wechselkursvola-
tilität und erhöhte unsere Planungssicherheit. Aufgrund des an-
haltenden Margendrucks vor allem im Geschäft mit Kompres-
sorsystemen wurden die schon in den Vorjahren initiierten 
Massnahmen konsequent weitergeführt. Im Vordergrund ste-
hen die weitere Erhöhung des Beschaffungs- und Wertschöp-
fungsteils im Ausland, Effizienzsteigerungen, die Weiterent-
wicklung von Produkten und die Erschliessung neuer An- 
wendungsbereiche.

Weitere Stärkung der Bilanz  
Die Bilanzsumme stieg auf CHF 596.7 Mio. (Vorjahr CHF 530.7 
Mio.). Die Eigenkapitalquote erhöhte sich per Ende Berichtsjahr 
auf 56.8% (Vorjahr 53.3%). Die Zunahme der Aktiven ist primär 
eine Folge der Zunahme des Umlaufvermögens. Aufgrund des 
hohen Auftragsbestands stiegen die Vorräte an. Zusätzlich ist 
der Debitorenbestand durch den überproportionalen Anteil des 
Umsatzes im vierten Quartal ebenfalls angestiegen. 
 
Personalbestand der organischen Wachstumsstrategie 
angepasst
Der Personalbestand stieg im Berichtsjahr um 95 oder 9.7% auf 
1’078 Vollzeitstellen. Rund die Hälfte der neuen Stellen wurden 
in Winterthur geschaffen. Der Personalaufbau im Ausland dien-
te dem Weiterausbau des Service- und Komponentengeschäfts. 
Ende März 2013 waren 557 Mitarbeitende (52%) in der Schweiz, 
310 (29%) in BRIC-Staaten und 211 (19%) in anderen Ländern be-
schäftigt.
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Bestellungseingang

ebit und NETTOGEWINN

Umsatzerlös

Eigenkapitalquote
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Märkte

Wachsender Bestellungseingang von  
Kompressorsystemen
Die erfreuliche Entwicklung des Bestellungseingangs der Vor-
jahre konnte in einem weiterhin anspruchsvollen Umfeld fort-
gesetzt werden. Die Währungssituation hatte insgesamt, im  
Gegensatz zu den letzten zwei Jahren, zu keiner Verschlechte-
rung unserer Wettbewerbssituation geführt. Der Bestellungs-
eingang stieg im Vergleich zum Vorjahr um 5.2% und erreichte 
CHF 272.7 Mio. Dies ist angesichts der Währungssituation, des 
gedämpften Wachstums der Weltwirtschaft und des daraus  
resultierenden Konkurrenzdrucks eine erfreuliche Leistung.
Burckhardt Compression ist in folgenden Anwendungsgebieten 
tätig:
– Gastransport und -lagerung
– Raffinerie
– Petrochemische/Chemische Industrie
– Industriegase

Gastransport und -lagerung
Erdgas gewinnt weltweit als fossiler Brennstoff an Bedeutung. 
Gründe dafür sind die tiefere CO2-Belastung der Umwelt im  
Vergleich zu anderen fossilen Brennstoffen, die Substituierung 
von Kernenergie und Kohlekraftwerken und der Umstand, dass 
die grossen Gasreserven weitaus länger ausreichen als die des 
Erdöls. Treiber dieses Trends sind:
– �aufstrebende Länder mit einem grossen Energiebedarf wie  

Indien und China
– �der angestrebte Wechsel im Energiemix industrialisierter  

Länder
– �die Erschliessung unkonventioneller Gasquellen wie Schiefer- 

gas, welche regional den Rohstoffmarkt und deren Preise  
stark verändern

– �der Bedarf von Erdgas als Rohstoff für die Weiterverarbeitung  
in der Petrochemie.

Die Nachfrage nach Erdgas wird in den kommenden Jahren im 
Vergleich zum Erdöl doppelt so stark zunehmen. Im Gegensatz 
zum Erdöl ist der Preis für Erdgas einer regionalen Marktdyna-
mik (Spotmarkt) – ausser bei langfristigen Lieferverträgen –  
unterworfen. Der Anteil von verflüssigtem Erdgas (LNG) am Ge-
samtvolumen des weltweit gehandelten Erdgases beträgt heute 
über 40%. Dieser Anteil wird weiter zunehmen. Langfristige 
Überlegungen staatlicher Unternehmen und globaler Öl- und 
Gasfirmen führen zur verstärkten Entwicklung neuer Gasfelder 
und zu diversen Projekten für den Bau von Offshore-Förder- und 
-Produktionsanlagen.

Ein Höhepunkt im Berichtsjahr war die erste Bestellung für 
das Brenngas-Kompressorsystem Laby®-GI für den Einsatz auf 
zwei LNG-Tankern. Damit erreichte Burckhardt Compression ei-

nen Meilenstein im Aufbau des Kompressorgeschäfts für ener-
gieeffiziente, umweltfreundliche Schiffsantriebe mit gasbetrie-
benen Dieselmotoren. Der Auftrag darf als Durchbruch in einem 
Markt bewertet werden in dem in Zukunft durch strengere Um-
weltvorschriften, deutlich höhere Investitionen zu erwarten 
sind. Weitere Höhepunkte waren Bestellungen von Laby® Kom-
pressoren für LNG-Importterminals in Frankreich, Spanien, 
Schweden und China sowie für Ethylen- resp. Propylen-BOG-An-
wendungen in Katar, China, Norwegen und der Türkei. Das Ge-
schäft mit Laby® Kompressoren für Flüssiggas-Tanker entwi-
ckelte sich im Berichtsjahr ebenfalls sehr erfreulich und schlug 
sich in mehreren Bestellungen nieder.

Raffinerie
Im Berichtsjahr erholte sich die weltweite Nachfrage nach Raf-
finerie-Erzeugnissen stärker, als die entsprechende Raffinerie-
Kapazität ausgebaut werden konnte. Deshalb stabilisierte sich 
der Auslastungsgrad der Raffinerien auf hohem Niveau mit  
der Folge einer gesteigerten Profitabilität. Da gleichzeitig die 
durchschnittlichen Rohölpreise im Vergleich zum Vorjahr auf 
hohem Niveau stabil blieben, wirkte dies belebend auf die Inves-
titionstätigkeit. Der Bau neuer und die Erweiterung bestehen-
der Raffinerien konzentrierte sich auf Regionen mit stark stei-
gendem Energiebedarf und auf solche, wo selber eigenes Rohöl 
zu Zwischen- oder Endprodukten verarbeitet wird – sei es zur 
Erweiterung der Wertschöpfungskette oder weil neue Ölquellen 
erschlossen wurden. Weitere Geschäftstreiber waren Ersatzan-
lagen und Anlageerweiterungen, um Endprodukte zu produzie-
ren, die höheren Umweltstandards genügen.

Zu den Regionen mit wachsenden Raffineriekapazitäten ge-
hören Nicht-OECD-Länder, angeführt von China, Indien und  
Saudi-Arabien. Investitionen können in Zukunft auch in Südame-
rika erwartet werden (brasilianischer Subsalt, Kolumbien). Die 
Ausbeutung unkonventioneller Ölquellen führt zu Investitionen 
in Kanada und den USA. Russland wird seine Raffinerien weiter 
modernisieren und erweitern, um den Export von Raffineriepro-
dukten zu erhöhen. Weiterhin schwach waren und werden die 
Investitionen in Westeuropa bleiben.

Im Bereich Raffinerie konnte Burckhardt Compression den 
rekordhohen Bestellungseingang des Vorjahres nicht egalisie-
ren. Höhepunkte waren Bestellungen für diverse Raffinerien in 
Jordanien, im Irak, in Russland und in den Niederlanden.

Petrochemische/Chemische Industrie
Trotzt des deutlich schwächeren globalen Wirtschaftswachs-
tums im Berichtsjahr zeigten sich im Bereich Petrochemische/
Chemische Industrie unterschiedliche Entwicklungen auf der 
Nachfrage- und Angebotsseite. Die chemische Industrie blickt 
auf ein Jahr mit schwächerer Nachfrage und hohen Rohstoff-
preisen zurück, was die Produktionsauslastung und die Investi-
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tionstätigkeit dämpfte. Das Wachstum der Nachfrage nach Po-
lyolefinen ist mit dem Wachstum der Weltwirtschaft verknüpft, 
unterliegt jedoch höheren Schwankungen. 

In wichtigen Absatzmärkten wie China, Europa und Japan 
kühlte sich das Wachstum ab, was wiederum negativ auf die 
Nachfrage nach chemischen und petrochemischen Produkten 
wirkte. Treiber der Nachfrage nach Polyolefinen waren eine gut 
laufende Automobilindustrie, stark wachsende Wirtschaftsre-
gionen mit Bedarf an Verpackungs- und Baumaterialien und 
Produktionsmitteln für die Landwirtschaft, aber auch neue An-
wendungen für Spezialitäten in der Photovoltaik und der Kabel-
isolation. Im Hinblick auf eine langfristig wachsende Nachfrage 
von jährlich durchschnittlich 3% werden in Südostasien, im 
Mittleren Osten, aber auch in Mexiko und Südamerika Kapazitä-
ten aufgebaut. Speziell ist die Lage in China. Der grösste Anteil 
des weltweiten Nachfragewachstums kommt aus diesem Land, 
und gleichzeitig steht China mit seinen enormen Kohlereserven 
ein grosses Rohstofflager für die Produktion von Polyolefinen 
zur Verfügung. Entsprechend werden viele vom Staat initiierte 
Investitionsprojekte in diesem Bereich zur Deckung der wach-
senden einheimischen Nachfrage umgesetzt. In den USA wur-
den diverse neue Projekte für Produktionsanlagen lanciert, da 
mit dem inländischen Schiefergas ein preiswerter Rohstoff und 
günstige Energie zur Verfügung steht.

Der Bestellungseingang im Bereich Petrochemische/Chemi-
sche Industrie entwickelte sich für Burckhardt Compression 
sehr erfreulich, konnte doch gegenüber dem bereits guten Vor-
jahr nochmals eine wesentliche Steigerung erzielt werden.  
Bemerkenswert ist der hohe Bestellungseingang aus China für 
diverse Polypropylen- und Polyethylen-Anlagen. Im LDPE-Ge-
schäft konnte die Marktführerschaft durch Bestellungen von 
Anlagen aus China und der Slowakei weiter ausgebaut werden.

Industriegase
Die internationalen Abnehmermärkte für Industriegase entwi-
ckelten sich im Berichtsjahr wiederum positiv. Das Wachstum 
der Nachfrage variierte jedoch je nach Industriesektor und Re-
gion stark. Der positive Trend resultierte in einer gesteigerten 
Projektaktivität, und es wurde weiter in neue Produktionsanla-
gen investiert. Das Geschäft mit Wasserstoff-Produktionsanla-
gen für Raffinerien wuchs erneut. Im Bereich der Sauerstoff-
Anwendungen machte sich die Erholung des Stahlgeschäfts 
bemerkbar. Im Geschäft mit Luftzerlegungsanlagen lag die welt-
weite Nachfrage auf Vorjahresniveau mit Schwerpunkt Asien. 
Teilweise werden Anlagetypen bzw. Anlagegrössen gebaut, bei 
denen keine Kolbenkompressoren zum Einsatz gelangen. Luft-
zerlegungsanlagen sind stark standardisiert mit verhältnismä-
ssig kurzen Lieferfristen. Beim Bau von Gesamtanlagen für die 
Luftzerlegung herrscht teilweise ein grosser Preisdruck, so dass 
Ausrüstungen von tieferer Qualität zum Einsatz kommen.

Burckhardt Compression konnte den Bestellungseingang im 
Bereich Industriegase erfreulich erhöhen. Höhepunkte im Ge-
schäftsjahr waren eine grosse Bestellung für eine Wasserstoff-
Produktionsanlage in Kanada und weitere Aufträge für Deutsch-
land. Erfreuliche Bestellungen von Laby® Kompressoren 
konnten für Kohlenmonoxid-, Kohlendioxid-, Sauerstoff- und 
Stickstoff-Anwendungen in China, Saudi-Arabien, Deutschland 
und Korea verbucht werden. Der Bestellungseingang unserer  
indischen Tochtergesellschaft für lokal produzierte Standard-
hochdruck-Kompressoren lag deutlich unter dem Vorjahr, da 
diese hauptsächlich im zurzeit schwierigen Heimmarkt verkauft 
werden.

Weitere Expansion des Service- und  
Komponentengeschäftes
Das Service- und Komponentengeschäft konnte in einem allge-
mein gedämpften Wirtschaftsumfeld weiter ausgebaut werden. 
Im Berichtsjahr resultierte ein Bestellungseingang von total  
CHF 155.1 Mio., was einem neuerlichen Höchststand in der  
Geschichte von Burckhardt Compression entspricht. Gegen- 
über dem ebenfalls starken Vorjahr betrug die Zunahme  
CHF 9.5 Mio. oder 6.5%. Erfreulicherweise konnten grosse  
Bestellungen für Ersatzteile verbucht sowie Projekte für En- 
gineering und umfassende Umbauten realisiert werden, dies  
namentlich in England, der Tschechischen Republik, Oman,  
Mexiko und Russland. Im Servicebereich spielt die Kundennähe, 
die Geschwindigkeit und die Qualität eine entscheidende Rolle. 
So wurden als Höhepunkte im Berichtsjahr in der Türkei eine 
neue Tochtergesellschaft mit Service-Center eröffnet und die 
Niederlassung in Südkorea zur lokalen Erweiterung der Aktivi-
täten in eine Tochtergesellschaft umgewandelt.

Das Geschäft mit Systemen zur Zustandsüberwachung und 
Diagnose verlief im Berichtsjahr sehr erfreulich. Immer mehr 
Betreiber von Kolbenkompressoren sind von den Vorteilen einer 
umfassenden Zustandsüberwachung und Diagnose überzeugt 
und rüsten deshalb auch weniger betriebskritische Maschinen 
mit diesen Systemen aus. Neben der frühzeitigen Erkennung 
von Zustandsveränderungen während des Betriebs lassen sich 
Serviceintervalle maximieren und Verschleissteile optimal aus-
nutzen. Der Bestellungseingang von PROGNOST Systems GmbH 
hat das gute Resultat des Vorjahres nochmals deutlich über-
troffen.
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Kapazitäten

Im Geschäftsjahr 2012 wurden in Winterthur die im Vorjahr be-
gonnenen Umbauarbeiten abgeschlossen und die verschiede-
nen Winterthurer Standorte in Oberwinterthur zusammenge-
fasst. In Rheine (DE) konnte PROGNOST Systems GmbH das 
neue Gebäude beziehen. In Winterthur und Pune wurden die 
Produktionskapazitäten mit der Beschaffung von Fertigungs-
mitteln der neusten Generation weiter modernisiert und ausge-
baut.

Forschung und Entwicklung

Erfolgreiche Testresultate für stufenlose 
Volumenstromregelung
Das Entwicklungsprojekt für eine stufenlose Volumenstromre-
gelung von Kolbenkompressoren hat im Berichtsjahr weitere 
Meilensteine mit Erfolg absolviert. Dieses System bietet ver-
schiedene Vorteile in der Prozessführung verfahrenstechni-
scher Anlagen und eine signifikante Energieeinsparung im Ver-
gleich zu herkömmlichen Regelsystemen. Die Feldversuche 
wurden im Berichtsjahr ausgeweitet, und die laufenden Resul-
tate bestätigten die technischen Vorgaben, die Erwartungen an 
die Funktion und Zuverlässigkeit. Die stufenlose Volumen-
stromregelung hat klare Vorteile in der Regelbarkeit und führt 
zu deutlichen Energieeinsparungen. Ferner erhielt das System 
die ATEX-Zertifizierung (Explosionsschutz) und wurde anschlie-
ssend in einer explosionsgefährdeten Umgebung im Feldtest 
eingesetzt. Die laufenden Feldversuche und Langzeittests in 
verschiedenen Anwendungen bilden die Basis für die geplante 
Markteinführung.

Entwicklung mittelschnell laufender Prozessgas-
Kompressoren API 618
In den Anwendungsgebieten Industriegase sowie Gastransport- 
und -lagerung werden teilweise mittelschnell laufende Pro-
zessgas-Kompressoren API 618 eingesetzt, dies an Stelle von 
traditionellen und langsamer laufenden API 618 Kompressoren. 
Im Berichtsjahr hat Burckhardt Compression eine Markt- und 
eine technische Abklärung als Basis für die Entwicklung solcher 
mittelschnell laufenden Kompressoren durchgeführt.
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Markenführung

Im Berichtsjahr haben wir die weltweite Implementierung des 
neuen Corporate Designs abgeschlossen. Die Präsenz der Marke 
Burckhardt Compression in den verschiedenen Marktsegmen-
ten wurde weiter ausgebaut und ihre Positionierung gestärkt. 
Verschiedene neue Kommunikationsmittel wurden erstellt. Die 
neu konzipierte Portraitbroschüre vermittelt die Einzigartigkeit 
und die Ausrichtung von Burckhardt Compression als langfris-
tiger Partner.
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Verpflichtung und Führung

Das wirtschaftliche, soziale und ökologische Engagement von 
Burckhardt Compression ist langfristig angelegt. Es ist unser 
Ziel, auf allen Ebenen die Voraussetzungen zu schaffen, damit 
die 169-jährige Geschichte des Unternehmens erfolgreich wei-
tergeführt werden kann. Dies wird nur möglich sein, wenn ein 
Gleichgewicht zwischen den verschiedenen, zum Teil auch ge-
genläufigen Interessen der einzelnen Anspruchsgruppen (Sta-
keholder) erreicht werden kann.

Wir sind der Transparenz verpflichtet. Nur wer die Ausgangs-
lage kennt, kann Ziele setzen und Aktionen zu ihrer Erreichung 
auslösen. Mit einem entsprechenden Controlling stellen wir si-
cher, dass wir die gesetzten Ziele auch erreichen. Burckhardt 
Compression wird regelmässig bezüglich Nachhaltigkeit durch 
eine externe Stelle eingeschätzt. Unser Ziel ist es, den Durch-
schnitt einer ausgewählten Vergleichsgruppe von Schweizer 
Unternehmen zu übertreffen, was uns im Rahmen der letzten 
Einschätzung im Jahr 2011 attestiert wurde.

Nachhaltiger  
wirtschaftlicher Erfolg
Ziel
Das oberste Ziel unseres Unternehmens ist die Erreichung unse-
rer finanziellen Ziele, denn das Nichterreichen kann tief greifen-
de Auswirkungen auf die Zukunft unseres Unternehmens haben. 
Der langfristige Fortbestand von Burckhardt Compression ist 
nur gesichert, wenn wir finanzielle Resultate erreichen, die min-
destens im Durchschnitt der direkten Mitbewerber liegen.

Investoren 
Wir pflegen mit unseren Investoren und den interessierten Krei-
sen einen offenen und transparenten Dialog. Das Ziel unserer 
Investor Relations ist es, ein adäquates Bild unserer Firma zu 
vermitteln, um damit eine faire Bewertung der Aktie von Burck-
hardt Compression zu ermöglichen.

Unsere Investor Relations werden von unabhängigen Stellen 
bewertet und erhalten – im Licht unserer Firmengrösse gese-
hen – regelmässig sehr gute Noten. zCapital, ein unabhängiger 
Vermögensverwalter, hat in seiner Studie 2012 die Corporate 
Governance unseres Unternehmens auf Rang 51 (Vorjahr 43) von 
130 bewerteten Schweizer Unternehmen gesetzt. Angesichts 
der Tatsache, dass wir keine Aufhebung der Stimmrechtsbe-
schränkungen beabsichtigen, ist eine weitere Verbesserung im 
Ranking eher unwahrscheinlich. 

Die namhafte Wirtschaftszeitung “Finanz und Wirtschaft” 
stuft unsere Aktionärsbeziehungen und die Transparenz aktuell 
je mit A- ein (bei A als höchstem Wert).

Nachhaltigkeitsbericht

Der Harbour Club, der in Zusammenarbeit mit der Zeit-
schrift “Bilanz” die Geschäftsberichte der Schweizer Unter- 
nehmen bewertet, hat die Gestaltung unseres Geschäftsbe-
richts für das Geschäftsjahr 2011 auf Rang 41 (Vorjahr 45) von 
über 200 bewerteten Geschäftsberichten gesetzt. Beim Value 
Reporting konnten wir uns substantiell von Rang 84 auf Rang 
40 verbessern.

Im Ranking des Wirtschaftsmagazins “Bilanz”, das 176 Fir-
men nach ihrer Wertschöpfung für die Aktionäre im Jahr 2011 
untersuchte, erreichte Burckhardt Compression Rang 47. Die 
Bewertung stützte sich auf die Entwicklung des Aktienkurses, 
die Performance des SPI und die Volatilität ab.

Der sogenannte Obermatt-Index misst jährlich die Perfor-
mance von Unternehmen. Als Massstab für die Investmentleis-
tung zugunsten der Aktionäre wird dabei auf die Aktienrendite 
abgestellt, und zwar im Vergleich zu relevanten Mitbewerbern, 
was den Einfluss allgemeiner Konjunktur- oder Branchentrends 
weitgehend ausschliesst. Danach erzielte Burckhardt Compres-
sion im Mehrjahresvergleich 2009–2011 (aktuellste Zahlen) un-
ter sämtlichen rund 200 Firmen des Swiss Performance Index 
SPI (ohne Banken/Finanzinstitute) den bemerkenswerten Rang 14.

Kunden
Die Kundenbeziehungen von Burckhardt Compression sind lang-
fristig ausgerichtet. Die durchschnittliche Einsatzdauer unse-
rer Kompressoren beträgt 30 bis 50 Jahre. Nach der Projekt-
phase begleiten wir unsere Kunden mit dem Service- und 
Komponentengeschäft über den ganzen Lebenszyklus der Kom-
pressoren. Die längste heute noch bestehende Kundenbezie-
hung geht auf das Jahr 1885 zurück, als unser Unternehmen ei-
nen der ersten je gebauten Kompressoren an die Firma BASF in 
Ludwigshafen lieferte.

Die verschiedenen Aktivitäten von Burckhardt Compression 
bedingen auch unterschiedliche Instrumente zur Messung der 
Kundenzufriedenheit. Dabei differenzieren wir zwischen direk-
ten und indirekten Schlüsselfaktoren (Key Performance Indica-
tors), die gemessen und ausgewertet werden. Die Auswertung 
der Kundenzufriedenheit wird im Rahmen des in den Führungs-
prozess integrierten Kundenzufriedenheits- und Operations-
Meetings besprochen, gefolgt von der Einleitung und Umset-
zung entsprechender Aktionen.
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Burckhardt Compression erzielte  
den bemerkenswerten 14. Rang im Mehr- 

jahresvergleich des Obermatt-Index.
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rung von Produkten und Prozessen, zu denen wir nicht selber 
über das notwendige Know-how verfügen, arbeitet Burckhardt 
Compression weltweit auch mit Lieferanten, Hochschulen,  
Instituten und Beratern zusammen. Die Zusammenarbeit mit 
externen Fachleuten und Spezialisten generiert neue Ideen und 
fördert das kreative Potenzial auch innerhalb der Firma. 

Zukünftige Investitionen
In den letzten fünf Jahren hat Burckhardt Compression  
CHF 147.6 Mio. in den Auf- und Ausbau investiert, vor allem in 
die europäischen Standorte und das Werk in Indien. Die grösste 
Einzelinvestition von CHF 77.0 Mio. betraf den Erwerb der Be-
triebsliegenschaften in Winterthur. Die restlichen Investitionen 
teilten sich in drei Hauptbereiche auf:
– �Kosten für die Konsolidierung der Aktivitäten Kompressorven-

tile und Dichtungselemente in unsere Gebäude in Oberwinter-
thur

– �Erzielung von Produktivitätsfortschritten im Fertigungsbe- 
reich in Winterthur 

– �Bau eines neuen Gebäudes in Rheine (DE) für PROGNOST Sys-
tems GmbH

Die jährlichen Investitionen in Sachanlagen für die aktuelle Pla-
nungsperiode werden tiefer sein als in den vergangenen fünf 
Jahren und sich auf die folgenden drei Schwerpunkte verteilen:
– �Aufbau der lokalen Kompressor-Fertigung in China
– �Weiterausbau des weltweiten Servicenetzwerks
– �Modernisierung und gestaffelter Ersatz des Maschinenparks

Wertorientierte Führung
Den Mehrwert, den wir für die Aktionäre generieren, messen wir 
an zwei Grössen: 
– �Börsenkapitalisierung im Verhältnis zum Eigenkapital
– �Entwicklung des Nettogewinns pro Aktie
Die Börsenkapitalisierung im Verhältnis zum Eigenkapital er-
reichte Ende Berichtsjahr den Faktor 3.6 (Vorjahr 3.0). Das ist 
ein klares Indiz, dass wir mit dem eingesetzten Kapital (Eigen-
kapital) unserer Aktionäre einen deutlichen Mehrwert generie-
ren. Der Nettogewinn pro Aktie erreichte im Berichtsjahr  
CHF 16.62 (Vorjahr CHF 15.22) und erhöhte sich damit um 9.2%.

Im letzten Geschäftsjahr hat Burckhardt Compression keine 
Akquisitionen getätigt. Zwar haben wir verschiedene Möglich-
keiten geprüft, die aber unseren drei definierten Anforderungs-
kriterien nicht genügten. Erstens müssen die Aktivitäten stra-
tegisch (ergänzend) zu unserem Geschäft passen, zweitens 

Wettbewerb 
Auf unseren Absatzmärkten differenzieren wir uns von unseren 
Mitbewerbern durch tiefere Lebenszykluskosten. Den Investiti-
onskosten für unsere Produkte stehen deutlich tiefere Be-
triebskosten über die gesamte Lebensdauer gegenüber.

Wir bekennen uns zu einem fairen Wettbewerb, in dem Preis-
absprachen, Kartelle oder sonstige wettbewerbsverzerrende 
Aktivitäten keinen Platz haben. Wir gehen mit unserem  
Betriebs- und Geschäftswissen sorgfältig um. Wir schützen  
insbesondere unser technisches und kommerzielles Wissen 
konsequent vor Verlust oder Zugriff durch Unberechtigte. 

Lieferanten 
Die Entwicklung und Herstellung unserer Produkte ist mit einer 
gut funktionierenden Versorgungskette gewährleistet. Burck-
hardt Compression bezieht Produkte global und regional von 
verschiedenen Lieferanten. Wir arbeiten bereits in der Entwick-
lungsphase eng mit ihnen zusammen und streben eine langfris-
tige Partnerschaft an. Die im “BC Code” (Verhaltenskodex von 
Burckhardt Compression) festgelegten Prinzipien setzen wir im 
Umgang mit unseren Lieferanten konsequent um. Wir qualifizie-
ren unsere Lieferanten nach einem vorgegebenen Prozess und 
bewerten ihre Leistungen jährlich durch Besuche, Revisionen 
und durch die Messung von Schlüsselfaktoren.

Das Beschaffungsthema ist fest in den Führungsrhythmus 
von Burckhardt Compression eingebunden. Die Verantwortli-
chen der Beschaffung berichten regelmässig über die wichtigs-
ten Veränderungen. Gemeinsam mit der Geschäftsleitung  
werden Entschlüsse zur Sicherstellung einer einwandfrei funk-
tionierenden Versorgungskette getroffen. Jährlich zeichnen wir 
die besten Lieferanten in den verschiedenen Kategorien aus mit 
dem Ziel, sie zu noch besseren Leistungen anzuspornen. 

Prozessverbesserungen
Das Streben nach kontinuierlichen Verbesserungen durch die 
Führungskräfte und Mitarbeitenden von Burckhardt Compressi-
on bildet das Fundament unseres Unternehmens. Die operativen 
Fortschritte, die sich in einer überdurchschnittlichen Profitabili-
tät äussern, werden einerseits durch einen strukturierten Ver-
besserungsprozess für Mitarbeitende und Führungskräfte, ande-
rerseits durch die einheitlich angewandten Methoden gefördert. 
Den erfolgreichen und konstruktiven Umgang mit Schnittstellen, 
wo das grösste Potenzial für Verbesserungen liegt, erachten wir 
als eine der Kernfähigkeiten des Unternehmens.

Die persönlichen Zielsetzungen unserer Führungskräfte und 
Mitarbeitenden beinhalten jedes Jahr die Umsetzung von Pro-
jekten im Bereich der kontinuierlichen Verbesserungen. Diese 
Projekte werden mit der von Burckhardt Compression entwi-
ckelten Methodik umgesetzt und der Umsetzungserfolg von den 
Führungskräften bewertet. In der Entwicklung und Verbesse-

Das Streben nach kontinuierlichen  
Verbesserungen bildet das Fundament  

unseres Unternehmens.
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Effektive Garantiekosten  
in Prozent des umsatzes

Nettogewinn Pro Aktie
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muss der Preis unseren Vorstellungen entsprechen, und drit-
tens muss die Unternehmenskultur der Zielgesellschaft kom-
patibel mit unserer eigenen Unternehmenskultur sein.

Risikomanagement
Als einer der weltweit führenden Hersteller von Kolbenkom- 
pressoren ist Burckhardt Compression verschiedenen Risiken 
ausgesetzt. Wir haben ein umfassendes Risikomanagement für 
unser Unternehmen entwickelt und in unseren bestehenden  
Planungs- und Führungsprozess integriert, mit den Zielen:
– �besondere Risiken systematisch zu identifizieren
– �Prozesse zu etablieren, um Risiken zu überwachen, zu reduzie-

ren und bestenfalls zu verhindern
– �ein ausgewogenes Gleichgewicht zwischen Risiken und Chan-

cen für unser Geschäft zu finden.
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Soziale Nachhaltigkeit
 
Unternehmenskultur
“Wir sind überzeugt, dass eine gut verankerte Unternehmens-
kultur ein wichtiger Eckstein, wenn nicht die Ursprungsquelle 
der Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens ist. Der Ruf, der 
unserem Unternehmen vorauseilt, und das Vertrauen, das uns 
geschenkt wird, hängen in entscheidendem Mass von der Integ-
rität und dem Verhalten von uns allen ab. Fairer und ausgewo-
gener Umgang mit andern, seien es Kunden, Lieferanten, ande-
re Mitarbeiter, Aktionäre oder andere Geschäftspartner, sind 
ebenso wichtig wie die Nachhaltigkeit, mit der wir unser Ge-
schäft betreiben.” (Auszug aus dem “BC Code”)

Alle Mitarbeitenden werden in den Werten geschult, die im 
“BC Code” , unserem weltweit geltenden Verhaltenskodex fest-
gehalten sind. Damit stellen wir sicher, dass unsere Mitarbei-
tenden unsere Unternehmenskultur kennen und nach unseren 
Wertvorstellungen agieren. Speziell unseren Führungskräften 
kommt eine Vorbildfunktion zu. Sie leben die Vorbildrolle, auch 
in Sachen Unternehmenskultur, in der täglichen Arbeit vor.

Nachhaltige Personalpolitik
Nur zufriedene Mitarbeiter sind bereit, sich für die Anliegen der 
Kunden überdurchschnittlich einzusetzen. Deshalb sind wir ei-
ner nachhaltigen Personalpolitik verpflichtet. Das ausgewoge-
ne Verhältnis unserer Mitarbeitenden hinsichtlich Geschlecht 
und Alter wird aktiv gefördert. Loyalität und Identifikation mit 
dem Unternehmen werden durch die Firmenzugehörigkeit  
von durchschnittlich 11 Jahren bestätigt.

Wir nehmen alle zwei Jahre an der grössten nationalen Mit-
arbeiterumfrage teil, letztmals im Jahr 2011. Dabei waren wir 
gesamthaft nicht wie in den Vorjahren unter den 25 besten Ar-
beitgebern platziert. Wir erreichten aber speziell in den Berei-
chen Arbeitsinhalte, Kundenorientierung, Geschäftsführung 
und Teamarbeit überdurchschnittliche Werte. Das Hauptziel 
der Teilnahme an der Mitarbeiterbefragung ist und bleibt, An-
satzpunkte für weitere Verbesserungen zu erhalten und den  
Erfolg der eingeführten Massnahmen zu überprüfen. Wir wer-
den im Jahre 2013 wieder an dieser Umfrage teilnehmen.

Dem Fachwissen unserer Mitarbeitenden tragen wir Sorge 
und fördern den Wissenstransfer. Unsere systematisierten Ein-
führungsprogramme stellen sicher, dass neue Mitarbeitende 

gut in ihr Arbeitsgebiet und die Unternehmenskultur eingeführt 
werden. Die persönliche Weiterbildung ist Teil unserer jährli-
chen Leistungs- und Verhaltensbeurteilung und wird auch fi-
nanziell unterstützt. Damit wir weiterhin unsere Technologie-
führerschaft ausbauen können, fördern wir weltweit unsere 
Mitarbeitenden mittels eines Corporate Training Programms, 
das zweimal jährlich für die ganze Burckhardt Compression 
Gruppe in verschiedenen Fachmodulen durchgeführt wird.

Burckhardt Compression wendet durchgehend stufenge-
rechte Leistungs- und Verhaltensbeurteilungssysteme (LVB) an, 
die persönliche Ziele zur Weiterbildung und Beiträge zur kontinu-
ierlichen Verbesserung beinhalten. Teil des LVB-Systems sind re-
gelmässige Standortbestimmungen zur individuellen Zielerrei-
chung, Mitarbeitergespräche sowie entsprechende Massnahmen. 
Weltweit sind 12.9% (Vorjahr 11.3%) unserer Mitarbeitenden Frau-
en. Es ist unser Ziel, diesen Anteil in den nächsten Jahren konti-
nuierlich auf 15% zu steigern. Seit der letzten Generalversamm-
lung ist, erstmals in der Geschichte unseres Unternehmens, mit 
Frau Dr. Monika Krüsi eine Frau in unserem Verwaltungsrat.

Unsere Mitarbeitenden werden regelmässig von ihren Vorge-
setzten, in der Schweizer Gesellschaft viermal pro Jahr persön-
lich vom CEO, über den Geschäftsverlauf und andere Aspekte 
des Geschäfts informiert. Die Mitarbeiterzeitschrift BC-Xpress 
von Mitarbeitenden für Mitarbeitende, die weltweit verteilt wird, 
vermittelt zusätzliche Informationen. Alle diese Massnahmen 
tragen dazu bei, dass Burckhardt Compression eine tiefe Mitar-
beiterfluktuation ausweist, die im Berichtsjahr 5.23% (Vorjahr 
7.49%) betrug.

Nachwuchs- und Karriereförderung
Wir fördern und unterstützen den Nachwuchs aktiv auf allen Stu-
fen. Wir sind dem Lehrlingswesen verpflichtet. Zurzeit bilden wir 
38 Lernende in sechs verschiedenen Berufen in der Schweiz und 
Indien aus. Wir sind Gründungsmitglied der Initiative des Bundes-
amtes für Bildung und Technologie und der Schweizerisch-Indi-
schen Handelskammer zum Aufbau eines Lehrlingswesens nach 
schweizerischen Grundsätzen in Indien. Lernende mit guter Leis-
tungsbeurteilung werden nach dem Lehrabschluss in der Regel 
von Burckhardt Compression weiter beschäftigt. Wir wenden im 
Jahr rund CHF 0.8 Mio. (Cash Out) für das Lehrlingswesen auf. Alle 
neu zu besetzenden Stellen auf allen Stufen werden auch intern 
ausgeschrieben. Die intern entwickelten Selektionsverfahren 
durchlaufen externe wie auch interne Kandidaten. Die systemati-
sche Evaluation und Schulung des Führungsnachwuchses, die wir 
seit Jahren erfolgreich intern betreiben, hat es auch dieses Jahr 
erlaubt, verschiedene Führungskräfte intern zu rekrutieren. In den 
Fällen, wo keine internen Kandidaten für eine Nachfolge oder eine 
Neubesetzung einer Führungsposition zur Verfügung stehen, sind 
wir, nicht zuletzt durch unseren Bekanntheitsgrad und unser 
Image, in der Lage, sehr gute externe Kandidaten zu rekrutieren.
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Hauptziel der Mitarbeiterbefragung ist,  
Ansatzpunkte für weitere Verbesserungen  

zu erhalten und den Erfolg der eingeführten 
Massnahmen zu überprüfen.
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Arbeitssicherheit und Gesundheit
Der Arbeitssicherheit wird bei Burckhardt Compression grosse 
Bedeutung zugemessen. Wir legen Wert darauf, dass alle Mitar-
beitenden über die bei ihren Tätigkeiten auftretenden Gefahren 
informiert sind und die Massnahmen zur Unfallverhütung  
kennen. Es finden regelmässige Schulungen zu Themen der  
Arbeitssicherheit statt. Jährlich werden Audits und Sicher-
heitsrundgänge durch externe Fachstellen zum Thema Arbeits-
sicherheit durchgeführt. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse 
werden entsprechend umgesetzt.

Die Ausfalltage pro Jahr durch Betriebsunfälle in Winter-
thur hatten sich von 2008 bis 2010 auf 378 erhöht. Wir starte-
ten deshalb zu Beginn des Jahres 2011 eine Initiative mit  
verschiedenen Aktionen, um die Ausfalltage mindestens zu hal-
bieren. Dieses Ziel haben wir praktisch erreicht, ist die Zahl der 
Ausfalltage doch 2012 auf 192 Tage gesunken.

Die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Mitarbeiten-
den sind uns wichtig. Die körperliche und seelische Gesundheit 
korrelieren eng mit der Leistungsfähigkeit. Ein umfassendes 
Angebot an Bewegungsaktivitäten, Präventions- und themen-
spezifischen Massnahmen tragen dazu bei, die Zufriedenheit, 
Gesundheit und Motivation der Mitarbeitenden zu verbessern 
und die Absenzen zu reduzieren. Die Absenztage pro Mitarbei-
tenden konnten in den letzten Jahren systematisch reduziert 
werden und betrugen im Berichtsjahr 7.6 Tage (Vorjahr 7.4 Tage). 
Wir streben einen Wert von unter 6.0 Tagen an. Aktionen sind 
eingeleitet, um diesen Wert zu erreichen.

Soziales Umfeld
Wir sind in unserem sozialen Umfeld gut verankert. Mit der Be-
völkerung und den Behörden arbeiten wir an allen Standorten 
aktiv zusammen. Unser Unternehmen unterstützt Mitarbeiten-
de, die sich für das Wohl der Gemeinschaft einsetzen. Wir unter-
stützen unsere Führungskräfte und Mitarbeitende, die sich po-
litisch und in Verbänden engagieren, um bei der Lösung von 
anstehenden gemeinschaftlichen Herausforderungen mitzuhel-
fen. Eines unserer Geschäftsleitungsmitglieder ist Präsident ei-
ner politischen Partei und Gemeinderat der Stadt Winterthur. 
Unser VR-Präsident präsidiert (Ehrenamt) den Schweizerischen 
Arbeitgeberverband. Zur Stärkung der lokalen sozialen Netz-
werke unterhalten wir an den Standorten unserer grössten Ge-
sellschaften in der Schweiz und in Indien Programme, mit de-
nen wir lokale, soziale und kulturelle Projekte unterstützen. 
Das persönliche Engagement unserer Mitarbeitenden ist uns 
dabei ein spezielles Anliegen.

MItarBeItenDe 2012 GeoGraPhISCh  
100% = 1’078

Frauen und Männer weltweit

Mitarbeiterfluktuation
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Ökologische Nachhaltigkeit

“Wir sind ein umweltbewusstes Unternehmen, das sich dem 
sorgfältigen und schonenden Umgang mit Energie und natürli-
chen Ressourcen verpflichtet fühlt. Durch vorausschauendes 
Handeln leisten wir einen Beitrag zum minimalen Verbrauch 
von Energie, Wasser und Chemikalien aller Art sowie zur Reduk-
tion von verschiedenen Emissionen.” (“BC Code”).

Innovation
Der Schutz der Umwelt beginnt beim Produktdesign und bei der 
Produktentwicklung. Im Vordergrund steht eine nachhaltige 
und effiziente Entwicklung unter Berücksichtigung der gesam-
ten Lebensdauer eines Produkts. Unsere Kunden werden, wo 
immer sinnvoll, bereits früh in die Entwicklungsphase neuer 
Produkte einbezogen, um gemeinsam innovative Lösungsan- 
sätze zu finden und Ideen zu verifizieren.

Burckhardt Compression differenziert sich auf dem Absatz-
markt durch tiefere Lebenszykluskosten. Es ist unser bewuss-
tes Bestreben, die Betriebszeit zwischen den Wartungen  
unserer Kompressoren zu erhöhen. Wir legen bereits bei der 
Entwicklung der Kompressoren grossen Wert auf dieses Merk-
mal und verwenden Kompressorkomponenten – wo immer  
möglich aus unserem eigenen Produktportfolio –, um die  
Wartungszyklen zu optimieren. “Compressors for a LifetimeTM” 
(“Kompressoren auf Lebenszeit”) ist bei uns kein Slogan, son-
dern gelebte Philosophie. Rund 75% der seit 1883 hergestellten 
Kompressoren sind noch in Betrieb.

Produkte
Die hohe Funktionalität unserer Produkte ermöglicht einen op-
timalen Betrieb der Kompressor-Anlagen. Die folgenden Pro-
dukte und Lösungen, die wir über die letzten Jahre entwickelt 
haben, versprechen einen höheren Kundennutzen bei gleichzei-
tiger Verbesserung des ökologischen Fussabdrucks:
–	Laby®-GI Kompressoren: Das von MAN Diesel entwickelte Die-  
	 sel-Antriebssystem für LNG Tanker ME-GI kann anstelle von  
	D iesel alternativ mit umweltfreundlichem Erdgas betrieben  
	 werden. Die Laby®-GI Brenngas-Kompressoren von Burck- 
	 hardt Compression verdichten Erdgas-Abdampfverluste der  
	T anks, die dann direkt in den Dieselmotor eingespritzt werden.  
	D as Diesel-Antriebssystem für LNG-Tanker ME-GI reduziert im  
	B etrieb mit Erdgas den Ausstoss von CO2 und SOX deutlich. Im  
	B erichtsjahr konnten wir für diese Anwendung die ersten zwei  
	B estellungen verbuchen. 
– Prozessgas-Kompressoren API 618: Burckhardt Compression  
	 erweiterte in den vergangenen Jahren die Kompressorenbau-  
	 reihe für Prozessgas-Kompressoren. Diese deckt nun An- 
	 wendungen mit Stangenlasten bis 1’500 kN ab. Diese Kom-  
	 pressoren werden speziell in verfahrenstechnischen Prozes- 

	 sen für die Entschwefelung von Treibstoffen eingesetzt. Im  
	 Geschäftsjahr 2012 konnten wiederum Bestellungen für Kom- 
	 pressoren der erweiterten Baureihe eingeschrieben werden. 

–	PROGNOST®-SILver: Systeme für die Zustandsüberwachung  
	 und Diagnose von Kolbenkompressoren sind wichtige Instru- 
	 mente zur Erhöhung der Betriebssicherheit, für längere Ser- 
	 viceintervalle und die Verhinderung von Schadenfällen. Im  
	 Jahr 2008 führte PROGNOST Systems das neue Produkt  
	PRO GNOST®-SILver am Markt ein. Dieser in der Branche welt- 
	 weit erste SIL-zertifizierte Maschinenschutz dient der hard- 
	 waremässigen Sicherheitsabschaltung von Kolbenkompres- 
	 soren. Die Produkte von PROGNOST werden laufend weiter  
	 entwickelt, damit sie sämtliche Kundenbedürfnisse in den Be- 
	 reichen Monitoring und Diagnose abdecken.

Beschaffung
Wir nutzen die Erfahrung unserer Lieferanten für die kontinuier-
liche Verbesserung unserer Produkte. Ein grosser Teil der Wert-
schöpfung wird durch sie erbracht. An unsere Lieferanten stel-
len wir deshalb die gleich hohen Ansprüche wie an uns selbst. 
Sie werden in unsere Umwelt- und Qualitätspolitik einbezogen. 
Das Einhalten der Spezifikationen wird durch die direkte Prü-
fung vor Ort oder beim Wareneingang und durch die Kontrolle 
der eingeforderten Prüfungsberichte verifiziert.

Produktion und Logistik
Mit dem Transfer von Wissen und Produktions-Know-how zwi-
schen unseren Produktions- und Engineeringzentren übertra-
gen wir sichere, effiziente und ressourcenschonende Produk-
tions- und Engineeringprozesse. Mit unserem Verbesserungs- 
projekt “PULL@BCAG” optimieren wir die internen Logistikpro-
zesse und Transporte. Zudem reduzieren wir Transportwege mit 
Sammeltransporten und Container-Konsolidierungen. Durch 
vermehrten Anlagenbau vor Ort sind wir näher beim Kunden 
und können auch die Transportwege reduzieren.

Gebäude und Einrichtungen
Die Energie zur Heizung der Büro- und Produktionsräume in 
Winterthur stammt aus der Fernwärme der benachbarten Keh-
richtverbrennungsanlage. Bei Umbauten der im Jahr 2009  
erworbenen Betriebsliegenschaft in Winterthur legen wir gros-
sen Wert auf Umweltschutz und Energieeffizienz.

Das Diesel-Antriebssystem ME-GI  
für LNG-Tanker reduziert im  

Betrieb mit Erdgas den Ausstoss von  
CO2 und SOX deutlich.
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Stromverbrauch

Wasserverbrauch

Abfall
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Über die letzten Jahre wurde der Werkzeugmaschinenpark 
laufend erneuert. Die neu beschafften Maschinen sind deutlich 
leistungsfähiger bei einem substantiell geringeren Energiever-
brauch. In weiteren Schritten wird seit 2012 die Beleuchtung der 
Gebäude in Winterthur optimiert, was zu deutlichen Einsparun-
gen des Stromverbrauchs führen wird. Wir streben an, den 
Stromverbrauch in Zukunft trotz des angestrebten Wachstums 
konstant zu halten. Der Stromverbrauch im Jahr 2012 erreichte 
4’136 MWh und ist aufgrund der höheren Auslastung um 11.6% 
im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Durch den Auszug des 
grössten Mieters in Oberwinterthur konnte im Berichtsjahr die 
frei gewordene Werkstattfläche umgebaut werden. Dies ermög-
lichte im ersten Halbjahr 2012 die Verlagerung der Montage von 
Hyper-Kompressoren von Winterthur nach Oberwinterthur. 
Durch diese Konsolidierung ergaben sich neben ökonomischen 
(Verbesserung der Effizienz) auch ökologische Vorteile. Der auf- 
wendige Transport zwischen den zwei Werken konnte eliminiert 
werden. 

Durch den Einsatz eines neuen effizienteren Kühlsystems konn- 
ten wir den Wasserverbrauch signifikant reduzieren. Wir streben 
einen gleichbleibenden Verbrauch bei höherem Output an.

Für das neue Gebäude der PROGNOST Systems GmbH in 
Rheine (DE) hat sich das Unternehmen bewusst für ein Heiz- und 
Kühlsystem mit hoher Energieeffizienz entschieden. Als Wär-
meerzeuger dienen strombetriebene Wärmepumpen. Der Um-
welt wird vorhandene Wärme entzogen und auf ein höheres 
Temperaturniveau gebracht, um dann für Heizzwecke zur Ver-
fügung zu stehen. Das gleiche Prinzip gilt auch für den umge-
kehrten Kühlzweck. Durch den Einsatz von 25% zusätzlicher 
Energie und 75% erneuerbarer Energie aus der Luft ergibt sich 
100% Heizleistung.

Recycling und Entsorgung
Wir entsorgen so, dass möglichst viele Abfälle der Wiederver-
wertung zugeführt werden und die Entsorgung möglichst ge-
ring gehalten werden kann. Mit den intern eingerichteten Sam-
melstellen erreichen wir, dass unsere Mitarbeitenden Abfälle 
fachgerecht trennen und entsorgen. Mit diesen Massnahmen 
kann ein grosser Teil der Abfälle wiederverwertet werden. Der 
Rest wird der benachbarten Kehrichtverbrennungsanlage zuge-
führt, wo Fernwärme für Warmwasser und Raumheizung ent-
steht. Für die Wiederverwertung von spezifischen Stoffen (z.B. 
Metalle) werden spezialisierte Unternehmen beauftragt, die 
eine fachgerechte und ökologisch optimale Wiederverwertung 
sicherstellen. Die Abfallbewirtschaftung konnte weiter verbes-
sert werden. Der nicht wiederverwertbare Abfall, der entsorgt 
werden musste, reduzierte sich dank besserer Entsorgung bei 
den produzierenden Tochtergesellschaften im Geschäftsjahr 
um 20% auf 197 Tonnen. Wir streben einen gleichbleibenden 
Verbrauch bei höherem Output an.
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Schweizer qualität
Qualitätssicherung

Für die Qualitätssicherung werden an den Produktionsstandorten Winterthur, Schweiz, und Pune, Indien, modernste 3D-CNC-
Messmaschinen eingesetzt. Sie zeichnen sich durch eine hervorragende Dynamik und höchste Genauigkeit aus. Die Werkstücke 
können in kürzester Zeit auf den Punkt genau ausgemessen werden.





Verantwortung
Spedition eines Hyper-Kompressors

Für die anspruchsvolle Auslieferung unserer Kompressoren sind eingespielte Teams verantwortlich. Das Gewicht dieses Hyper- 
Kompressors von über 200 Tonnen und ein Reiseziel auf der anderen Seite des Globus stellen höchste Anforderungen an den  
Transport. Genaue Planung und die richtigen Logistikpartner garantieren eine termingerechte und unversehrte Ankunft beim Kunden.





Betriebssicherheit
Laby® Kompressoren in einem LNG-Terminal, China

Labyrinthkolben-Kompressoren werden unter anderem in LNG-Terminals zur Verdichtung von LNG-Abdampfverlusten eingesetzt. 
Die grösste Herausforderung dabei sind die tiefen Ansaugtemparaturen von bis zu minus 170 °C (minus 250 F). Dank seiner einzig-
artigen Technologie bewältigt dies unser Laby® Kompressor sicher und bei höchster Sicherheit und Verfügbarkeit.









Beständigkeit
Hyper-Kompressor im Einsatz, China

Seit 1951 bis heute hat Burckhardt Compression weltweit über 230 seiner Hyper-Kompressoren installiert. Davon sind nach wie 
vor mehr als 70% im Einsatz – der wohl eindrücklichste Beweis für eine lange Lebensdauer bei maximaler Betriebssicherheit und 
damit unsere einzigartige Konstruktionskompetenz.
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Corporate Governance

Burckhardt Compression ist einer verantwortungsvollen Unter-
nehmensführung im Sinne der Corporate Governance verpflich-
tet. Das Unternehmen hält sich an die Richtlinie betreffend  
Corporate Governance (RLCG) der Schweizer Börse SIX Swiss 
Exchange AG, soweit sie für Burckhardt Compression anwendbar 
ist, und stützt sich auf die Empfehlungen des “Swiss Code of 
Best Practice for Corporate Governance” von economiesuisse.

Der vorliegende Bericht folgt in entsprechender Reihenfolge 
und Nummerierung der RLCG. Wo nicht anders vermerkt, bezie-
hen sich die Angaben auf den 31. März 2013.

1. Gruppenstruktur und Aktionariat

1.1. Gruppenstruktur

1.1.1. Operative Gruppenstruktur
Die Führungsstruktur der Burckhardt Compression Gruppe ist 
aus dem unten stehenden Organigramm ersichtlich:

1.1.2. Kotierte Gesellschaften
Die Burckhardt Compression Holding AG, eine Aktiengesell-
schaft schweizerischen Rechts mit Sitz in Winterthur, ist die 
einzige Gruppengesellschaft, die kotiert ist. Die Burckhardt 
Compression Namenaktie (BCHN) ist an der Schweizer Börse 
SIX in Zürich kotiert (ISIN: CH0025536027; Valorennummer 
002553602). Die Börsenkapitalisierung per 31. März 2013 betrug 
CHF 1’207’850’000.

1.1.3. Nicht kotierte Gesellschaften
Die detaillierte Darstellung der zum Konsolidierungskreis der 
Burckhardt Compression Holding AG gehörenden nicht kotier-
ten Gesellschaften ist im Finanzbericht zu finden, Abschnitt 
“Investments as per March 31, 2013”.

Mit Ausnahme der Burckhardt Compression Holding AG  
halten keine der zum Konsolidierungskreis gehörenden Gesell-
schaften BCHN-Aktien.

1.2. Bedeutende Aktionäre
Per 31. März 2013 umfasste das Aktionariat folgende Aktionärs-
gruppen:

Aktionäre Anzahl Aktien %

Natürliche Personen 551’405 16
Juristische Personen 1’083’925 32

Dispobestand 1’128’508 33

Übrige 626’360 19

Eigene Aktien 9’802 0

Total 3’400’000 100

Gemäss den der Gesellschaft zur Verfügung stehenden Offen-
legungsmeldungen der SIX Swiss Exchange AG waren per  
31. März 2013 folgende Aktionäre mit mindestens 3 % aller 
Stimmrechte an der Gesellschaft beteiligt (die Stimmrechte 
von ING Groep N.V., TIAA-CREF Investment Management und Al-
lianz Global Investors sind statutarisch auf jeweils 5% der im 
Handelsregister eingetragenen BCHN-Aktien beschränkt):
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Contracting
Components, 

Services & Support
Burckhardt

Components AG
Burckhardt Compression

India

Dr. D. Schillinger R. Dübi M. Tanner R. Züst H. Keist N. Rao

CEO

M. Pawlicek

Finance &
Administration

IT HRM
Marketing  & 

Communications
Quality &

Infrastructure

R. Brändli D. Oswald S. Lütolf M. Scanderbeg R. Guthauser

Business Development

M. Heller



49corporate governance | Geschäftsbericht 2012 | Burckhardt Compression

Name Land Aktienanteil in %

MBO Aktionärsgruppe CH 12.6
ING Groep N.V. NL 7.1

TIAA-CREF Investment Management US  5.2

Allianz Global Investors DE 5.0

Ameriprise Financial Inc. US 3.2

BlackRock Inc.1 US 3.1

UBS Fund Management (Switzerland) AG CH 3.0
1 �verfügt zusätzlich über total 2’251 CFD’s (contract for difference), welche 

0.06% des eingetragenen Aktienkapitals entsprechen

Die Details zu den jeweiligen Offenlegungsmeldungen sind auf 
der Website der Offenlegungsstelle der SIX Swiss Exchange AG 
ersichtlich (http://www.six-exchange-regulation.com/obliga-
tions/disclosure/major_shareholders_de.html).

1.3. Kreuzbeteiligungen
Es gibt keine Kreuzbeteiligung von Burckhardt Compression 
Holding AG mit einer anderen Firma oder Firmengruppe.

2. Kapitalstruktur

2.1. Kapital
Das ausgegebene Aktienkapital der Burckhardt Compression 
Holding AG beträgt CHF 8’500’000, eingeteilt in 3’400’000 voll 
liberierte Namenaktien mit einem Nominalwert von je CHF 2.50.

2.2. Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, jederzeit bis zum 2. Juli 2013 
das Aktienkapital im Maximalbetrag von CHF 1’275’000 durch 
Ausgabe von maximal 510’000 voll zu liberierenden Namenaktien 
mit einem Nennwert von je CHF 2.50 zu erhöhen (genehmigtes 
Aktienkapital). Der jeweilige Ausgabezeitpunkt und Ausgabebe-
trag, der Zeitpunkt der Dividendenberechtigung und gegebenen-
falls die Art der Sacheinlage oder Sachübernahme wird vom 
Verwaltungsrat bestimmt. Erhöhungen in Teilbeträgen sind  
gestattet. Die Übertragbarkeit der Aktien ist nach Massgabe der 
Statuten beschränkt. Der Verwaltungsrat ist berechtigt, das Be- 
zugsrecht der Aktionäre ganz oder zum Teil auszuschliessen und 
Dritten zuzuweisen, wenn solche neuen Aktien i) für die Über-
nahme von Unternehmen durch Aktientausch oder ii) zur Finan-
zierung des Erwerbs von Unternehmen oder Unternehmenstei-
len verwendet werden sollen. Ebenso kann der Verwaltungsrat 
das Bezugsrecht ausschliessen, wenn die neu zu schaffenden 
Aktien im Rahmen einer öffentlichen Platzierung ausgegeben 
werden. Aktien, für welche Bezugsrechte eingeräumt, aber nicht 
ausgeübt wurden, werden durch den Verwaltungsrat nach frei-
em Ermessen zugeteilt. Darüber hinaus verfügt die Burckhardt 
Compression Holding AG über kein weiteres genehmigtes und/
oder bedingtes Kapital.

2.3. Kapitalveränderungen
Das Aktienkapital hat sich seit 2002 nicht verändert. Im Zuge 

des Börsengangs (IPO) im Juni 2006 wurde ein Aktiensplitting 
im Verhältnis 1:4 durchgeführt.

2.4. Aktien und Partizipationsscheine
Stimmrechte können nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär 
ordnungsgemäss im Aktienbuch eingetragen ist. Alle Aktien 
sind voll dividendenberechtigt. Das Stimmrecht ist pro Aktionär 
auf 5 % der Gesamtzahl der im Handelsregister eingetragenen 
Namenaktien beschränkt. Ausgenommen davon sind Aktionäre, 
die bereits vor dem IPO im Besitz von mehr als 5% der Aktien der 
Burckhardt Compression Holding AG waren. Die Stimmrechte 
der eigenen Aktien – gehalten von der Burckhardt Compression 
Holding AG – ruhen. Die Gesellschaft hat keine Partizipations-
scheine ausgegeben.

2.5. Genussscheine
Die Gesellschaft hat keine Genussscheine ausgegeben.

2.6. Beschränkung der Übertragbarkeit und  
Nominee-Eintragungen
Keine Person wird für mehr als 5% des ausgegebenen Aktienka-
pitals als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen. 
Diese Eintragungsbeschränkung gilt auch für Personen, welche 
Aktien ganz oder teilweise über Nominees halten. Die Beschrän-
kung gilt auch im Falle des Erwerbs von Aktien in Ausübung von 
Bezugs-, Options- und Wandelrechten.

Juristische Personen und Personengesellschaften, die un-
tereinander kapital- oder stimmenmässig durch einheitliche 
Leitung oder auf andere Weise verbunden sind, sowie natürliche 
und juristische Personen oder Personengesellschaften, die sich 
zum Zwecke der Umgehung der Eintragungsbegrenzung zusam-
menschliessen, gelten als eine Person.

Einzelne Personen, welche im Eintragungsgesuch nicht aus-
drücklich erklärt haben, die Aktien für eigene Rechnung zu hal-
ten (“Nominees”), werden mit Stimmrecht im Aktienbuch ein-
getragen, wenn der betreffende Nominee einer anerkannten 
Bank- und Finanzmarktaufsicht unterstellt ist und mit dem Ver-
waltungsrat der Gesellschaft eine Vereinbarung über seine 
Stellung abgeschlossen hat. Das vom Nominee insgesamt ge-
haltene Aktienkapital darf 2% des ausgegebenen Aktienkapitals 
der Gesellschaft nicht überschreiten. Der Verwaltungsrat kann 
über diese Eintragungsgrenze hinaus Nominees mit Stimmrecht 
im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees die Namen, Adres-
sen, Staatsangehörigkeit und die Aktienbestände derjenigen 
Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 2 % oder mehr des 
ausgegebenen Aktienkapitals halten. Bis zum 31. März 2013 hat 
ein einzelner Nominee, welcher über 71’757 Aktien verfügt, eine 
Vereinbarung über seine Stellung abgeschlossen; 68’000 Aktien 
dieses Nominees sind im Aktienbuch mit Stimmrecht einwge-
tragen.

2.7. Wandelanleihen und Optionen
Die Gesellschaft hat keine ausstehenden Wandelanleihen oder 
ausgegebenen Optionsrechte.



50

3. Verwaltungsrat

3.1. Mitglieder und
3.2. Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen
Gemäss Statuten besteht der Verwaltungsrat aus mindestens 
drei bis höchstens sieben Mitgliedern. Der aktuelle Verwaltungs-
rat setzt sich folgendermassen zusammen:

Von links: Urs Fankhauser, Dr. Monika Krüsi, Valentin Vogt, Hans Hess, Urs Leinhäuser
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Valentin Vogt war von 2000 bis 31. März 2011 CEO der Burckhardt 
Compression Gruppe. Keines der übrigen Mitglieder des Verwal-
tungsrates war Mitglied der Geschäftsleitung einer Burckhardt 
Compression Gruppengesellschaft. Keines der Mitglieder des 
Verwaltungsrates hat wesentliche Geschäftsbeziehungen mit 
einer Burckhardt Compression Gruppengesellschaft.

Die Angaben zur Person und zu den weiteren Tätigkeiten 
und Interessenbindungen der einzelnen Mitglieder des Verwal-
tungsrates lauten wie folgt:

Name Nationalität Stellung Erstwahl Gewählt bis

Valentin Vogt CH Präsident, nicht exekutiv; Vorsitzender SAS 2002 2013
Hans Hess CH Vizepräsident, nicht exekutiv; Mitglied NEAS 2006 2013

Urs Fankhauser CH Mitglied, nicht exekutiv; Vorsitzender NEAS und Mitglied PA 2006 2015

Dr. Monika Krüsi CH/IT Mitglied, nicht exekutiv; Mitglied SAS 2012 2014

Urs Leinhäuser CH Mitglied, nicht exekutiv; Vorsitzender PA 2007 2015

PA = Prüfungsausschuss
NEAS = Nominations- und Entschädigungsausschuss
SAS = Strategieausschuss
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Valentin Vogt (1960)

Ausbildung:
Lic. oec. HSG St. Gallen, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2011  selbstständig, Schweiz
2000 –2011  CEO, Burckhardt  
Compression Gruppe, Schweiz
1992 –2000  Geschäftsführer, 
Sulzer Metco AG, Schweiz
1989 – 1992  CFO, Sulzer Metco Division, 
Schweiz
1986 – 1989  CFO, Alloy Metals, USA
1985 – 1986  Controller, Sulzer AG, 
Schweiz

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt  
Compression Holding AG:
– �Präsident des Verwaltungrates
– �Vorsitzender des Strategieausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Vizepräsident des Verwaltungsrates, 

StarragHeckert Holding AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates,  

Kistler Holding AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates, Ernst 

Göhner Stiftung Beteiligungen AG, 
Schweiz

– �Präsident Schweizerischer Arbeit-
geberverband, Schweiz

– �Mitglied Vorstandsausschuss, 
economiesuisse, Schweiz

– �Mitglied Wirtschaftsbeirat,  
Schweizerische Nationalbank

Urs Fankhauser (1960)

Ausbildung: 
Dipl. Ing. FH Burgdorf, Schweiz, 
MBA, Henley Management College, 
Grossbritannien

Beruflicher Werdegang:
Seit 2002  Divisionsleiter, Sulzer 
Chemtech Ltd., Schweiz, 
und Mitglied Konzernleitung, Sulzer AG, 
Schweiz
2000 –2002  Präsident Region Nord- und 
Südamerika, Sulzer Chemtech Ltd., USA
1993 –2000  Präsident Region Ostasien/
Pazifik, Sulzer Chemtech Ltd., Singapur
1990 – 1993  Engineering Manager, Sulzer 
Chemtech Ltd., Singapur
1989 – 1990  Betriebsingenieur, Sulzer 
Pumps Ltd., Grossbritannien

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt 
Compression Holding AG:
– �Mitglied des Verwaltungsrates
– �Vorsitzender des Nominations- und 

Entschädigungsausschusses
– �Mitglied des Prüfungsausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Mitglied des Verwaltungsrates, 

Bossard AG, Schweiz

Hans Hess (1955)

Ausbildung:
Dipl. Werkstoffingenieur ETH Zürich, 
Schweiz, MBA University of Southern 
California, USA

Beruflicher Werdegang:
Seit 2006  selbstständig, Hanesco AG, 
Schweiz
1996–2005  Delegierter des  
Verwaltungsrates und CEO,  
Leica Geosystems AG, Schweiz
1993 – 1996  Präsident, Leica Optronics 
Group, Schweiz
1989 – 1993  Vizepräsident, Leica 
Microscopy Group, Schweiz
1983 – 1988  Leiter Polyurethan  
Abteilung, Huber & Suhner AG, Schweiz
1981 – 1983  Entwicklungsingenieur, 
Sulzer AG, Schweiz

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt 
Compression Holding AG:
– Vizepräsident des Verwaltungsrates
– �Mitglied des Nominations- und 

Entschädigungsausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Präsident des Verwaltungsrates, 

COMET Holding AG, Schweiz
– �Präsident des Verwaltungsrates, 

Reichle & De-Massari AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates,  

Kaba AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates, 

Rhysearch, Schweiz
– �Präsident, Swissmem, Schweiz
– �Vizepräsident, economiesuisse, 

Schweiz
– �Stiftungsrat, Vontobel Stiftung, 

Schweiz
– �Stiftungsrat, Swisscontact, Schweiz
– �Stiftungsrat, Technorama, Schweiz
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Urs Leinhäuser (1959)

Ausbildung: 
Dipl. Betriebsökonom HWV, Zürich, 
Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2011  CFO und Stv. CEO, Mitglied 
der Konzernleitung, Autoneum Holding 
AG, Schweiz
2003 –2011  CFO und Leiter Corporate 
Center, Mitglied der Konzernleitung, 
Rieter Holding AG, Schweiz
1999 –2003  CFO, Mövenpick-Holding, 
Mitglied der Gruppen-Geschäftsleitung, 
Schweiz
1997– 1999  Leiter Finanzen und  
Controlling, Unternehmensgruppe 
Piping Systems, Georg Fischer AG, 
Schweiz
1995 – 1997  Leiter Konzern-Controlling, 
Georg Fischer AG, Schweiz
1994 – 1995  Leiter Controlling,  
Stv. Finanzchef, Gretag AG, Schweiz
1988 –1993  Group Controller,  
Cerberus AG, Schweiz
1992  Managing Director, Cerberus, 
Dänemark
1986 – 1988  Steuerberater, Stv. Leiter 
Steuerberatungsabteilung,  
Refidar Moore Stephens, Schweiz
1983 –1986  Steuerkommissär, Kantonale 
Steuerverwaltung SH, Schweiz

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt 
Compression Holding AG:
– �Mitglied des Verwaltungsrates
– �Vorsitzender des Prüfungsausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Mitglied des Verwaltungsrates, 

Ammann Group Holding AG, Schweiz

Dr. Monika Krüsi (1962)

Ausbildung: 
Dr. inform., lic. oec. publ., Universität 
Zürich, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2003  MKP Consulting AG,  
Partnerin, Schweiz
2001–2003  Venture Incubator Partners 
AG, Partnerin, Schweiz
1991–2001  McKinsey & Co., Inc., 
Associated Partnerin, Schweiz
1986–1990  Credit Suisse, Schweiz

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt 
Compression Holding AG:
– �Mitglied des Verwaltungsrates
– �Mitglied des Strategieausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Verwaltungsratspräsidentin ACP, 

Schweiz
– �Verwaltungsrätin Gastros AG, Schweiz
– �Verwaltungsrätin Emch AG, Schweiz
– �Verwaltungsrätin CP Pumpen AG, 

Schweiz
– �Vorstandsmitglied Technopark Luzern, 

Schweiz
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3.3. Wahl und Amtszeit
Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden auf eine Dauer von 
maximal drei Jahren gewählt. Die Generalversammlung be-
stimmt bei der Wahl des Verwaltungsrates die Amtsdauer jedes 
Verwaltungsratsmitglieds, welche ein, zwei oder drei Jahre  
betragen kann. Die Verwaltungsratsmitglieder scheiden in dem 
Jahr, in dem sie das 70. Lebensjahr erreichen, aus dem Verwal-
tungsrat aus. 

3.4. Interne Organisation
Der Verwaltungsrat hat die oberste Verantwortung für die Ge-
schäftsstrategie und die Leitung der Burckhardt Compression 
Gruppe. Er hat die höchste Entscheidungskompetenz und legt 
Richtlinien fest zur Strategie, Organisation, Finanzplanung und 
zum Rechnungswesen, die von der Burckhardt Compression 
Gruppe zu befolgen sind. Die Führung der laufenden Geschäfte 
hat der Verwaltungsrat dem CEO der Burckhardt Compression 
Gruppe übertragen. Der Verwaltungsrat wählt einen Sekretär für 
den Verwaltungsrat und für die Gesellschaft. Dieser muss nicht 
Mitglied des Verwaltungsrates sein; gegenwärtig wird diese  
Aufgabe vom CFO der Gesellschaft ausgeübt.

Der Verwaltungsrat trifft sich so oft, wie es der Geschäfts-
verlauf erfordert, aber mindestens viermal pro Geschäftsjahr. 
Der Verwaltungsrat hat sich im Geschäftsjahr 2012 fünfmal ge-
troffen; die Sitzungen dauerten jeweils einen halben bis ganzen 
Tag. Zusätzlich hat der Verwaltungsrat im Geschäftsjahr 2012 
zwei Telefonkonferenzen abgehalten, die jeweils ein bis zwei 
Stunden dauerten. Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn 
die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse kommen 
durch einfache Mehrheit zustande. Bei Stimmengleichheit gibt 
der Vorsitzende den Stichentscheid.

Die Leiter der Bereiche Sales Compressor Systems, Compo-
nents Services & Support, Design & Manufacturing, Contracting, 
Burckhardt Components AG sowie der CFO, der auch als Sekre-
tär amtet, werden regelmässig zur Berichterstattung über die 
Aktivitäten ihrer Bereiche zu den Sitzungen des Verwaltungsra-
tes eingeladen. Der Verwaltungsrat hat folgende Ausschüsse 
eingesetzt:

Prüfungsausschuss  Der Prüfungsausschuss berät und unter-
stützt den Verwaltungsrat in allen Angelegenheiten bezüglich 
externer und interner Revision, Risikomanagement, Bilanzie-
rungspolitik und -praxis sowie Einhalten der erlassenen Rech-
nungslegungsgrundsätze. Im Geschäftsjahr 2012 hat sich der 
Prüfungsausschuss zweimal zu je einer halbtägigen sowie zu ei-
ner ganztätigen Sitzung zusammengefunden. An den Sitzungen 
nahmen auch der CEO, der CFO und – während den zwei halbtä-
gigen Sitzungen – Vertreter der Revisionsstelle teil. Mitglieder 
sind Urs Leinhäuser (Vorsitzender) und Urs Fankhauser.

Nominations- und Entschädigungsausschuss  Dieser Aus-
schuss berät und unterstützt den Verwaltungsrat in der  
Ernennung, Beurteilung und Abberufung der Mitglieder der Ge-
schäftsleitung; er bereitet Anträge zur Ernennung oder Abberu-
fung der Mitglieder des Verwaltungsrates vor. Im Weiteren  

berät und unterstützt der Nominations- und Entschädigungs-
ausschuss den Verwaltungsrat in Fragen der Entschädigung  
der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung. 
Der Nominations- und Entschädigungsausschuss tagte dreimal 
im Geschäftsjahr 2012, die Sitzungen dauerten je einen halben 
Tag. An den Sitzungen nahmen auch der CEO und die Leiterin 
des Bereichs HRM teil. Mitglieder sind Urs Fankhauser (Vorsit-
zender) und Hans Hess.

Strategieausschuss  Der Strategieausschuss unterstützt den 
CEO bei der Erarbeitung der Unternehmensstrategie und berät 
den Verwaltungsrat in strategischen Angelegenheiten wie Ak- 
quisitionen oder Devestitionen. Er beurteilt regelmässig den 
Stand der Umsetzung der Unternehmensstrategie und stellt 
dem VR Anträge für entsprechende Anpassungen bzw. Aktionen 
zur Umsetzung. Im Geschäftsjahr 2012 fanden zwei Sitzungen 
des Strategieausschusses statt, die Sitzungen dauerten je ei-
nen halben Tag. An den Sitzungen nahmen auch verschiedene 
Mitglieder der Geschäftsleitung teil. Mitglieder sind Valentin 
Vogt (Vorsitzender) und Dr. Monika Krüsi.

3.5. Kompetenzregelung
Der Verwaltungsrat hat die operative Führung der Gesellschaft 
und der Gruppe dem CEO der Burckhardt Compression Gruppe 
übertragen mit folgenden Ausnahmen:
– �Definition der Geschäftspolitik und der Strategie der Gruppe
– �Festlegung der obersten Organisationsstruktur der Gruppe
– �Annahme der periodischen Vorschauen und des Geschäftsbe-

richts sowie der Buchführungs- und Rechnungslegungsgrund-
sätze

– �Sicherstellung der Angemessenheit des internen Kontrollsys-
tems, basierend auf Empfehlungen des Prüfungsausschusses

– Bestimmung der angemessenen Kapitalstruktur
– �Ernennung und Abberufung von Mitgliedern der Geschäfts- 

leitung
– �Bestimmung der Salärrichtlinien und Entschädigung der Mit-

glieder der Geschäftsleitung
– �Entscheid über neue Tochtergesellschaften, grössere Investi-

tionen, Akquisitionen, Finanzierungen, Versicherungskonzept, 
Gewährung von Garantien, wenn diese die Kompetenzen über-
schreiten, die dem CEO zugesprochen wurden. 

Die Kompetenzen der Geschäftsleitung sowie der Leitung der 
Gruppengesellschaften sind detailliert in der Aufgaben- und 
Kompetenzordnung festgehalten.

3.6. Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber 
der Geschäftsleitung
Bestellungseingang, Erfolgsrechnung, Bilanz, Cashflow, Perso-
nalbestand und -kosten sowie Investitionen werden neunmal 
jährlich konsolidiert und kommentiert. Die Liquidität wird  
wöchentlich berichtet und konsolidiert. Viermal jährlich (April, 
Juli, September und Januar) wird eine rollende Vorschau für die 
folgenden 12 Monate erarbeitet und kommentiert. Diese Vor-
schauen sind Teil eines Steuerungsmodells im Sinne des soge-
nannten “Beyond Budgeting”-Ansatzes. Anstelle eines jährlichen 
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4. Geschäftsleitung

4.1. Mitglieder der Geschäftsleitung und 
4.2. Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen
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Name Nationalität Funktion

Marcel Pawlicek CH CEO
Rolf Brändli CH CFO 

Rainer Dübi CH VP Design & Manufacturing

René Guthauser CH VP Quality & Infrastructure

Martin Heller DE VP Business Development

Hans Keist CH MD Burckhardt Components AG

Dr. Leonhard Keller CH VP Valves1

Susan Lütolf CH VP Human Resources Management 

Daniel Oswald CH VP Information Technology

Narasimha Rao IN MD Burckhardt Compression (India) Pvt. Ltd.

Marco Scanderbeg CH VP Marketing & Communications

Dr. Daniel Schillinger CH VP Sales Compressor Systems

Matthias Tanner CH VP Contracting

Robert Züst CH VP Components, Services & Support
1 bis 31. Dezember 2012

Budgets mit fixen Zielen wird bei diesem Modell mit relativen 
Zielen geführt. Die Finanzberichte sowie die Vorschauen wer-
den den Mitgliedern der Geschäftsleitung und den Leitern der 
Burckhardt Compression Tochtergesellschaften sowie allen 
Mitgliedern des Verwaltungsrates zugestellt. CEO, CFO und  
andere Mitglieder der Geschäftsleitung berichten an jeder Ver-
waltungsratssitzung über den Geschäftsgang und sämtliche 
gruppenrelevanten Angelegenheiten. Das interne Kontrollsys-
tem (IKS) wird jährlich von der Revisionsstelle im Bericht an den 
Prüfungsausschuss und den Verwaltungsrat beurteilt. 

Die Interne Revision ist dem Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses des Verwaltungsrates unterstellt. Die technische Lei-
tung ist an den CFO delegiert, der für die Koordination und die 
Ausführung der Revisionsaufträge verantwortlich ist. Das Team 
der internen Revision besteht aus qualifizierten Mitarbeitern 
aus den Bereichen Finanzen und Controlling der Burckhardt 
Compression AG sowie einigen ausgewählten Finanzspezialis-
ten aus grösseren Tochtergesellschaften. Diese Mitarbeiter 
führen die ihnen zugewiesenen internen Revisionsaufträge zu-
sätzlich zu ihrer angestammten Haupttätigkeit im Bereich Fi-
nanzen und Controlling durch und berichten in dieser Zusatz-
funktion direkt an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 

des Verwaltungsrates. Diese effiziente und der Grösse der 
Gruppe angepasste Organisation ist auf die Bedürfnisse der 
Burckhardt Compression Gruppe ausgerichtet und erlaubt  
einen intensiven Erfahrungsaustausch mit dem Ziel, durch Pro-
zessverbesserungen einen nachhaltigen Mehrwert zu schaffen. 
Die Mitarbeitenden der internen Revision werden in ihrer Aufga-
be mindestens einmal jährlich geschult. Der Prüfplan für die in-
terne Revision wird einmal jährlich vom Prüfungsausschuss des 
Verwaltungsrates festgelegt und kann von diesem bei Bedarf 
jederzeit angepasst oder erweitert werden. Im Geschäftsjahr 
2012 wurden fünf interne Revisionen durchgeführt. Die internen 
Revisionsberichte werden dem Management der revidierten Ge-
sellschaft, den Mitgliedern des Prüfungsausschusses des Ver-
waltungsrates, dem für die Gruppengesellschaft verantwortli-
chen Mitglied der Geschäftsleitung sowie der externen 
Revisionsstelle zur Verfügung gestellt.

Das Risikomanagement ist in die bestehenden Planungs- 
und Führungsprozesse integriert. Der CEO berichtet dem Prü-
fungsausschuss und dem Verwaltungsrat zweimal jährlich über 
die Beurteilung der operativen und finanziellen Risiken. Der  
Verwaltungsrat beurteilt regelmässig die strategischen Risiken.

Die Angaben zur Person und zu den weiteren Tätigkeiten und 
Interessenbindungen der einzelnen Mitglieder der Geschäftslei-
tung lauten wie folgt:
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Rolf Brändli (1968)

Ausbildung: 	
Betriebsökonom HWV Zürich, Schweiz

Beruflicher Werdegang: 
Seit 2008  CFO, Burckhardt  
Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter Finanzen &  
Administration, Sulzer Brasil S.A.,  
São Paulo, Brasilien und 
Regional Controller, Sulzer Pumpen 
Südamerika und Südafrika 
1997–2001  Regional Controller Asien/
Pazifik, Sulzer International AG und 
Niederlassungsleiter, Sulzer Hong Kong 
Ltd., Hong Kong, SAR China
1994 – 1997  Unternehmensberater,  
OBT Treuhand AG Zürich, Schweiz

Marcel Pawlicek (1963)

Ausbildung: 	
Dipl. Ing. HTL Winterthur, Schweiz, 
MBA Marketing and International 
Business, Fordham University, 
New York, USA

Beruflicher Werdegang:
Seit 2011  CEO der Burckhardt  
Compression Gruppe, Schweiz
2008 –2011  Leiter des Bereichs  
Design & Manufacturing der Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter des Bereichs CSS der 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1999 –2001  Leiter Verkauf und  
Contracting HPI bei der Maschinenfabrik 
Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz
1989 – 1999  Projektleiter und Leiter 
Marketing und Verkauf Burckhardt 
Kompressoren bei Sulzer Inc., USA
1986 – 1989  Konstrukteur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
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Rainer Dübi (1969)

Ausbildung: 	
Dipl. Ing. HTL Wintethur, Schweiz, 
MASBA, School of Management, Schweiz

Beruflicher Werdegang: 
Seit 2012  Leiter des Bereichs Design & 
Manufacturing, Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2010–2012  Senior Sales Manager, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2007–2010  Manager Sizing, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2003–2007  Sizing Project Engineer, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2001–2003  Inbetriebnahmeleiter, 
Alstom, Schweiz
1999–2001  Inbetriebnahmeingenieur, 
ABB, Schweiz
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Martin Heller (1954)

Ausbildung:
Dipl. Ing. HTL Winterthur, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2012  Leiter des Bereichs Business 
Development der Burckhardt Compres-
sion AG, Schweiz
2000 – 31.3.2012  Leiter des Bereichs 
Sales Compressor Systems der Burck-
hardt Compression AG, Schweiz
1997 –2000  Gruppenleiter des Bereichs 
Verkauf und Contracting Petrochemie 
der Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt 
AG, Schweiz
1989 – 1997  Gruppenleiter der Abteilung 
Verkauf Industriegase der Maschinen-
fabrik Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz
1985 – 1988  Verkaufsingenieur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1981 – 1984  Entwicklungs- und Projekt-
ingenieur bei der Georg Fischer AG, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG 
und Sulzer Inc., USA

René Guthauser (1965)

Ausbildung:
Ingenieur TS, Schweiz,
Quality System Manager SAQ, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2005  Leiter des Bereichs  
Qualität & Infrastruktur, Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2002–2005  Gruppenleiter im Bereich 
Contracting, Burckhardt Compression 
AG, Schweiz
1998 –2002  Verkaufsingenieur,  
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1989 – 1998  Konstrukteur und  
Projektleiter, Maschinenfabrik 
Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz,  
und Sulzer Inc., USA

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Vizepräsident der Handelskammer und 

Arbeitgebervereinigung Winterthur 
HAW 

Dr. Leonhard Keller (1953)

Ausbildung:
Dipl. Masch. Ing. ETH Zürich, Schweiz, 
Ph.D. (Rensselaer Polytechnic Institute, 
Troy, N.Y.), USA

Beruflicher Werdegang:
2008– 31.12.2012  Leiter des Bereichs 
Valves der Burckhardt Compression AG, 
Schweiz
1997–2008  Leiter des Bereichs 
Design & Manufacturing der Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
1991 – 1997  Technischer Leiter der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1990 – 1991  Assistent des technischen 
Leiters der Maschinenfabrik Sulzer-
Burckhardt AG, Schweiz
1986 – 1989  Leiter der Abteilung  
Maschinen Management Systeme bei der 
Dieselabteilung von Sulzer AG, Schweiz
1982 – 1986  Forschungsingenieur bei der 
Dieselabteilung von Sulzer AG, Schweiz
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Susan Lütolf (1957)

Ausbildung: 	
Kauffrau, Personalleiterin SKP, 
Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2012  Leiterin des Bereichs Human 
Resources Management, Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
1998–2012  Leiterin Personal, Sulzer 
Management AG, Schweiz
1990–1998  Bereichspersonalleiterin/
Personalassistentin,  
Sulzer International AG, Schweiz

hans keist (1970)

Ausbildung:
Dipl. Ing. HTL Luzern, Schweiz, EMBA, 
Strathclyde University Glasgow, UK

Beruflicher Werdegang:
Seit 1.1.2013  Managing Director, 
Burckhardt Components AG, Schweiz 
(ehemalige MT Sealing Technology Inc)
1.12.–31.12.2012  Managing Director, 
MT Sealing Technology Inc, Schweiz
2011–2012  Leiter Management Buy-Out, 
Sulzer Chemtech AG, Schweiz
2010–2011  Globaler Leiter “Misch- und 
Reaktionstechnik”, Sulzer Chemtech AG, 
Schweiz
2009–2010  Globaler Leiter “Polymer 
Production Technology”, Sulzer 
Chemtech AG, Schweiz
2008–2009  Verkaufsleiter 
“Misch- und Reaktionstechnik”, Sulzer 
Chemtech AG, Schweiz
2005–2007  Regionalleiter Asien 
“Misch- und Reaktionstechnik”, Sulzer 
Chemtech Ltd Pte, Singapur
2000–2004  Globaler Leiter “Polymer 
Production Technology”, Sulzer 
Chemtech AG, Schweiz
1998–2000  Verkaufsingenieur, Sulzer 
Chemtech AG, Schweiz

Daniel Oswald (1965)

Ausbildung: 	
Dipl. Ing. HTL St. Gallen, Schweiz, 
EMBA “NDS Betriebswirtschaft und 
Management FH”, Winterthur, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2002  Leiter des Bereichs  
Information Technology, Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2000 –2002  Leiter Controlling, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1996 –2000  Assistent des Werkleiters, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1992– 1996  Leiter CNC-Programmie-
rung, Sulzer Rüti AG, Schweiz
1987– 1992  Maschinist und CNC 
Programmierer, Sulzer Rüti AG, Schweiz

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Mitglied des Grossen Gemeinderates 

der Stadt Winterthur
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Dr. Daniel Schillinger (1959)

Ausbildung: 
Dipl. El. Ing. ETH Zürich, Schweiz 
Dr. sc. Techn.

Beruflicher Werdegang:
Seit 2012  Leiter des Bereichs Sales 
Compressor Systems der  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2009 –2012  Leiter Sales und Marketing 
der EAO AG, Schweiz 
2002 –2009  Leiter Marketing,  
Geschäftsbereich Direktbefestigung, 
Hilti AG, Liechtenstein
2000 –2002  Leiter Labor Division der 
Mettler Toledo AG, Schweiz
1995 – 1999  Geschäftsführer, Vertrieb 
Deutschland / Region Mitteleuropa, 
Grundfos, Deutschland
1993 – 1995  Geschäftsführer, Energy 
Management Deutschland, Landis & Gyr, 
Deutschland 
1991 – 1993  Geschäftsführer,  
Gebäudeleittechnik Dänemark,  
Landis & Gyr, Dänemark 
1987 – 1990  Leiter F&E Abteilung, 
Prozessleittechnik, ABB, Schweiz

Marco Scanderbeg (1966)

Ausbildung: 	
Dipl. Ing. HTL Winterthur, Schweiz, 
Eidg. dipl. Marketingleiter

Beruflicher Werdegang:
Seit 2006  Leiter des Bereichs  
Marketing & Communications,  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2003 –2006  Marketingmanager, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2002 –2003  Business Development 
Manager, Bühler AG, Schweiz
2000 –2002  Marktsegmentleiter,  
Bühler AG, Schweiz
1999 –2000  Bereichsverkaufsleiter, 
Telsonic AG, Schweiz
1992 – 1999  Projektierungs- und 
Verkaufsingenieur, Sulzer Chemtech AG, 
Schweiz

Narasimha Rao (1962)

Ausbildung:
Dipl. Masch. Ing. Jawaharlal Nehru 
Technological University, Hyderabad, 
Indien, Master Industrial Engineering, 
NITIE, Mumbai, Indien

Beruflicher Werdegang:
Seit 2005  Managing Director,  
Burckhardt Compression (India) Pvt. 
Ltd., Indien
1999 –2004  Leiter des Bereichs 
Manufacturing und Vizepräsident der 
Kompressor-Division, Sulzer India Co. 
Ltd., Indien
1995 – 1998  Direktionsassistent, 
Venture Capital, Pathfinder Investment 
Co. Ltd., Indien
1993 – 1995  Leiter des Bereichs 
Materialien, Marico Industries Ltd., 
Indien
1986 – 1993  Leiter der Bereiche  
Planung, Manufacturing und QA, Sulzer 
India Ltd., Indien
1985 – 1986  Management-Praktikant, 
Ceat Tyres of India Ltd., Indien

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Mitglied des Verwaltungsrates, Sulzer 

India Ltd., Indien 
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Matthias Tanner (1964)

Ausbildung: 	
Dipl. Ing. HTL Muttenz, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2007  Leiter des Bereichs  
Contracting, Burckhardt Compression 
AG, Schweiz
2002 –2007  Leiter Sizing bei  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1998 –2002  Leiter Technik Prozess- und 
Hyperkompressoren bei der Maschinen-
fabrik Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz
1995 – 1998  Verkaufsingenieur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz

Robert Züst (1963)

Ausbildung:	
Eidg. dipl. Logistikleiter, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2008  Leiter des Bereichs  
Components, Services & Support, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter Produktionslogistik, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1996 –2001  Leiter Planung, Ferag AG, 
Schweiz
1993 – 1995  Gruppenleiter Logistik,  
ABB Verkehrssysteme AG, Schweiz
1991 – 1993  Gruppenleiter Produktions-
steuerung, Ascom Zelcom AG, Schweiz
1986 – 1991  Disposition und Auswärts-
vergabe, Ascom Zelcom AG, Schweiz
1983 – 1986  Mechaniker Montage,  
G&W Maschinen AG, Schweiz
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4.3. Managementverträge
Es bestehen keine Managementverträge mit aussenstehenden 
Dritten. 

5. Entschädigungen,  
Beteiligungen und Darlehen
Die Grundlagen und Elemente der Entschädigungen für die Mit-
glieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung sowie 
Zuständigkeit und Verfahren zu deren Festsetzung sind im Ent-
schädigungsbericht auf den Seiten 62 bis 65 dargelegt. Die ge-
leisteten Vergütungen im Geschäftsjahr 2012 sind auch gemäss 
den Bestimmungen des Obligationenrechts Art 663bbis OR und 
Art. 663c Abs. 3 OR im Finanzbericht der Burckhardt Compres-
sion Gruppe, Erläuterung 26 (Seite 98 und ff.) “Remuneration of 
the Board of Directors and the Executive Board” aufgeführt und 
kommentiert.

Die Beteiligungen der Mitglieder des Verwaltungsrates und 
der Geschäftsleitung an der Burckhardt Compression Holding 
AG sind im Entschädigungsbericht auf den Seiten 62 bis 65 und 
im Finanzbericht, Erläuterung 27 “Transactions with the Board 
of Directors, the Executive Board and related parties” auf der 
Seite 100 aufgeführt.

Die Burckhardt Compression Gruppe hat im Geschäftsjahr 
2012 keinem Mitglied des Verwaltungsrates oder der Geschäfts-
leitung Darlehen, Kredite oder Sicherheiten gewährt, und es sind 
auch keine solchen Forderungen ausstehend.

6. Mitwirkungsrechte der  
Aktionäre
6.1. Stimmrechtsbeschränkungen und -vertretung
Keine Person wird für mehr als 5% des ausgegebenen Aktienka-
pitals als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen. 
Diese Eintragungsbeschränkung gilt auch für Personen, welche 
Aktien ganz oder teilweise über Nominees halten. Die Beschrän-
kung gilt auch im Falle des Erwerbs von Aktien in Ausübung  
von Bezugs-, Options- und Wandelrechten. Ausgenommen von 
der Stimmrechtsbeschränkung sind diejenigen Aktionäre, die 
bereits vor dem IPO im Besitz von mehr als 5% der Aktien der 
Burckhardt Compression Holding AG waren. Es sind keine Mass-
nahmen zur Aufhebung von Beschränkungen vorgesehen.

Ein Aktionär kann sich an der Generalversammlung durch 
seinen gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten 
Aktionär, den Organvertreter, den unabhängigen Stimmrechts-
vertreter oder einen Depotvertreter vertreten lassen. Die von 
einem Aktionär gehaltenen Aktien können nur von einer Person 
vertreten werden.

6.2. Statutarische Quoren
Für Statutenänderungen bedarf es der Mehrheit von mindestens 
zwei Dritteln der vertretenen Aktienstimmen.

6.3. Einberufung der Generalversammlung
Es gibt keine vom Gesetz abweichenden Regeln.

6.4. Traktandierung
Aktionäre, die zusammen mindestens 10% des Aktienkapitals 
oder Aktien im Nennwert von mindestens CHF 1.0 Mio. vertreten, 
können die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes in 
der Generalversammlung verlangen. Die Traktandierung muss 
mindestens 60 Tage vor dem Versammlungstermin schriftlich, 
unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes und der Anträge 
des Aktionärs, beim Verwaltungsrat eingehen.

6.5. Eintragungen im Aktienbuch
Der Stichtag der Eintragungen von Namenaktionären im Aktien-
buch vor der Generalversammlung wird jeweils in der Einladung 
zur ordentlichen Generalversammlung festgelegt.

7. Kontrollwechsel und  
Abwehrmassnahmen
7.1. Angebotspflicht
Wenn ein Aktionär eine Beteiligung von 33⅓ % des Aktienka- 
pitals und der Stimmrechte erreicht, besteht die Pflicht zur  
Unterbreitung eines öffentlichen Kaufangebotes. Die Statuten 
sehen weder ein Opting-out noch ein Opting-up vor.

7.2. Kontrollwechselklauseln
Es bestehen keine Klauseln für besondere Abfindungen für die 
Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung im 
Falle eines Kontrollwechsels bei der Burckhardt Compression 
Holding AG.

8. Revisionsstelle

8.1. Mandatsdauer und Amtsdauer des Leitenden Revisors
PricewaterhouseCoopers AG (PwC) ist seit 2002 Revisionsstelle 
der Burckhardt Compression Holding AG und prüft auch die 
Konzernrechnung. Die Generalversammlung wählt die Revi- 
sionsstelle jeweils für ein Jahr. Der Leitende Revisor wird im 
Rhythmus von maximal sieben Jahren ausgewechselt. Seit dem 
Geschäftsjahr 2009 hat Christian Kessler die Funktion des Lei-
tenden Revisors inne.

8.2. Revisionshonorar
Das Total der Honorare für Wirtschaftsprüfungsleistungen 
durch PwC beläuft sich für das Geschäftsjahr 2012 weltweit auf 
TCHF 313 (Vorjahr TCHF 299).
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8.3. Zusätzliche Honorare
Die Honorare für Steuerberatungen durch PwC belaufen sich für 
das Geschäftsjahr 2012 weltweit auf TCHF 31 (Vorjahr TCHF 22). 
Die ausserhalb des Revisionsmandats durch PwC erbrachten 
Dienstleistungen sind mit den Revisionsaufgaben vereinbar.

8.4. Informationsinstrumente der externen Revision
Der Prüfungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der 
Überwachung der Rechnungslegung und finanziellen Berichter-
stattung. Er beurteilt die internen Kontrollen, das Management 
der Geschäftsrisiken, den Prüfungsplan und -umfang, die Durch-
führung der Prüfungen und deren Ergebnisse. Der Prüfungs-
ausschuss überprüft zudem die Höhe der Honorare der Revi- 
sionsgesellschaft. Bei der Behandlung der konsolidierten Halb-
jahres- und Jahresrechnung ist die Revisionsstelle anwesend. 
Die Mitglieder des Prüfungsausschusses erhalten von der  
Revisionsstelle einmal jährlich eine Zusammenfassung der  
Prüfungsfeststellungen und Verbesserungsvorschläge. Im Be-
richtsjahr 2012 tagte der Prüfungsausschuss zweimal je einen 
halben Tag. Der Leitende Revisor und ein Vertreter der Revisi-
onsstelle nahmen an den Sitzungen teil.

9. Informationspolitik

Burckhardt Compression Holding AG berichtet halbjährlich 
über Bestellungseingang, Umsatz, Ergebnis, Bilanz, Cashflow 
und die Veränderung des Eigenkapitals, jeweils mit einem Kom-
mentar zur Geschäftsentwicklung und zu den Aussichten. 
Burckhardt Compression Holding AG stellt kursrelevante Infor-
mationen zur Verfügung in Übereinstimmung mit den Ad-hoc-
Publizitätsrichtlinien des Kotierungsreglements der SIX Swiss 
Exchange. Jeder Interessent hat die Möglichkeit, sich von 
Burckhardt Compression Holding AG per E-Mail-Verteiler poten-
ziell kursrelevante Informationen direkt zustellen zu lassen. 
Die Finanzberichte stehen auf der Website (www.burckhardt 
compression.com) zur Verfügung und werden Interessenten auf 
Anfrage zugestellt.

Wichtige Daten 2013 und 2014
29. Juni 2013 
Ordentliche Generalversammlung
5. November 2013
Ergebnisse 1. Halbjahr 2013 (per 30. September 2013)
10. Juni 2014 
Geschäftsbericht 2013 (per 31. März 2014)
4. Juli 2014 
Ordentliche Generalversammlung

Diese Daten, allfällige Änderungen, Unternehmensprofil, 
aktuelle Aktienkurse und Kontaktadressen sowie die Mög- 
lichkeit zur Einschreibung in den E-Mail-Verteiler können auf 
www.burckhardtcompression.com eingesehen bzw. abonniert 
werden.
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Entschädigungsbericht

Leitlinien 

Burckhardt Compression verfügt über ein transparentes und 
nachhaltig ausgerichtetes Entlöhnungssystem. Ziel des Entlöh-
nungssystems ist es, eine marktgerechte Entschädigung der 
Führungskräfte zu gewährleisten und die Interessen der Aktionä-
re und der Führungskräfte in Einklang zu bringen. Die marktge-
rechte Entschädigung ist eine Grundvoraussetzung, um qualifi-
zierte Führungskräfte rekrutieren zu können und sicherzustellen, 
dass die Führungskräfte langfristig im Unternehmen verbleiben. 

Die folgenden Ausführungen folgen Ziff. 5 der Corporate 
Governance-Richtlinie (RLCG) der SIX Swiss Exchange. Die ge-
leisteten Vergütungen im Geschäftsjahr 2012 sind auch gemäss 
den Bestimmungen des Obligationenrechts Art 663bbis OR und 
Art. 663c Abs. 3 OR im Finanzbericht der Burckhardt Compres-
sion Gruppe, Erläuterung 26 (Seite 98 und ff.) “Remuneration of 
the Board of Directors and the Executive Board” aufgeführt.

Verwaltungsrat

Der Nominations- und Entschädigungsausschuss (NEAS) erar-
beitet die Richtlinien für die Entschädigung der Mitglieder  
des Verwaltungsrates. Die Festlegung und die Anpassung der 
Entschädigung der Mitglieder des Verwaltungsrates erfolgt auf 
Antrag des NEAS durch den Gesamtverwaltungsrat.

Die Entschädigung setzt sich zusammen aus einem fixen 
Grundhonorar in bar, einem Zuschlag in bar für Mitglieder, die 
einem formellen Verwaltungsrats-Ausschuss angehören, und 
einem variablen erfolgs- und leistungsabhängigen Teil, welcher 
in Aktien (Gratisaktien) vergütet wird. Der variable Teil der Ent-
schädigung errechnet sich aus einem Prozentsatz des Nettoge-
winns der Burckhardt Compression Gruppe und wird auf der  
Basis des Schlusskurses der BCHN-Aktie am Ende des jeweili-
gen Geschäftsjahres in eine Anzahl Aktien umgerechnet. Falls 
eine minimale finanzielle Leistungsgrenze auf Stufe EBIT-Marge 
nicht erreicht wird, entfällt der Anspruch auf den variablen  
Honoraranteil für das entsprechende Geschäftsjahr. Wird die  
finanzielle Leistungsgrenze mindestens erreicht und die EBIT-
Marge ist gleich oder höher als die des Benchmarks, besteht der 
Anspruch auf den vollen variablen Honoraranteil, sonst wird 
dieser um 50% gekürzt. Der Benchmark setzt sich dabei aus ei-
nem Unternehmen aus dem direkten Konkurrenzumfeld und 
zwei Unternehmen aus dem gleichen Absatzmarktumfeld der 
Burckhardt Compression Gruppe zusammen. Die Gratisaktien 
der Geschäftsjahre 2011 und 2012 werden Ende Juni 2013 ausge-
richtet. Sämtliche erhaltenen Aktien unterliegen ab dem Zeit-
punkt der Ausrichtung keinen Restriktionen. Insgesamt sind  
für die Geschäftsjahre 2012 und 2011 folgende Entschädigungen 
an die Mitglieder des Verwaltungsrates entrichtet worden: 

in CHF 1’000 2012
Name Funktion Honorare und  

Sitzungsgelder
Aktienbasierte  

Vergütungen1

Sozialversicherungs- 
beiträge und sonstige 

Vergütungen

 Total

 

Nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats
 
 

Valentin Vogt Präsident 110 43 10 163

Hans Hess Vizepräsident2 60 21 0 81

Heinz Bachmann3 Vizepräsident 15 15 2 32

Urs Fankhauser Mitglied 70 21 5 96

Dr. Monika Krüsi4 Mitglied 45 14 4 63

Urs Leinhäuser Mitglied 60 21 4 85

Total 360 135 25 520

in CHF 1’000 2011
Name Funktion Honorare und  

Sitzungsgelder
Aktienbasierte  

Vergütungen1

Sozialversicherungs- 
beiträge und sonstige  

Vergütungen

 Total 

Nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
Valentin Vogt Präsident 110 14 10 134

Heinz Bachmann Vizepräsident 60 7 3 70

Urs Fankhauser Mitglied 70 7 4 81

Hans Hess Mitglied 60 7 0 67

Urs Leinhäuser Mitglied 60 7 3 70

Total 360 42 20 422
1 �Variabler Honoraranteil der nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats (Gratisaktien). Der Personalaufwand für diesen variablen Honoraranteil 
unterliegt einer Pro-rata-Verbuchung über die gesamte Anwartschaftsperiode. Dadurch kumulieren sich im Verlauf der Anwartschaftsperiode die 
Aufwandsanteile aus den Vorjahren.

2 �ab 29. Juni 2012; bis dahin Mitglied
3 �bis 29. Juni 2012
4 �ab 29. Juni 2012
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in CHF 1’000 2012
Name Funktion Salär fix 

in bar
Salär variabel 

in bar
Aktienbasierte  

Vergütungen
Sozialversicherungs-

beiträge und sonstige 
Vergütungen

 Total

 

Geschäftsleitung
 
 

Marcel Pawlicek CEO 350 129 0 110 589

Mitglieder der Geschäftsleitung (12 Personen) 2’328 493 599 620 4’040

Total 2’678 622 599 730 4’629

in CHF 1’000 2011
Name Funktion Salär fix 

in bar
Salär variabel 

in bar
Aktienbasierte  

Vergütungen
Sozialversicherungs-

beiträge und sonstige 
Vergütungen

 Total 

Geschäftsleitung  
Marcel Pawlicek CEO 330 129 0 107 566

Mitglieder der Geschäftsleitung (11 Personen) 1’864 402 142 492 2’900

Total 2’194 531 142 599 3’466

Geschäftsleitung

Der Nominations- und Entschädigungsausschuss überprüft das 
Entschädigungssystem regelmässig und schlägt dem Gesamt-
verwaltungsrat die Gesamtentschädigungen der Geschäfts- 
leitung vor. Über Änderungen des Entschädigungssystems  
entscheidet der Gesamtverwaltungsrat. Die Mitglieder der Ge-
schäftsleitung erhalten neben dem Basissalär einen variablen 
erfolgs- und leistungsabhängigen Lohnbestandteil. Der variable 
Lohnbestandteil errechnet sich aus einem Prozentsatz des Net-
togewinns der Burckhardt Compression Gruppe und ist abhän-
gig vom Erreichen von minimalen finanziellen Leistungsgren-
zen. Falls diese minimale finanzielle Leistungsgrenze auf Stufe 
EBIT-Marge nicht erreicht wird, entfällt der Anspruch auf den 
variablen Lohnbestandteil für das entsprechende Geschäfts-
jahr. Wird die finanzielle Leistungsgrenze mindestens erreicht 
und die EBIT-Marge ist gleich oder höher als die des Bench-
marks, besteht der Anspruch auf den vollen variablen Lohnbe-
standteil, sonst wird dieser um 50% gekürzt. Analog zum vari-
ablen Teil der Entschädigung des Verwaltungsrates setzt sich 
dabei der Benchmark aus einem Unternehmen aus dem direkten 
Konkurrenzumfeld und zwei Unternehmen aus dem gleichen 
Absatzmarktumfeld der Burckhardt Compression Gruppe zu-
sammen.

Die Mitglieder der Geschäftsleitung, mit Ausnahme des 
Teams, das den Management-Buy-out im Jahr 2002 umgesetzt 
hat, erhalten zusätzlich eine Langzeitentschädigung, welche in 

Form von Aktien (Gratisaktien) ausgerichtet wird. Die Langzeit-
entschädigung errechnet sich aus einem Prozentsatz des Net-
togewinns der Burckhardt Compression Gruppe und wird auf 
der Basis des Schlusskurses der BCHN-Aktie am Ende des je-
weiligen Geschäftsjahres in eine Anzahl Aktien umgerechnet. 
Falls eine minimale finanzielle Leistungsgrenze auf Stufe EBIT-
Marge nicht erreicht wird, entfällt der Anspruch auf die Lang-
zeitentschädigung für das entsprechende Geschäftsjahr. Wird 
die finanzielle Leistungsgrenze mindestens erreicht und die 
EBIT-Marge ist gleich oder höher als die des Benchmarks, be-
steht der Anspruch auf die volle Langzeitentschädigung, sonst 
wird diese um 50% gekürzt. Analog zum variablen Lohnbe-
standteil setzt sich dabei der Benchmark aus einem Unterneh-
men aus dem direkten Konkurrenzumfeld und zwei Unterneh-
men aus dem gleichen Absatzmarktumfeld der Burckhardt 
Compression Gruppe zusammen.

Die Gratisaktien der Geschäftsjahre 2011 und 2012 werden 
Ende Juni 2013 ausgerichtet, sofern die entsprechenden Mit-
glieder der Geschäftsleitung zu diesem Zeitpunkt in ungekün-
digter Stellung sind. Sämtliche erhaltenen Aktien unterliegen 
ab dem Zeitpunkt der Ausrichtung keinen Restriktionen.

Die Verträge der Geschäftsleitungsmitglieder sind auf 
sechs Monate kündbar und umfassen keine Abgangsentschädi-
gungen. Folgende Entschädigungen sind für die Geschäftsjahre 
2012 und 2011 an die Mitglieder der Geschäftsleitung entrichtet 
worden:

Das Total der Entschädigungen an die Mitglieder der Geschäfts-
leitung ist in der Berichtsperiode gegenüber dem Vorjahr um 
TCHF 1’163 angestiegen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der 
Personalaufwand aus den aktienbasierten Vergütungen einer 
Pro-rata-Verbuchung über die gesamte Anwartschaftsperiode 
unterliegt. Dadurch kumulieren sich im Verlauf der Anwart-
schaftsperiode die Aufwandsanteile aus den Vorjahren. Die Er-

höhung der fixen und variablen Saläre in bar um insgesamt 
TCHF 575 sind einerseits auf die Erweiterung der Geschäfts- 
leitung in der Berichtsperiode um ein zusätzliches Mitglied so-
wie auf die Überschneidung von Personalaufwand während der 
Übergangszeit um je vier Monate in den neu besetzten Funktio-
nen des VP Design & Manufacturing und des MD Burckhardt 
Components AG zurückzuführen.
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Name Funktion Zugeteilte Aktien 
2011

Zugeteilte Aktien 
2012

im GJ 2012 
ausgerichtete 

Aktien

Aktien blockiert
 bis 30.06.2013

 

Nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
 
 

Valentin Vogt Präsident 122 94 – 216

Hans Hess Vizepräsident1 61 47 – 108

Heinz Bachmann2 Vizepräsident 61 19 80 –

Urs Fankhauser Mitglied 61 47 – 108

Dr. Monika Krüsi3 Mitglied 0 47 0 47

Urs Leinhäuser Mitglied 61 47 – 108

Total 366 301 80 587
 

Geschäftsleitung  

Mitglieder der Geschäftsleitung4� 1’239 1’575 306 2’508

Total 1’605 1’876 386 3’095
1 ab 29. Juni 2012; bis dahin Mitglied
2 bis 29. Juni 2012
3 ab 29. Juni 2012
4 GJ 2011: 8 Personen; GJ 2012: 11 Personen

Transaktionen mit Verwaltungsrat, 
Geschäftsleitung und  
nahestehenden Personen 

Im Geschäftsjahr 2012 sind keine weiteren Entschädigungen 
oder Honorare für zusätzliche Dienstleistungen an Mitglieder 
des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung oder diesen na-
hestehenden Personen ausgerichtet worden. Es bestehen keine 
offenen Darlehensbeziehungen zugunsten von Organmitglie-
dern per Bilanzstichtag.

Per 31. März 2013 hielten die Mitglieder der Geschäftsleitung 
und die nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrates (in-
klusive ihnen nahestehender Personen) die folgende Anzahl an 
Namenaktien der Burckhardt Compression Holding AG:

Zugeteilte und ausgerichtete Aktien

Im Geschäftsjahr 2012 wurden einem aus Altersgründen ausge-
schiedenen Mitglied des Verwaltungsrates insgesamt 80 Gra-
tisaktien aus den zugeteilten Aktien der Geschäftsjahre 2011 
und 2012 (pro rata) ausgerichtet. In der gleichen Berichtsperio-
de wurden einem auf Ende des Geschäftsjahres 2012 aus- 
getretenen Mitglied der Geschäftsleitung insgesamt 306 Akti-
en aus den zugeteilten Aktien der Geschäftsjahre 2011 und 2012 
ausgerichtet. Die Anwartschaftsperiode wurde in diesem Falle 
um zwei Monate verkürzt. Die Neuzuteilungen im Geschäftsjahr 
2012 beliefen sich für die sechs berechtigten Mitglieder des Ver-
waltungsrates insgesamt auf 301 Aktien und für elf berechtigte 
Mitglieder der Geschäftsleitung auf insgesamt 1’575 Aktien.

Detaillierte Übersicht der zugeteilten bzw.  
ausgerichteten Aktien
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31.03.2013 31.03.2012
Name Funktion Total Aktien

 
Total Aktien

Nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
Valentin Vogt Präsident 202’633 202’633

Hans Hess Vizepräsident1 10’267 10’267

Urs Fankhauser Mitglied 284 1’284

Dr. Monika Krüsi2 Mitglied 530 n.a.

Urs Leinhäuser Mitglied 484 484

Total 214’198 214’668
 

Geschäftsleitung   
Marcel Pawlicek CEO 47’045 52’045

Rolf Brändli CFO 894 1’044

Rainer Dübi VP Design & Manufacturing 53 n.a.

René Guthauser VP Quality & Infrastructure 485 635

Martin Heller VP Business Development 57’500 57’500

Hans Keist MD Burckhardt Components AG 0 n.a.

Dr. Leonhard Keller3 VP Valves 53’669 71’563

Susan Lütolf VP Human Resources Management 0 n.a.

Daniel Oswald VP Information Technology 1’200 1’600

Narasimha Rao MD Burckhardt Compression (India) Pvt. Ltd. 225 333

Marco Scanderbeg VP Marketing & Communications 1’300 1’700

Dr. Daniel Schillinger VP Sales Compressor Systems 0 n.a.

Matthias Tanner VP Contracting 447 697

Robert Züst VP Components, Services & Support 1’112 1’862

Total 163’930 190’273
  

Total 378’128 406’075
Total % Total aller Aktien 11.1% 11.9%
1 ab 29. Juni 2012; bis dahin Mitglied
2 ab 29. Juni 2012
3 bis 31. März 2013 (Datum der Pensionierung)

Abgangsentschädigungen

Es wurden im Geschäftsjahr 2012 keine Abgangsentschädigun-
gen an ehemalige Verwaltungsräte und Geschäftsleitungsmit-
glieder ausbezahlt.

Konsultative Abstimmung

Seit dem Jahr 2011 führt Burckhardt Compression an der  
Generalversammlung konsultative Abstimmungen über den  
Entschädigungsbericht durch. An der Generalversammlung  
vom 29. Juni 2013 haben die Aktionärinnen und Aktionäre von 
Burckhardt Compression wiederum Gelegenheit, in einer kon- 
sultativen Abstimmung diesen Entschädigungsbericht zu  
genehmigen. 

Vergleich mit anderen Firmen

Im Jahr 2010 hat Burckhardt Compression an einer Umfrage der 
Universität St. Gallen teilgenommen. Unter der Leitung von 
Prof. Dr. Martin Hilb wurden die Vergütungssysteme verschiede-
ner Unternehmen miteinander verglichen. Das Vergütungssys-
tem von Burckhardt Compression wurde dabei als bestes Ver-
gütungssystem der teilnehmenden Firmen ausgezeichnet. Auf 
den weiteren Rängen folgten Nestlé, Straumann, SIKA und Hilti. 
zCapital, ein unabhängiger Vermögensverwalter, hat das Ent-
schädigungs- und Beteiligungsmodell der Burckhardt Compres-
sion in seiner Corporate Governance Studie 2012 unter den  
ersten 35 Rängen von 130 Unternehmen platziert. Diese Aus-
zeichnungen bestätigen, dass wir im Jahr 2008 ein einfaches, 
transparentes, faires und integrierendes Vergütungssystem 
eingeführt haben.
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Financial Report

Comments on Financial Report

Summary

in CHF 1’000
2012

 
2011

Order intake 427’785 404’939
Sales 366’677 328’926

Gross profit 135’981 122’340

Operating income 74’193 64’789

Net income 55’527 50’527

Balance sheet total 596’721 530’700

Shareholders’ equity 339’069 282’799

Net income per share (in CHF) 16.62 15.22

Headcount as per end of fiscal year 1’078 983

 

Sales and Gross profit

Burckhardt Compression recorded a sales increase of  
CHF 37.8 mn or 11.5% to CHF 366.7 mn. Excluding currency 
translation effects, sales were 10.9% above the comparable 
prior year figure. Sales of Compressor Systems (CS) increased 
by 4.7% or CHF 9.7 mn while Components, Services & Support 
(CSS) registered a growth of 22.9% or 28.1 mn to a record high 
of CHF 151.0 mn. The geographic sales mix shifted mainly in 
favor of the regions “Asia, Australia, Middle East” and “North 
America” as well as the area of non-EU countries within the 
region “Europe”.

Gross profit margin reached 37.1% during the period under 
review (prior year level: 37.2%). In the CS business, profitability 
at the gross margin level declined by two percentage points to 
26.7%, which partly reflects the effect of some invoiced orders 
that were received during times when our competitiveness was 
temporarily under pressure in an unfavorable currency environ-
ment. Main reasons for the still high overall CS gross profit 
margins were the high capacity utilization, margin optimization 
in project management and procurement and partly also the 
product mix. Gross profit margin in the CSS business slightly 
increased by 0.6 percentage points to 51.9%.

Operating income

Burckhardt Compression increased its operating income (EBIT) 
generated in fiscal year 2012 by 14.5% to CHF 74.2 mn, yielding 
an EBIT margin of 20.2% (FY 2011: 19.7%). Selling, marketing and 
general administrative expenses correspond to 15.9% of sales 
compared to 15.2% in the year-ago period. Research and devel-
opment expenses ended the reporting year at CHF 7.7 mn, mar-
ginally below the prior year level. Other operating income sig-
nificantly increased to CHF 4.1 mn (FY 2011: CHF 0.6 mn) 
comprising mainly the operating result of Burckhardt Compres-
sion Immobilien AG, income from the adjustment of employee 
benefit plans in line with IAS 19, as well as realized and unreal-
ized exchange losses.

Financial income and tax expenses

Due to the ongoing amortization of mortgage loans and the 
reduction in local borrowings at some subsidiaries, financial 
expenses in fiscal year 2012 closed CHF 0.8 mn below the previ-
ous year’s figure at CHF –1.3 mn. 

Income tax expenses in the period under review amounted 
to CHF 17.4 mn, leading to a tax rate of 23.9% (previous year: 
19.4%). Whereas the prior year rate was positively impacted by 
a non-recurring reversal of tax provisions, the current tax rate 
is on a par with the multi-year average tax rate.  

Net income 

The net income generated by Burckhardt Compression in fiscal 
year 2012 increased by CHF 5.0 mn to CHF 55.5 mn, correspond-
ing to 15.1% of sales (FY 2011: 15.4%). The slight decrease on a 
net margin basis compared to the prior-year period is attribut-
able to the non-recurring tax effect referred to in the preceding 
paragraph. Net income per share for the reported fiscal year 
increased by CHF 1.40 to CHF 16.62.

Balance sheet

The balance sheet total grew by CHF 66.0 mn to CHF 596.7 mn, 
mainly as a result of increased inventories and trade and other 
receivables. The balance of customers’ advance payments ver-
sus work in progress and advance payments to suppliers was 
still positive, but not to the same extent as per the end of last 
fiscal year. No material losses on accounts receivable had to be 
recognized in fiscal year 2012. Cash and cash equivalents rose 
by CHF 5.0 mn. Shareholders’ equity increased by 19.9% to CHF 
339.1 mn leading to an equity ratio of 56.8% (prior year 53.3%).
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Cash flow

The net change in cash and cash equivalents was at CHF 5.0 mn 
(prior year period 41.1 mn). Cash flow from operating activities 
amounted to CHF 36.3 mn, which is CHF 38.2 mn less than in 
the comparable prior year period, mainly due to the high amount 
of accounts receivable as per the closing date as well as a sig-
nificant increase in inventories resulting from the high work-
load. Cash outflow from investing activities increased by CHF  
10.0 mn compared to the prior fiscal year. The construction of 
a new manufacturing and administration building for Prognost 
Systems GmbH in Germany was the largest single CAPEX item. 
The sale and purchase of treasury shares generated a net cash 
inflow of CHF 21.6 mn.
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in CHF 1’000
Notes 2012

 
2011 

Sales 3 366’677 328’926
Cost of goods sold –230’696

 
–206’586

Gross Profit 4 135’981 122’340
Selling and marketing expenses –39’448 –33’665

General and administrative expenses –18’740 –16’358

Research and development expenses 6 –7’731 –8’078

Other operating income/expenses 7 4’131 550
 

Operating income 74’193 64’789
Finance costs 8 –1’419 –2’356

Other financial income/expenses 8 157 290
 

Profit before income tax 72’931 62’723
Income tax expenses 9 –17’404

 
–12’196

 
Net income 55’527 50’527

 
Earnings per share for profit attributable to shareholders of Burck-
hardt Compression Holding AG (in CHF)  
– Basic 17 16.62 15.22

– Diluted 17 16.62 15.22 

in CHF 1’000
2012

 
2011

Net income 55’527 50’527
Adjustments of financial instruments 560 –5’886

Tax effect on adjustments of financial instruments –143 1’338

Currency translation differences 274 –2’425

Total comprehensive income for the period 56’218 43’554

Consolidated income statement

consolidated Statement of comprehensive income

The notes to the consolidated financial statements are an 
integral part of these consolidated financial statements.
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in CHF 1’000
Notes 03/31/2013

 
03/31/2012

Non-current assets  
Intangible assets 10 28’218 27’620

Property, plant and equipment 11 134’296 126’908

Derivative financial instruments 21 13 100

Other receivables 13 848 850

Deferred tax assets 9 1’119 1’145

Total  164’494 156’623
 

Current assets   
Inventories 12 118’189 93’590

Trade and other receivables 13 123’954 94’726

Derivative financial instruments 21 90 796

Cash and cash equivalents 15 189’994 184’965

Total  432’227 374’077
 

Total assets 596’721 530’700
  

Equity   
Share capital 17 8’500 8’500

Retained earnings and other reserves 346’884 302’205

Treasury shares –3’230 –14’130

Financial instruments –1’820 –2’237

Currency translation differences –11’265 –11’539

Total 339’069 282’799
 

Liabilities   
Non-current liabilities   

Borrowings 18 34’971 35’947

Derivative financial instruments 21 814 1’044

Deferred tax liabilities 9 13’876 11’221

Provisions 19 13’138 12’335

Total 62’799 60’547
 

Current liabilities   

Borrowings 18 4’186 13’616

Trade accounts payable  24’302 16’937

Current income tax liabilities  14’570 18’012

Customers’ advance payments  96’009 90’563

Derivative financial instruments 21 3’277 2’475

Other current and accrued liabilities 20 38’833 35’781

Provisions 19 13’676 9’970

Total 194’853 187’354
 

Total 257’652 247’901
 

Total equity and liabilities 596’721 530’700

Consolidated balance sheet

The notes to the consolidated financial statements are an 
integral part of these consolidated financial statements.
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Attributable to shareholders of Burckhardt Compression Holding AG

in CHF 1’000

Notes Share  
capital

Retained
earings and 

other reserves

Treasury 
shares

Financial 
instruments

Currency 
translation 
differences

Net  
income

Total
 
 

Balance at 04/01/2011 17 8’500 225’003 –13’809 2’311 –9’114 45’084 257’975
Total comprehensive income for the period –4’548 –2’425 50’527 43’554

Changes in treasury shares   –2’183 –321    –2’504

Share-based payments 26/27  393     393

Dividends       –16’619 –16’619

Allocation of net income   28’465    –28’465  

Balance at 03/31/2012  8’500 251’678 –14’130 –2’237 –11’539 50’527 282’799

Balance at 04/01/2012 17 8’500 251’678 –14’130 –2’237 –11’539 50’527 282’799
Total comprehensive income for the period 417 274 55’527 56’218

Changes in treasury shares   10’704 10’900    21’604

Share-based payments 26/27  1’714     1’714

Dividends      –23’266 –23’266

Allocation of net income   27’261    – 27’261  

Balance at 03/31/2013  8’500 291’357 –3’230 –1’820 –11’265 55’527 339’069

Consolidated statement of changes in equity

The notes to the consolidated financial statements are an 
integral part of these consolidated financial statements.

Financial Report | Annual Report 2012 | Burckhardt Compression



71

Consolidated cash flow statement

in CHF 1’000
Notes 2012

 
2011

Cash flow from operating activities    
Net income  55’527 50’527
Income tax expenses  17’404 12’196

Other financial income/expenses  –157 –290

Finance costs  1’419 2’356

Operating income  74’193 64’789
Depreciation 11 8’960 8’021

Amortization 10 2’115 2’569

Change in inventories  –26’322 2’212

Change in trade receivables  –25’795 398

Change in other net current assets  17’919 7’440

Change in provisions  1’031 1’551

Other non-monetary items  586 2’580

Interest received  171 157

Interest paid  –1’316 –2’356

Income tax paid  –15’255 –12’845

Total  36’287 74’516
 

Cash flow from investing activities    
Purchase of property, plant and equipment  –16’474 –13’082

Sale of property plant and equipment  0 2

Purchase of intangible assets  –2’820 –1’348

Purchase of marketable securities  0 –136

Sale of marketable securities 27 5’335

Total  –19’267 –9’229
 

Cash flow from financing activities    
Increase in borrowings  1’832 386

Repayment of borrowings  –12’479 –3’319

Sales/purchase of treasury shares  21’605 –3’937

Dividends paid 17 –23’266 –16’619

Total  –12’308 –23’489
 

Currency translation differences on cash and cash equivalents 317 –671

Net change in cash and cash equivalents 5’029 41’127
  

Cash and cash equivalents at 04/01/2011 / 04/01/2010 15 184’965 143’838

Cash and cash equivalents at 03/31/2012 / 03/31/2011 15 189’994 184’965

Net change in cash and cash equivalents  5’029 41’127

The notes to the consolidated financial statements are an 
integral part of these consolidated financial statements. 

Financial Report | Annual Report 2012 | Burckhardt Compression



72

Notes to the consolidated  
financial statements
 

1. General information
Burckhardt Compression is one of the market leaders world-
wide in the field of reciprocating compressors and the only 
manufacturer that offers a complete range of Laby® (labyrinth 
piston), Process Gas, and Hyper Compressors. The compres-
sors are used to compress, cool or liquefy gases. Burckhardt 
Compression’s customers include multinational companies 
active in the chemical, petrochemical, refinery, industrial gas 
and gas transport and storage industries. With the leading 
compressor technology, the high-quality compressor compo-
nents and the comprehensive range of services Burckhardt 
Compression supports its customers in their effort to minimize 
the life cycle costs of their reciprocating compressor systems.

Burckhardt Compression Holding AG is a limited liability 
company incorporated and domiciled in Switzerland. The 
address of its registered office is: Im Link 5, 8404 Winterthur/
Switzerland. Burckhardt Compression registered shares (BCHN) 
are listed on the SIX Swiss Stock Exchange in Zurich (ISN: 
CH0025536027; Security No. 2553602). 

Burckhardt Compression Holding AG’s fiscal year 2012 com-
prises the period from April 1, 2012 to March 31, 2013. These con-
solidated financial statements were authorized for issue by the 
Board of Directors on May 21, 2013 and will be submitted to 
shareholders for approval at the annual general meeting sched-
uled for June 29, 2013.

2. Accounting principles 

2.1. Basis of presentation
The principal accounting policies applied in the preparation of 
these consolidated financial statements are set out below. 
Unless otherwise stated, the policies described have been con-
sistently applied to all the reporting periods presented. 

The 2012 consolidated financial statements of Burckhardt 
Compression Holding AG were prepared in accordance with 
International Financial Reporting Standards (IFRS) and inter-
pretations of International Accounting Standards Board (IASB) 
and are based on the individual financial statements of the 
group companies as per March 31, 2013. The consolidated finan-
cial statements are prepared on a historical cost basis with the 
exception of available-for-sale financial assets measured at fair 
value and financial assets and financial liabilities including 
derivative financial instruments measured at fair value through 
profit or loss. 

The preparation of consolidated financial statements in 
conformity with IFRS requires the use of certain estimates. It 
also requires management to exercise its judgment in the pro-
cess of applying the company-wide accounting policies. Areas 
involving a higher degree of judgment or complexity, or areas 

where assumptions and estimates are significant to the con-
solidated financial statements are disclosed in section 4, “Crit-
ical accounting estimates and judgments”.

2.2. Changes in accounting policies
As per the closing date of March 31, 2013, the following stan-
dards, interpretations and amendments to issued standards 
were applied by Burckhardt Compression for the first time:

IAS 12  (amended) “Deferred Tax: Recovery of Underlying Assets” 
(effective for annual periods beginning on or after January 1, 
2012) requires entities to assess deferred taxes on investment 
properties carried at fair value based on the tax consequences 
resulting from a sale.

IFRS 7  (amended) “Financial Instruments: Recognition and 
Measurement” (effective for annual periods beginning on or 
after July 1, 2011) provides further guidance on the transfer of 
financial assets.

Management assessed the effects of these standards, 
interpretations and amendments and has concluded that they 
are not relevant or do not have a material impact on Burckhardt 
Compression Group’s financial statements. 

The following new standards, interpretations and amend-
ments to already issued standards will be applicable for annual 
reporting periods commencing on or after April 1, 2013:

IAS 1  (amended) “Presentation of items of other comprehensive 
income” (effective for annual periods beginning on or after  
July 1, 2012, retrospective application) requires that the items 
listed under other comprehensive income be split into two cat-
egories, according to whether or not they will be recognized in 
the income statement in future periods (recycling).

IAS 19  (amended) “Employee Benefits” (effective for annual pe-
riods beginning on or after January 1, 2013) requires recognition 
of the annual cost of defined benefit plans as net interest 
expense (income), based on the funded status and applying the 
discount rate used for defined benefit obligations. Furthermore, 
future actuarial gains and losses (renamed “remeasurements”) 
must be recognized in other comprehensive income when they 
occur; the corridor method or immediate recognition in profit 
and loss are no longer allowed. The new presentation standards 
are designed to show the characteristics and risks of defined-
benefit plans and the impact they have on the current financial 
statements as well as on future cash flows. The definition of 
termination benefits was also amended: Termination benefits 
are now recognized when an entity no longer has the ability to 
withdraw an offer of such benefits or when such costs in con-
nection with restructuring are booked. The impact of these 
amendments to IAS 19 on the consolidated balance sheet is 
explained in note 5 of the consolidated financial statements.

IAS 27  (amended) “Separate Financial Statements” (effective 
for annual periods beginning on or after January 1, 2013) sets 
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new guidelines in accounting for investments in subsidiaries, 
joint ventures and associated companies for which separate 
financial statements that comply with IFRS are prepared.

IAS 28  (amended) “Investments in Associates and Joint Ven-
tures” (effective for annual periods beginning on or after Janu-
ary 1, 2013) contains standards on accounting for investments 
in associated companies and defines the application of the 
equity method in accounting for investments in associated 
companies and joint ventures.

IAS 32  (amended) “Offsetting financial assets and financial  
liabilities” (effective for annual periods beginning on or after  
1 January 2014, earlier application permitted, retrospective 
application). The amendment to the application guidance in IAS 
32 clarifies some of the requirements for offsetting financial 
assets and liabilities. Offsetting financial assets and liabilities 
in the statement of financial position still is only required, when 
the entity has a legally enforceable right to set-off and intends 
either to settle the asset and liability on a net bases or to real-
ize the asset and settle the liability simultaneously. Clarifica-
tion, that the right to set-off must be available today (and not 
contingent on a future event). Further, the right to set-off must 
be legally enforceable for all counterparties in the normal 
course of business, as well as in the event of default, insolvency 
or bankruptcy. 

IFRS 7 (amended) “Disclosures – offsetting financial assets  
and financial liabilities” (effective for annual periods beginning 
on or after 1 January 2013, retrospective application). The 
amendment will require more extensive disclosures. The disclo-
sures focus on quantitative information about recognized finan-
cial instruments that are offset in the statement of financial 
position, as well as financial instruments that are subject to 
master netting or similar arrangements irrespective of whether 
they are offset. 

IFRS 9  (amended) “Financial Instruments” (effective for annual 
periods beginning on or after January 1, 2015) divides all finan-
cial assets into two measurement categories: amortized cost 
and fair value. Equity instruments are to be measured at fair 
value. Entities have a choice of disclosing realized equity instru-
ments in other comprehensive income. A financial asset is mea-
sured at amortized cost if the objective of an entity’s business 
model is to hold the financial asset in order to collect contrac-
tual cash flows and the contractual terms of the financial asset 
give rise on specified dates to cash flows that solely represent 
payments of principal and interest on the principal amount out-
standing. Otherwise the financial instrument must be mea-
sured at fair value and a gain or loss recognized in profit or loss. 
The current guidelines of IAS 39 were followed in accounting 
for and presenting the financial liabilities and the de-recogni-
tion of financial instruments. This does not include financial lia-
bilities that are designated as at fair value through profit or 
loss at the date of initial recognition. For these liabilities, any 

changes in value caused by a change in an entity’s own credit 
risk are recognized in other comprehensive income. These 
changes are subsequently carried to retained earnings in share-
holders’ equity (no recycling).

IFRS 10  “Consolidated Financial Statements” (effective for an-
nual periods beginning on or after January 1, 2013) replaced the 
consideration requirements in IAS 27 and SIC-12. IAS 27 was 
renamed and now only pertains to separate financial state-
ments. The key changes concern the definition of “control”, 
explicit guidelines regarding de facto control, additional factors 
for assessing the principal-agent relationships and guidance on 
potential voting rights.

IFRS 11  “Joint Arrangements” (effective for annual periods be-
ginning on or after January 1, 2013) introduces new guidance 
under the definition of joint control and makes a distinction 
between “joint operations” and “joint venture”. Regardless of 
the legal setup, the classification is to be made based on the 
rights and obligations of the parties to the arrangement. The 
right to select the proportional consolidation method when 
accounting for jointly controlled entities was eliminated; now 
only the equity method may be used. The accounting rules for 
joint arrangements are comparable to the currently applicable 
disclosure standards for jointly controlled assets or joint oper-
ations. 

IFRS 12  “Disclosure of Interests in Other Entities” (effective for 
annual periods beginning on or after January 1, 2013) provides 
disclosure rules for companies that have adopted the new IFRS 
10 and IFRS 11 standards and replaces the disclosure require-
ments in IAS 28 “Investments in associates.” IFRS 12 requires 
that entities provide information on the nature, risk and finan-
cial effects of their interests in subsidiaries, associated compa-
nies, joint arrangements and unconsolidated structured enti-
ties. 

IFRS 13  “Fair Value Measurement” (effective for annual periods 
beginning on or after January 1, 2013) contains guidelines for 
reporting and disclosing fair value but does not establish new 
requirements for when fair value is required. Fair value is the 
price that would be received to sell an asset or paid to transfer 
a liability in an orderly transaction between market partici-
pants at the measurement date (an “exit price”). The fair value 
of a liability thus includes default risk (i.e., an entity’s own 
credit risk).

Burckhardt Compression has not opted for early adoption of 
these new standards, interpretations and amendments. Man-
agement will adopt them at the specified time provided they 
are relevant to the Burckhardt Compression Group. 
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2.3. Principles of consolidation
The consolidated financial statements include all entities 
where Burckhardt Compression Holding AG has the power to 
control the financial and operating policy, usually as a result of 
owning more than 50% of the voting rights. New Group compa-
nies are fully consolidated from the date on which control 
passes to Burckhardt Compression and deconsolidated from 
the date on which control ceases. Assets and liabilities, income 
and expenses, are recognized in full. Minority interests are pre-
sented separately in the balance sheet and income statement. 
All material intercompany transactions and balances, including 
unrealized gains and losses of transactions between group 
companies, are eliminated. The group companies are listed in 
the section “Investments as per March 31, 2013”. As per March 
31, 2013, there are no minority interests. 

2.4. Foreign currency translation
Items included in the financial statements of each group com-
pany are measured using the currency of the primary economic 
environment in which the entity operates (functional currency). 
The consolidated financial statements are prepared in Swiss 
francs (CHF), which is the functional and the reporting currency 
of Burckhardt Compression as most of the labor and material 
expenses arise in that currency.

In the single-entity financial statements of group compa-
nies, foreign-currency income and expenses are translated at 
the rates prevailing at the transaction date and foreign-cur-
rency assets and liabilities at year-end rates. The resulting for-
eign exchange gains or losses are recognized as profit or loss. 

For consolidation purposes, items in the balance sheets of 
foreign group companies are translated at year-end rates, while 
income statement items are translated at average rates for the 
period. The resulting currency translation differences are rec-
ognized in equity and, in the event of an entity’s deconsolida-
tion, transferred to the income statement as part of the gain or 
loss on the entity’s disposal or liquidation.

2.5. Intangible fixed assets 
Intangible assets include material customer lists, licenses, pat-
ents, trademarks and similar rights acquired from third parties. 
They are amortized on a straight-line basis over their expected 
useful lives, over a period not exceeding 10 years. Immaterial 
purchased patents, licenses or trademarks and any internally 
generated intangible assets are expensed as incurred. Acquired 
computer software licenses are capitalized on the basis of the 
costs incurred to acquire and bring to use the specific software. 
These costs are amortized on a straight-line basis over their 
estimated useful life (three to five years). Internal costs associ-
ated with developing or maintaining computer software pro-
grams are recognized as an expense as incurred.

Goodwill represents the excess of the cost of an acquisition 
over the fair value of the group’s share of the net identifiable 
assets, liabilities and contingent liabilities of the acquired 
entity at the date of the acquisition. Goodwill arising on acqui-
sitions is recognized under intangible assets. Goodwill recog-

nized is tested annually for impairment and carried at cost less 
accumulated impairment losses. If there is objective evidence 
of a possible impairment, an additional impairment test will be 
performed immediately. Gains and losses arising on an entity’s 
disposal comprise the carrying amount of the goodwill allo-
cated to the entity being disposed of. Goodwill is allocated to 
cash-generating units for the purpose of the impairment test. 
It is allocated to those cash-generating units that are expected 
to benefit from the business combination on which the goodwill 
arose. The goodwill resulting from purchasing minority inter-
ests is recognized directly in equity according to the Economic 
Entity Method. 

2.6. Property, plant & equipment
Items of property, plant and equipment are stated at cost less 
depreciation and write-downs for impairment, if required. They 
are depreciated on a straight-line basis over their estimated 
useful lives. Plots of land are carried at cost and only written 
down when impaired. The estimated useful lives are as follows:
Buildings	� 20 to 50 years
Mechanical engineering� 5 to 15 years
Equipment	�  5 to 10 years
Tools, patterns and IT hardware� max. 5 years 

2.7. Impairment of assets
Goodwill and other intangible assets with an indefinite life are 
tested annually for impairment. Fixed assets and other non-cur-
rent assets, including intangible assets with an identifiable use-
ful life, are tested for impairment whenever events or changes 
in circumstances indicate that the carrying amount may not be 
recoverable. An impairment loss is recognized for the amount 
by which the asset’s carrying amount exceeds its recoverable 
amount. The recoverable amount is the higher of an asset’s fair 
value less costs to sell and its value in use. Value in use is cal-
culated based on the estimated future cash flows, usually over 
a period of five years, and the projections for subsequent years. 
The results are discounted at an appropriate long-term interest 
rate. For the purpose of the impairment test, assets are grouped 
at the lowest level for which there are separately identifiable 
cash flows (so called “cash-generating units”).

2.8. Inventories
Raw materials, supplies and consumables are stated at the 
lower of cost or net realizable value. Finished products and 
work in progress are stated at the lower of manufacturing cost 
or net realizable value. The cost of finished products and work 
in progress comprises material costs, direct and indirect pro-
duction costs and other order-related production costs. Inven-
tories are stated at weighted average costs based on their type 
and use. Valuation allowances are recognized for slow-moving 
and excess inventory items.

2.9. Trade and other accounts receivables
Trade and other accounts receivable are non-interest-bearing 
and stated at their nominal amount less valuation allowances 
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for doubtful amounts. Impairments are assessed case by case. 
An impairment loss is recognized when there is objective evi-
dence that the Group will not be able to collect the full amount 
due. Impairment losses are recognized in the income state-
ment. The carrying amounts thus determined correspond to an 
approximation of fair value.

2.10. Financial assets
Financial assets are divided into the following categories:

– �Financial assets “at fair value through profit or loss”  This 
category has two sub-categories: Financial assets held for 
trading and those designated at fair value through profit or 
loss at inception. A financial asset is assigned to this category 
if acquired principally for the purpose of selling in the short-
term or if designated as such by management. Derivatives are 
also assigned to this category unless they are designated as 
hedges. Assets in this category are presented as current 
assets if they are either held for trading or are expected to be 
realized within 12 months after the balance sheet date.

– �Loans and receivables  are non-derivative financial assets 
with fixed or determinable payments that are not quoted in 
an active market. They are included in current assets unless 
the maturity date is more than 12 months after the balance 
sheet date, in which case they are presented as non-current 
assets. Loans and receivables are carried in the balance sheet 
under trade and other receivables.

– �Held-to-maturity investments  are non-derivative financial 
assets with fixed or determinable payments and fixed matur-
ities that management intends to hold to maturity. During the 
fiscal year, Burckhardt Compression Group did not hold any 
investments in this category.

– �Available-for-sale financial assets  are non-derivative finan-
cial assets that are either classified as such or not assigned to 
any of the other categories. They are included in non-current 
assets unless management intends to dispose them within 12 
months after the balance sheet date. 

Regular purchases and sales of financial assets are recognized 
on trade date, on which Burckhardt Compression commits to 
purchase or sell the asset. Financial assets not classified as at 
fair value through profit or loss are initially stated at fair value 
plus transaction costs. Financial assets classified as at fair 
value through profit or loss are initially stated at fair value, 
with the related transaction costs recognized in the income 
statement. Financial assets are derecognized when the rights 
to receive cash flows from the assets have expired or been 
transferred and Burckhardt Compression has transferred sub-
stantially all risks and rewards of ownership. Available-for-sale 
financial assets and assets classified as at fair value through 
profit or loss are subsequently measured at fair value. Loans 
and receivables and held-to-maturity investments are carried 

at amortized cost using the effective interest method. 
Gains or losses arising on financial assets measured at fair 

value through profit or loss, including interest and dividend 
income, are presented in the income statement on a net basis 
within other financial income/expenses in the period in which 
they arise. 

In the event of changes in the fair value of monetary items 
that are classified as available for sale, currency translation 
differences resulting from changes in amortized cost are rec-
ognized in the income statement and other changes in carrying 
amount are recognized directly in equity. 

Changes in the fair value of non-monetary assets classified 
as available-for-sale are taken to the balance sheet. If avail-
able-for-sale assets are sold or impaired, the accumulated fair 
value changes previously carried in the balance sheet are taken 
to the income statement. Dividends on available-for-sale equity 
instruments are recognized in the income statement when the 
right to receive payment is established.

The fair value of quoted investments is based on current bid 
prices. If there is no active market for a financial asset or if the 
asset is not quoted, fair value is determined using suitable val-
uation methods. These include the use of recent arm’s length 
transactions, reference to other instruments that are essen-
tially the same, discounted cash flow analysis and option pric-
ing models based as far as possible on market data and as little 
as possible on company-specific data.

At each balance sheet date, the Group assesses whether 
there is objective evidence that a financial asset or group of 
financial assets is impaired. If there is evidence that an avail-
able-for-sale asset is impaired, the cumulative loss (measured 
as the difference between the acquisition cost and current fair 
value less any impairment loss on that asset previously recog-
nized in the income statement) is eliminated from equity and 
recognized in the income statement.

– �Derivative financial instruments  Burckhardt Compression 
uses derivative financial instruments exclusively as hedges of 
the exposure to variability in cash flows that is attributable 
to a particular risk associated with a recognized asset or lia-
bility or a highly probable future transaction (cash flow 
hedges). At inception of the hedge, Burckhardt Compression 
documents the hedging relationship between the hedging 
instrument and the hedged item, its risk management objec-
tive and the underlying strategy for undertaking the hedge. At 
inception of the hedge and on an ongoing basis, it also docu-
ments its assessment of whether the derivatives used in the 
hedging relationship are highly effective in offsetting changes 
in the fair value or cash flows of the hedged item. The fair val-
ues of the various derivative financial instruments used for 
hedging purposes are listed in note 21 “Derivative financial 
instruments”. The full fair value of derivative financial instru-
ments designated as hedging instruments is presented as  
a non-current asset or non-current liability if, as of the bal-
ance sheet date, the remaining term of the hedged item 
exceeds 12 months and as a current asset or current liability 
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if the remaining term is shorter. Derivative financial instru-
ments held for trading are presented as current assets or cur-
rent liabilities. 

The effective portion of changes in the fair value of deriv-
atives intended and qualifying as cash flow hedges is recog-
nized directly in equity. The ineffective portion of such fair 
value changes is recognized in the income statement net, 
within other operating income/expenses. Amounts recognized 
directly in equity are reclassified into profit or loss and rec-
ognized as income or expense in the same period in which the 
hedged item affects profit or loss (e.g. on the date on which a 
hedged future sale takes place). 

When a hedging instrument expires or is sold, or when a 
hedge no longer meets the criteria for hedge accounting, the 
cumulative gain or loss existing in equity at that time remains 
in equity and is only taken to the income statement when the 
hedged future transaction occurs. When a future transaction 
is no longer expected to occur, the cumulative gain or loss 
recognized directly in equity is immediately transferred to the 
income statement.

2.11. Cash
Comprises cash, demand deposits, other short-term highly liq-
uid financial assets with original maturities of three months or 
less and bank overdrafts. These are stated at fair value. Bank 
overdrafts are presented in the balance sheet as borrowings 
under current liabilities.

2.12. Trade accounts payable, customers’ advance  
payments and other liabilities
These are stated at face value.

2.13. Borrowings
Bank and other financial debts are initially recognized at fair 
value, net of any transaction cost incurred. In subsequent peri-
ods, they are measured at amortized cost. Any difference 
between the amount borrowed (after deduction of transaction 
cost) and the repayment amount is reported in the income 
statement over the period of the loan, using the effective inter-
est method. Liabilities under loans are classified as current lia-
bilities unless Burckhardt Compression has an unconditional 
right to defer settlement for at least 12 months after the bal-
ance sheet date.

2.14. Provisions
Provisions are recognized for warranty obligations, personnel 
expenses and various commercial risks where Burckhardt Com-
pression has an obligation towards third parties arising from 
past events, the amount of the liability can be reliably measured 
and it is probable that the settlement will result in an outflow. 
The amount of the provisions is based on the expected cash out-
flow required to cover all obligations and liabilities. Provisions 
for which the expected outflow is not expected to take place 
within the next 24 months are discounted to their present value. 
No provisions are recognized for future operating losses.

2.15. Employee benefits
– �Employee benefits  The Burckhardt Compression Group oper-

ates various pension plans based on the local conditions in the 
respective countries. Burckhardt Compression operates defined 
 benefit plans in Switzerland and Germany and defined contri-
bution plans in the other countries. Whereas the Swiss pen-
sion plan’s assets and liabilities are held by entities legally se-
parate from the Burckhardt Compression Group, the pension 
plan of Burckhardt Compression (Deutschland) GmbH is un-
funded. Defined benefit plans typically define the amount of 
the pension benefits an employee will receive on retirement, us- 
ually dependent on one or more factors such as age, years of 
service and compensation, while, under defined contribution 
plans, fixed amounts are paid to an entity not belonging to the 
Burckhardt Compression Group (insurance companies or funds). 

The provision recognized in the balance sheet in respect 
of defined benefit plans is the present value of the defined 
benefit obligation (DBO) at the balance sheet date less the 
fair value of the plan assets, adjusted for cumulative unrec-
ognized actuarial gains or losses and past service cost. The 
defined benefit obligation is calculated annually by indepen-
dent actuaries using the projected unit credit method. The 
present value of the defined benefit obligation is determined 
by discounting the estimated future cash outflows using 
interest rates of high-quality corporate bonds that are denom-
inated in the currency in which the benefits will be paid and 
that have terms to maturity approximating to the terms of 
the related pension liability. 

Actuarial gains and losses arising from experience adjust-
ments and changes in actuarial assumptions in excess of the 
greater of 10% of the fair value of the plan assets and 10% of 
the present value of the defined benefit obligation are charged 
or credited to income over the employees’ expected average 
remaining working lives (corridor rule). 

In the case of the defined contribution plans, Burckhardt 
Compression contributes to public or private pension plans 
either due to a legal or contractual obligation or voluntarily. 
Above and beyond paying contributions, Burckhardt Compres-
sion does not have any further payment obligations. The con-
tributions are recognized as employee benefit expense at the 
due date. Pre-paid contributions are recognized as assets to 
the extent that a right to receive a repayment or a reduction 
in future payments has been established.

– �Termination benefits  are paid if a group company terminates 
an employee’s employment prior to the normal retirement 
date or if an employee accepts voluntary redundancy in 
exchange for termination benefits. Burckhardt Compression 
recognizes termination benefits if it is demonstrably commit-
ted to either terminate the employment of current employees 
in accordance with a detailed formal plan that cannot be with-
drawn or provide termination benefits as a result of an offer 
made in order to encourage voluntary redundancy. Benefits 
falling due more than 12 months after the balance sheet date 
are discounted to their present value.
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– �Variable compensation plans  The Group recognizes a liabil-
ity and an expense for variable compensation plans based on 
a formula that takes into consideration the achievement of 
financial objectives. A provision is recognized in the consoli-
dated financial statements in cases where the Group has a 
contractual obligation or where past practice has resulted in 
a constructive obligation.

– �Share-based payments with compensation through equity 
instruments (equity settled)  Share-based payments with 
compensation through equity instruments which had been 
issued or allocated after November 7, 2002 are recognized at 
fair value as of the allocation date in the income statement. 
The expenses are distributed over the vesting periods. Such 
instruments which have been issued or allocated before that 
date do not constitute expenses in the income statement.

Since the 2008 fiscal year Burckhardt Compression has 
maintained a share-based compensation plan that is settled 
with equity instruments. Further information is given in 
“Remuneration of the Board of Directors and Executive Board” 
and in the compensation report.

2.16. Revenue recognition
Burckhardt Compression supplies compressor systems that are 
built into large, complex installations and provides compressor 
components and spare parts as well as services that are essen-
tial for consistent compressor performance. The compressor 
systems consist of modular compressors, supplemented with 
drive units, gas dampers and control and monitoring systems 
tailored to the customer’s specifications. The majority of the 
costs to design and manufacture such compressor systems 
accrue during the last four to six months prior to delivery to the 
customer. 

Burckhardt Compression recognizes revenue arising from 
the sale of goods and the rendering of services upon completion 
of the contract, net of sales or value-added taxes, credits, dis-
counts and rebates and after elimination of intra-group sales. 
Under this method, revenue and the related gross margin are 
recognized in the accounts when the risks and rewards have 
passed to the customers subject to the conditions of sale and 
the flow of future revenues is probable. The following conditions 
must be met in this regard: 
– �A good has been delivered or a contractually agreed service 

rendered. 
– �The basic items of a delivery have been accepted by the cus-

tomer.
– �The amount of revenues, or the contractually agreed selling 

price, can be reliably measured.
– �The costs (including those yet to be incurred) can be reliably 

measured. 
The Group recognizes provisions for anticipated losses on con-
tracts.

2.17. Research and development expenses
Research costs are recognized as expenses in the period in 
which they arise. Development costs are recognized as intan-
gible assets if it is highly probable that the project in question 
will be commercially successful, is technically feasible and the 
related costs can be reliably measured. All other research and 
development costs are recognized as expenses as incurred.

2.18. Deferred taxes
Using the liability method, deferred tax is provided for all tem-
porary differences arising between the tax basis of assets and 
liabilities and their carrying amounts in the financial state-
ments prepared in accordance with IFRS. However, if the 
deferred tax arises from initial recognition of an asset or a lia-
bility in a transaction other than a business combination and, 
at the time of the transaction, affects neither accounting profit 
nor taxable profit (tax loss), it is not accounted for. Deferred 
taxes are measured using the tax rates (and laws) that have 
been enacted or substantively enacted by the balance sheet 
date and are expected to apply when the related deferred tax 
asset is realized or the deferred tax liability is settled. 

Deferred tax assets are recognized to the extent of the prob-
ability that future taxable profit will be available, against which 
the temporary differences can be utilized. 

Deferred tax liabilities are recognized for temporary differ-
ences associated with investments in subsidiaries and associ-
ates, except where Burckhardt Compression is able to control 
the timing of the reversal of the temporary differences and 
when it is probable that the temporary differences will not 
reverse in the foreseeable future.

2.19. Leasing
Lease agreements in which a substantial portion of the risks 
and rewards associated with ownership of the leased asset 
remain with the lessor are classified as operating leases. Pay-
ments under operating leases are debited to the income state-
ment on a straight-line basis over the duration of the lease. 

2.20. Dividend distribution
Dividends distributed to the shareholders of Burckhardt Com-
pression Holding AG are recognized as a liability in the period 
in which they are approved by the company’s shareholders.

2.21. Treasury shares
If a Group company acquires treasury shares, the value of the 
paid consideration, including directly attributable additional 
costs (net of taxes) is subtracted from the shareholders’ equity 
until the shares are redeemed, reissued or sold. If such shares 
are subsequently reissued or sold, the consideration received, 
after subtracting directly attributable additional transaction 
costs and associated taxes, is recognized as shareholders’ equity.
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3. Financial risk management 

– �Basic principles  The goal of the group-wide risk manage-
ment policy is to minimize the negative impact of changes in 
the financing structure and financial markets, particularly 
with regard to currency fluctuations. Derivative financial 
instruments such as foreign exchange contracts may be used 
to address the respective risks. Burckhardt Compression pur-
sues a conservative, risk averse financial policy. Financial risk 
management is based on the principles and regulations estab-
lished by the Board of Directors. These govern Burckhardt 
Compression’s financial policy and outline the conduct and 
powers of the group’s treasury department, which is respon-
sible for the group-wide management of financial risks. The 
financial principles and regulations govern areas such as 
financing policy, the management of foreign currency risk, the 
use of derivative financial instruments and the investment 
policy applicable to financial resources not required for oper-
ational purposes.

– �Liquidity risks  Each Burckhardt Compression group company 
is responsible for managing its liquidity so that day-to-day 
business can be handled smoothly, while the group treasury 
is responsible for maintaining the group’s overall liquidity. 
Some of the group subsidiaries may secure loans from local 
creditors within the limits approved by the group manage-
ment. The group treasury provides the local group companies 
with the necessary funds or invests their excess liquidity. The 
group treasury maintains sufficient liquidity reserves and 
open credit and guarantee lines to fulfill the financial obliga-
tions at all times. 

Burckhardt Compression follows the principle of security 
before return in the investment of financial resources. The 
liquidity is invested mainly on current accounts and occasion-
ally in the money market (time deposits with first class finan-
cial institutions). 

The actual and future cash flows and cash reserves are 
compiled monthly in a rolling liquidity forecast. The Executive 
Board and the Board of Directors are informed about the 
liquidity situation and outlook with the regular financial 
reporting.

Cash and cash equivalents held by Burckhardt Compression as 
per the balance sheet date were as follows:

in CHF 1’000
03/31/2013

 
03/31/2012

Cash and cash equivalents 189’994 184’965
Free credit facilities 25’000 30’000

Total 214’994 214’965

Financial Report | Annual Report 2012 | Burckhardt Compression



79

Financial liabilities as per 03/31/2013 Total 
balance sheet

Maturity

in CHF 1’000
 
 

less than  
1 year

in 2nd year in 3rd to
5th year

more than
5 years

Total
cash flow 

Current and non-current financial borrowings 39’157 4’186 9’920 14’970 10’081 39’157
Liabilities from supply and services 24’302 24’302   24’302

Other current liabilities 7’494 7’494    7’494

Total 70’953 35’982 9’920 14’970 10’081 70’953

The following table shows the open financial liabilities accord-
ing to their due dates:

Financial liabilities as per 03/31/2012 Total
balance sheet

Maturity

in CHF 1’000  
less than  

1 year
in 2nd year in 3rd to

5th year
more than

5 years
Total

cash flow

Current and non-current financial borrowings 49’563 13’616 2’623 12’682 20’642 49’563
Liabilities from supply and services 16’937 16’937    16’937

Other current liabilities 3’171 3’171    3’171

Total 69’671 33’724 2’623 12’682 20’642 69’671
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– �Currency risks: Burckhardt Compression hedges all major 
USD-denominated sales transactions of its Swiss entity 
(Burckhardt Compression AG). EUR-denominated sales and 
purchase transactions of the Swiss company are fairly evenly 
balanced when viewed over a period of 1–2 years and are 
therefore, to a certain extent, naturally hedged at the net 
profit level over said period. These foreign exchange flows are 
regularly monitored by the group treasury; if there is evidence 
of a sustained shift in these flows, major sales and purchase 
transactions will be hedged on a case-by-case basis. For this, 
the group treasury normally uses forward exchange con-
tracts. The other companies belonging to Burckhardt Com-
pression Group may, after consultation with group treasury, 
hedge the foreign exchange risks of their sales and purchase 
transactions through local qualified institutions or group 
treasury, the objective being the optimization of the net profit 
of each group company as reported in its functional local cur-
rency. The group management regularly monitors the changes 
in the most important currencies and may adjust hedging pol-
icy accordingly in the future.

As a globally active corporation, Burckhardt Compression 
is also exposed to currency risks resulting from the transla-
tion into Swiss francs of items in the balance sheets of the 
foreign group companies. Based on income and invested cap-
ital, the following currencies are primarily relevant: EUR, 
USD, CNY and INR. Burckhardt Compression Holding AG does 
not hedge these translation risks. 

– �Risks from customer contracts  Financial risks due to the 
execution of major and critical customer contracts are mini-
mized through the established project control tools and pro-
cesses.

– �Credit risk  Credit risk in respect of trade receivables is lim-
ited due to the diverse nature and quality of the customer 
base. Such risk is minimized by means of regular credit 
checks, advance payments, letters of credit and other tools. 

Forward foreign exchange contracts as per March 31, 2013 Cash flow  

in CHF 1’000
less than 1 year in 2nd year in 3rd to  

5th year
more than  

5 years
Total

 

Cash flow Hedge outflow 115’013 34’796 1’535 0 151’344
Cash flow Hedge inflow 111’402 33’646 1’455 0 146’503

Forward foreign exchange contracts as per March 31, 2012 Cash flow

in CHF 1’000
less than 1 year in 2nd year in 3rd to  

5th year
more than  

5 years
Total

Cash flow Hedge outflow 68’510 32’363 458 0 101’331
Cash flow Hedge inflow 66’859 31’341 456 0 98’656

The table below discloses cash flows of the forward foreign 
exchange contracts as per the balance sheet date. The amounts 
disclosed correspond to the contractual non-discounted cash 
flows.

There is no concentration of customer-related risks within 
Burckhardt Compression Group as the most important cus-
tomers in the project business, which accounts for a large 
share of Burckhardt Compression’s overall business, vary 
from one year to the next. In past years Burckhardt Compres-
sion experienced no major impairments of receivables due to 
customer risks.

Financial instruments are exclusively concluded with 
first-class banks (mainly two institutes with short-term credit 
ratings of AAA and A-1 respectively, from S&P). The maximum 
credit risk is the market value of the available financial assets 
as per the balance sheet date. Burckhardt Compression 
invests its cash mainly on current accounts with institutions 
with a high credit rating and occasionally in the money mar-
ket, which shows a lower interest risk.

– �Interest rate risks  Burckhardt Compression had mortgage 
loans of CHF 35.0 mn as per March 31, 2013. The mortgage 
loans have fixed terms of 1 to 10 years and fixed interest rates. 
The funds borrowed from local banks by the Indian subsidiary 
amounted to CHF 3.6 mn as of March 31, 2013. These bank 
loans have variable interest rates and averaged 10.8% during 
the period under review (previous year  13.4%). Burckhardt 
Compression does not have any other major borrowings. Liq-
uid assets not required for operational purposes are depos-
ited in current accounts or short-term money market instru-
ments and therefore are only exposed to the fluctuations of 
short-term interest rates. For this reason Burckhardt Com-
pression has not performed a sensitivity analysis.
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Burckhardt Compression monitors and manages its capital and 
capital returns based on the following ratios:

Ratio Definition
Equity base Equity as percentage of balance sheet 

total (equity ratio)

Net financial position Marketable securities, cash and cash 
equivalents less short- and long-term 
bank loans and leasing commitments

As a long-term oriented industrial company exposed to cyclical 
market developments, Burckhardt Compression aims to keep a 
strong equity base and a solid net financial position. As per the 
balance sheet date those ratios showed the following values:

03/31/2012

Exchange rate
EUR/

CHF
INR/
CHF

USD/
CHF

CNY/
CHF

Change of exchange rate (hypo-
thetical)1

15% 20% 20% 10%

in CHF 1’000

Effect on result
– �with increase of exchange 

rate against CHF
–2’678 71 1’060 30

– �with decrease of exchange 
rate against CHF

2’678 –71 –1’060 –30

Effect on equity2

– �with increase of exchange 
rate against CHF

0 0 12’055 0

– �with decrease of exchange 
rate against CHF

0 0 –12’055 0

03/31/2013

Exchange rate
EUR/

CHF
INR/
CHF

USD/
CHF

CNY/
CHF

Change of exchange rate (hypo-
thetical)1

20% 20% 20% 10%

in CHF 1’000

Effect on result
– �with increase of exchange 

rate against CHF
5’096 353 5’289 29

– �with decrease of exchange 
rate against CHF

– 5’096 – 353 – 5’289 –29

Effect on equity2

– �with increase of exchange 
rate against CHF

0 0 20’573 0

– �with decrease of exchange 
rate against CHF

0 0 –20’573 0

1 �The hypothetical fluctuations in exchange rates expressed in percent were based on the rounded-off maximum fluctuations of the respective foreign 
currencies against the Swiss franc during the past reporting period. The percentage fixed for EUR/CHF is purely hypothetical.

2 �The hypothetical effect on equity is a result of fair value changes of derivative financial instruments designated as hedges of future cash flows in foreign 
currency.

As per balance sheet date, the following hypothetical foreign 
currency exchange rate risks existed:

03/31/2013 
 

03/31/2012

Equity base 56.8% 53.3% 
Net financial position 
(CHF 1’000) 150’837 135’405

– �Capital risks  The capital managed by Burckhardt Compres-
sion is its consolidated equity. With regard to its capital man-
agement policies, Burckhardt Compression seeks to secure 
the continuation of its business activities, to achieve an 
acceptable return for the shareholders and to finance the 
growth of the business to a certain extent from own cash 
flow. In order to achieve these objectives Burckhardt Com-
pression can adjust the dividend payments, repay share capi-
tal, issue new shares or divest parts of the assets.
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in CHF 1’000
Fair value category Notes 03/31/2013

 
03/31/2012

Cash and cash equivalents n.a. 15 189’994 184’965
 

Loans and receivables  

Trade receivables n.a. 13 108’890 83’925

Other receivables n.a. 13 14’824 12’049

Total 123’714 95’974
 

Derivative financial instruments from hedge 
accounting (assets)

2 21 103 896
 

 
Liabilities at amortized cost  
Trade accounts payables n.a. 24’302 16’937

Other current liabilities n.a. 20 7’494 3’171

Current financial liabilities n.a. 18 4’186 13’616

Non-current financial liabilities n.a. 18 34’971 35’947

Total 70’953 69’671
 

Derivative financial instruments from hedge 
accounting (liabilities)

2 21 4’091 3’519
 

Overview of financial assets and liabilities
Carrying amount and fair value of financial assets and liabilities 
(carrying amount corresponds mainly to fair value).

4. Critical accounting estimates 
and judgments
Burckhardt Compression makes estimates and assumptions 
concerning the future. The resulting estimates will, by defini-
tion, seldom equal the actual results. The estimates and 
assumptions that have a significant risk of causing a material 
adjustment to the carrying amounts of assets and liabilities 
within the next fiscal year are discussed below:

– �Impairment of goodwill  Burckhardt Compression tests 
goodwill for impairment on an annual basis in accordance 
with the accounting policy outlined under “Impairment of 
assets”. The recoverable amounts of cash-generating units 
(CGU) are determined based on value-in-use calculations. 
These calculations require the use of assumptions. The group 
management defines budgeted gross margins based on devel-
opments in the past and on expectations for future market 
development. The weighted average growth rates correspond 
to the predictions contained in industry reports. The discount 
rates applied are pre-tax interest rates and reflect the spe-
cific risks of the respective segments. 

Fair value categories:
Level 1 	 Quoted prices (unadjusted) and active markets for this 
instrument.
Level 2  Quoted prices for comparable assets or liabilities in 
active markets, or the instrument can be valued using other 
methods based on observable market data.
Level 3  Three Valuation methods use inputs that are not based 
on observable market data. 

As per the end of fiscal years 2012 and 2011, Burckhardt Com-
pression had no financial assets in the fair value category 3.
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– �Provisions  Provisions contain the anticipated cash outflows, 
at their present value at the balance sheet date, for warranty 
and other claims, onerous contracts and long-term employee 
benefits. Every year the provisions set aside for warranties 
and guarantees are compared with the actual guarantee-
related expenses incurred during the reporting period and 
adjusted accordingly in the event of sustained deviation. 
Depending on the outcome of the respective transactions, 
actual payments may differ from these estimates.

– �Accruals  Income and expenses are accounted for on an accru-
als basis so that they are recognized in the periods to which 
they relate. Accruals include items for any additional expenses 
relating to outstanding commissioning costs and potential liq-
uidated damages on contracts already billed. As the actual 
work involved is difficult to estimate, actual costs may differ 
from the accrued liabilities recognized for the work. 

– �Income taxes  Burckhardt Compression is obliged to pay 
income taxes in various countries and is therefore required to 
make significant assumptions in order to calculate its world-
wide tax provision. In the case of a number of transactions 
and calculations, the final tax liability cannot be ultimately 
determined during the normal course of business. Where the 
final tax liability arising from these transactions differs from 
the initial assumption, this will affect current and deferred 
taxes in the period in which the tax liability is ultimately 
determined.

– �Pension liabilities  Pension liabilities are calculated on the 
balance sheet date using an actuarial-based procedure. For 
these projections assumptions must be made regarding inter-
est rates, expected yields from assets, wage rises, staff fluc-
tuations, etc. Changing the assumptions mentioned could 
lead to significant deviations because of the long-term nature 
of these calculations.

5. Explanatory notes to the con-
solidated financial statements
01 Significant changes in the scope of consolidation 
In January 2013 Burckhardt Compression AG, a wholly owned 
subsidiary of Burckhardt Compression Holding AG, established 
Burckhardt Kompresör San. ve Tic. Ltd. in Turkey by means of a 
contribution in cash. This new company employed 3 employees 
at the end of the fiscal year 2012.

In November 2012 Burckhardt Compression AG, a wholly 
owned subsidiary of Burckhardt Compression Holding AG, 
established Burckhardt Compression (Korea) Ltd. by means of 
contribution in cash. At the same time Burckhardt Compression 
(Korea), a branch office of Burckhardt Compression AG, wholly 
owned by Burckhardt Compression Holding AG, was put into a 
dormant state. Burckhardt Compression (Korea) Ltd. employed 
5 employees at the end of the fiscal year 2012.

02 Currency exchange rates

Average rates Year-end rates
2012 2011 03/31/2013 03/31/2012

1 EUR 1.21 1.21 1.22 1.20

1 GBP 1.49 1.41 1.44 1.44

1 USD 0.94 0.88 0.95 0.90

1 CAD 0.94 0.89 0.93 0.91

1 AED 0.26 0.24 0.26 0.25

100 BRL 46.80 52.00 47.25 49.55

100 JPY 1.14 1.12 1.01 1.10

100 CNY 14.95 13.80 15.30 14.34

100 INR 1.73 1.84 1.75 1.77

100 KRW 0.09 0.08 0.09 0.08

1 TRY 0.52 – 0.52 –
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Carrying amount of assets by loca-
tion of assets
in CHF 1’000

03/31/2013 03/31/2012

Europe:   
– EU 26’107 34’097

– Switzerland 510’638 434’440

Total Europe 536’745 468’537

North America 15’224 12’927

South America 2’271 4’059

Asia, Australia, Middle East 42’481 45’177

Total 596’721 530’700

Capital expenditure
in CHF 1’000

2012
 

2011

Europe:   
– EU 4’828 1’459

– Switzerland 11’611 9’271

Total Europe 16’439 10’730
 

North America 546 168

South America 11 41

Asia, Australia, Middle East 889 2’751

Total 17’885 13’690

Sales by customer location
in CHF 1’000

2012 2011

Europe:   
– EU 73’836 113’189

– Switzerland 8’026 11’421

– Other European countries 56’847 22’229

Total Europe 138’709 146’839
 

North America 43’935 20’144

South America 6’034 8’471

Asia, Australia, Middle East 174’138 151’577

Africa 3’861 1’895

Total 366’677 328’926

03 Segment reporting
Burckhardt Compression is one of the market leaders worldwide 
in reciprocating compressors and has only one reportable seg-
ment (compressor business). The information for this segment 
is identical to the data in the consolidated financial statements. 
In implementing IFRS 8 management did not identify any other 
reportable segments to which specific risks and benefits could 
be allocated or for which there is regular and consistent internal 
reporting to facilitate management decision-making processes. 
Furthermore management believes that Group investments 
cannot be feasibly allocated to product lines, markets or geo-
graphic regions. Management has therefore concluded that at 
the present time segment reporting by product line, market or 
geographic region would not improve the interpretation of Group 
results or the company’s risks and profitability.

Geographic information

Sales by country of installation
in CHF 1’000

2012
 

2011

Europe:   
– EU 57’796 57’268

– Switzerland 4’436 3’369

– Other European countries 52’733 35’960

Total Europe 114’965 96’597

North America 24’854 24’234

South America 8’908 9’863

Asia, Australia, Middle East 214’073 196’305

Africa 3’877 1’927

Total 366’677 328’926

Financial Report | Annual Report 2012 | Burckhardt Compression



85

04 Additional information regarding the income statement 

Sales and gross profit
in CHF 1’000

2012
 

2011 

Compressor Systems Sales 215’684 205’965
Gross profit 57’627 59’202

Components, Services & Support Sales 150’993 122’961

Gross profit 78’354 63’138

Total Sales 366’677 328’926
Gross profit 135’981 122’340

Expenses by nature
in CHF 1’000

2012
 

2011

Raw materials and consumables –169’729 –161’273

Personnel expenses Salaries and wages –84’948 –70’846

Defined benefit plans –2’385 –2’960

Defined contribution plans –579 –3’905

Other social benefits –7’950 –4’006

Other personnel costs –5’314 –6’572

Total personnel expenses –101’176 –88’289
 

Depreciation –8’960 –8’021

Amortization –2’115 –2’569

The amounts shown under expenses by nature are related to the 
costs of goods manufactured (not cost of goods sold) during 
the respective fiscal year. The increase in salaries and wages is 
attributable to the increase in the headcount to 1’078 as per 
March 31, 2013 compared to 983 as per March 31, 2012.

05 Employee benefit plans
The defined benefit obligation of pension plans is the present 
value of accrued pension obligations at the balance sheet date 
considering future salary and pension increases and also turn-
over rates (using the Project Unit Credit Method).

In Switzerland (Sulzer pension funds) pension liabilities are 
covered by assets held by legally separate entities. The financ-
ing of pension benefit plans in Germany, however, is made by 
means of provisions accrued in the accounting records of the 
companies affected. The actuarial valuations for the defined 
benefit plans were performed at the balance sheet closing 
date. The Swiss pension plans are treated as defined benefit 
plans in accordance with IAS 19.

Financial Report | Annual Report 2012 | Burckhardt Compression



86

in CHF 1’000
Funded

Plans
Unfunded

Plans
2012

 
2011

Reconciliation of the amount recognized in the balance sheet  
 
 

Fair value of plan assets 107’719 0 107’719 100’359

Present value of defined benefit obligations –120’857 –2’269 –123’126 –114’081

Overfund (+) / underfund (–) –13’138 –2’269 –15’407 –13’722
Unrecognized actuarial gains (–) / losses (+) 18’081 451 18’532 13’980

Asset (+) / Liability (–) recognized in balance sheet 4’943 –1’818 3’125 258
thereof as current assets 4’943 0 4’943 2’094

thereof as non-current provision 0 –1’818 -1’818 –1’836

  

Pension expenses recognized in profit or loss   
Current service costs (employer) 5’380 4’958

Interest costs 2’716 2’813

Expected return on plan assets –3’564 –3’808

Actuarial gain (+) / loss (–) recognized in current year 363 6

Past service cost1 –2’510 –1’009

Expenses recognized in profit or loss 2’385 2’960
 

Reconciliation of defined benefit obligation  
Defined benefit obligation as per 04/01/2012 / 04/01/2011 114’081 95’535

Interest cost 2’716 2’813

Current service cost (employer) 5’380 4’958

Contributions by plan participants 3’218 2’881

Past service cost –2’510 –1’009

Benefits paid/deposited –5’544 –761

Actuarial gain (–) / loss (+) on obligation 5’750 9’833

Currency translation differences 35 –169

Defined benefit obligation as per 03/31/2013 / 03/31/2012 123’126 114’081
 

Reconciliation of the fair value of plan assets  
Fair value of plan assets as per 04/01/2012 / 04/01/2011 100’359 91’767

Expected return on plan assets 3’564 3’808

Contributions by the employer/benefits paid directly by employer 5’282 4’764

Contributions by plan participants 3’218 2’881

Benefits paid/deposited –5’544 –761

Actuarial gain (+) / loss (–) on plan assets 840 –2’100

Fair value of plan assets as per 03/31/2013 / 03/31/2012 107’719 100’359
thereof equity instruments Burckhardt Compression Ltd. 86 114

thereof equity instruments – third party 22’589 22’382

thereof debt instruments – third party 48’034 45’140

thereof properties occupied by or used by third party 24’643 22’283
thereof others 12’387 10’440

Actual return on plan assets 4’403 1’708

1 Effect of the reduction in the stipulated conversion rate for Swiss pension plan providers.
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in CHF 1’000
2012

 
2011

Movement in the net amount recognized in the balance sheet  
 
 

Opening net liability (–) / asset (+) 258 –1’703

Expense recognized in profit or loss –2’385 –2’960

Contributions by the employer/benefits paid directly by employer 5’282 4’764

Currency translation differences –30 157

Closing net liability (–) / asset (+) 3’125 258
  
  

Best estimate of contributions for upcoming fiscal year  
Contributions by the employer (only Swiss plans) 5’357 4’834

Contributions by plan participants 3’646 3’175

Information over several years 2012 2011 2010 2009 2008
Fair value of plan assets 107’719 100’359 91’767 85’933 84’687

Present value of funded defined benefit obligation –123’126 –114’081 –95’535 –94’944 –103’541

Overfund (+) / underfund (–) –15’407 –13’722 –3’768 –9’011 –18’854
Present value of unfunded defined benefit obligation –2’269 –2’026 –2’216 –2’482 –2’490

Experience adjustments on defined benefit obligation 179 –831 –4’067 –7’446 –1’540

Experience adjustments on plan assets 840 –2’100 –2’102 2’323 –15’579

Principal actuarial assumptions 03/31/2013 03/31/2012
Discount rate 1.9% 2.3%

Expected rate of return on plan assets 2.5% 3.5%

Future salary increases 1.5% 1.5%

Future pension increases 0.0% 0.0%

Workforce fluctuation rate 7.5% 7.7%

Expected average remaining working lives in years 9.6 9.6

Life expectance at retirement age (male/female) in years 21/24 20/23

The expected return on plan assets is determined by consider-
ing the attainable returns available on the assets underlying 
the current investment policy. The expected long-term return 
for investment categories is as follows: 1.5% for bonds, 5.2% for 
equities, 3.0% for properties and 3.5% for other investment cat-
egories.

As stated in the accounting principles, IAS 19 “Employee ben-
efits” was amended (June 2011). These amendments eliminate 
the corridor approach and calculate finance costs on a net fund-
ing basis. The amendment will become mandatory for Burck-
hardt Compression in its 2013 financial statements. The liability 
to be considered as of April 1, 2013, would amount to CHF 14.2 
mn (as of April 1, 2012, CHF 12.3 mn). Adaption of the amended 
IAS 19 would decrease consolidated shareholders’ equity as per 
March 31, 2013 by CHF 17.3 mn (before taxes). The impact on 
defined benefit costs in fiscal year 2012 would be CHF –0.8 mn.   
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06 Research and development expenses 
Research and development activities in the fiscal year 2012 cen-
tered on enhancing certain types of compressors, developing 
mechatronic products, product standardization and the stan-
dardization of operational procedures as well as research in the 
field of tribology. No research and development expenses were 
capitalized in the fiscal years 2012 and 2011.

07 Other operating income and expenses

in CHF 1’000
2012

 
2011

Currency exchange losses (–) / gains (+) –1’152 –3’882
Other operating expenses (–) / income (+) 5’283 4’432

Total 4’131 550

As a result of the more stable currency environment during the 
period under review, the currency exchange losses were signif-
icantly reduced compared to last year.

The two largest single items under Other operating income 
were the operating income generated by Burckhardt Compres-
sion Immobilien AG, which contributed CHF 2.1 mn to group 
operating income in fiscal year 2012 (previous year: CHF 3.4 mn) 
and the positive effect of CHF 2.8 mn from the adjustment to 
the Swiss pension scheme in accordance with IAS 19.

08 Financial result
Finance costs  Most of the finance costs are attributable to  
the mortgage for the commercial real estate in Winterthur and 
the local bank funding secured by the Indian subsidiary. The 
decrease in finance costs in fiscal year 2012 is mainly achieved 
through the reduction of local bank borrowings by the Indian 
subsidiary and to a smaller extent by the partial repayment of 
the mortgage for the real estate in Winterthur.

Miscellaneous financial income: 

in CHF 1’000
2012

 
2011

Interest income 181 242
Other financial income (+) and expenses (–) –24 48

Total 157 290

09 Taxes
Income taxes

in CHF 1’000
2012

 
2011

Current income taxes –14’866 –11’187
Deferred taxes –2’538 –1’009

Total –17’404 –12’196

Reconciliation of income tax expense

in CHF 1’000
2012

 
2011

Profit before income taxes 72’931 62’723
Income tax expenses at the local tax rates 
in the respective countries

–17’613 –14’027
 

Tax losses for which no deferred income 
tax was recognized

–609 0

Adjustment previous year 669 1’789

Others 149 42

Total income tax expenses –17’404 –12’196
as % of profit before income taxes 23.9% 19.4%

The expected tax rate of Burckhardt Compression Group corre-
sponds to the weighted average tax rate based on the income 
(loss) before taxes and the tax rate of each Group company. The 
change of the expected income tax rate is the result of the 
changes in the earnings of the various subsidiaries at their 
respective local tax rates. The tax rate in the period under 
review rose to 23.9% which is 4.5 percentage points above the 
prior year level but similar to the tax rates in fiscal years 2010 
(24.0%) and 2009 (24.2%). The tax rate in fiscal year 2011 was 
exceptionally low due to the reversal of tax provisions at the 
Swiss entity that were no longer deemed necessary.

Financial Report | Annual Report 2012 | Burckhardt Compression



89

Deferred taxes

Breakdown of deferred taxes in the balance sheet

in CHF 1’000
03/31/2013

 
03/31/2012

Deferred tax assets:  
– which can be used within 12 months –243 –121

– which can be used after 12 months –876 –1’024

Subtotal –1’119 –1’145

  

Deferred tax liabilities:   

– which can be used within 12 months 5’605 3’329

– which can be used after 12 months 8’271 7’892

Subtotal 13’876 11’221

Total 12’757 10’076
  

2012 2011
Total changes in deferred taxes:  

Balance as per 04/01/2012 / 04/01/2011 10’076 10’405

Charged to the income statement 2’538 1’009

Taxes charged to equity for hedging reserves 143 –1’338

Balance as per 03/31/2013 / 03/31/2012 12’757 10’076

03/31/2013 03/31/2012

in CHF 1’000 Assets Liabilities Assets Liabilities

Intangible assets  2’203  1’325
Property, plant and equipment 3 5’362 5’645

Inventories 31 2’026 57 1’529

Trade and other receivables 50 3’337 224 2’811

Financial assets 29 1’043

Derivative financial instruments (assets) 19  

Derivative financial instruments (liabilities) 179  230  

Non-current provisions 626 1’044 516 864

Trade accounts payable 233 640 258 12

Other current and accrued liabilities 303  157  

Tax loss carry forward 1’425  668  

Total deferred taxes (gross) 2’898 15’655 2’110 12’186
Offset –1’779 –1’779 –965 –965

Total deferred taxes (net) 1’119 13’876 1’145 11’221

In accordance with the exemption in IAS 12 the Group does not 
provide for deferred income tax on investments in group com-
panies.
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Accumulated amortization

10 Intangible assets
Acquisition costs

Tax loss carry forwards

Net book value

in CHF 1’000
Goodwill Trademarks 

incl. IT licenses
Customer 

lists 

2012
Total

 
Goodwill Trademarks 

incl. IT licenses
Customer 

lists 

2011
Total

Balance as per 04/01/2012 / 04/01/2011  –5’150 –4’452 –9’602  –3’938 –3’362 –7’300
Additions  –1’446 –669 –2’115  –1’333 –1’236 –2’569

Disposals  267  267   

Reclassifications         

Currency translation differences  –14 –87 –101  121 146 267

Balance as per 03/31/2013 / 03/31/2012 0 –6’343 –5’208 –11’551 0 –5’150 –4’452 –9’602

in CHF 1’000
Goodwill Trademarks 

incl. IT licenses
Customer  

lists 

2012
Total

 
Goodwill Trademarks 

incl. IT licenses
Customer  

lists 

2011
Total

Balance as per 04/01/2012 / 04/01/2011 21’303 8’297 7’622 37’222 22’389 7’136 7’912 37’437
Additions  1’409  1’409  1’123  1’123

Disposals  –267  -267   

Reclassifications  1’411  1’411  225  225

Currency translation differences –140 14 120 –6 –1’086 –187 –290 –1’563

Balance as per 03/31/2013 / 03/31/2012 21’163 10’864 7’742 39’769 21’303 8’297 7’622 37’222

in CHF 1’000
03/31/2013

 
03/31/2012

Expiring in the next 3 years 601 984
Expiring in 4 to 7 years 7’407 2’561

Total tax loss carry forwards 8’008 3’545
Potential tax assets calculated 2’029 1’038

Valuation allowance –604 –370

Deferred tax assets 1’425 668

As per 04/01/2012 / 04/01/2011 21’303 3’147 3’170 27’620 22’389 3’198 4’550 30’137

As per 03/31/2013 / 03/31/2012 21’163 4’521 2’534 28’218 21’303 3’147 3’170 27’620

Deferred tax assets are recognized only to the extent that it is 
probable that future taxable profits will be available against 
which they can be utilized.
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Impairment tests for goodwill  Goodwill is allocated to the 
identifiable cash-generating units of the Burckhardt Compres-
sion Group (crosshead piston compressors and standard high-
pressure compressors). The recoverable amount of a cash-gen-
erating unit is determined by calculating its value in use. These 
calculations are based on cash flows projections, which, in turn, 
are based on the mid range plans approved by management. For 
this purpose five planning years are taken into consideration, 
applying the parameters listed below as well as a terminal 
value with no growth at all. Management estimated the planned 
gross profit margin based on past developments and the expec-
tations regarding future market developments. Historical data 
were used to make cautious assumptions. The assumptions 
listed below were used in the analysis of each cash-generating 
unit. No impairment losses were recognized for fiscal years 
2012 and 2011.

in CHF 1’000
Crosshead piston compressors Standard high-pressure compressors Total

Goodwill as per 03/31/2012 17’085 4’078 21’163
Goodwill as per 03/31/2011 17’178 4’125 21’303

The test is based on the following assumptions:   

– Growth rate for sales 6.7% 4.8%

– Gross margin as % of sales 32.1% 20.7%

– Pre-tax discount rate 8.0% 8.0%

The discount rate for discounting projected cash flows equals 
the rate which is used for similar purposes in the day-to-day 
business. The discount rate applied in the previous fiscal year 
for discounting projected cash flows was 8.0%.
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11 Property, plant and equipment

in CHF 1’000

Land and 
buildings

Machinery  
and  

equipment

Other 
assets 

Assets 
under 

construction

2012 
Total

 

Land and 
buildings

Machinery  
and  

equipment

Other 
assets 

Assets 
under 

construction

2011 
Total

Acquisition costs   
Balance as per 04/01/2012 / 04/01/2011 86’155 69’304 16’550 5’656 177’665 84’227 63’951 19’360 5’465 173’003

Additions 5’758 4’207 3’525 4’395 17’885 1’610 4’969 1’318 5’793 13’690

Disposals –20 –543 –2’473 –70 –3’106 –149 –2’180 –3’937 –813 –7’079

Reclassifications 2’743 2’126 459 –6’739 –1’411 919 3’252 362 –4’758 –225

Currency translation differences –1 79 77 11 166 –452 –688 –553 –31 –1’724

Balance as per 03/31/2013 / 03/31/2012 94’635 75’173 18’138 3’253 191’199 86’155 69’304 16’550 5’656 177’665

Accumulated depreciation  
Balance as per 04/01/2012 / 04/01/2011 –5’851 –34’353 –10’553  –50’757 –4’317 –31’981 –13’079  –49’377

Additions –2’051 –5’120 –1’789  –8’960 –1’744 –4’711 –1’566  –8’021

Disposals 14 453 2’437  2’904 145 2’165 3’894  6’204

Reclassifications           

Currency translation differences 5 –42 –53  –90 65 174 198  437

Balance as per 03/31/2013 / 03/31/2012 –7’883 –39’062 –9’958 0 –56’903 –5’851 –34’353 –10’553 0 –50’757

Net book value
As per 04/01/2012 / 04/01/2011 80’304 34’951 5’997 5’656 126’908 79’910 31’970 6’281 5’465 123’626

As per 03/31/2013 / 03/31/2012 86’752 36’111 8’180 3’253 134’296 80’304 34’951 5’997 5’656 126’908
 

Fire insurance values 157’816 89’538 13’229 4’025 264’608 151’900 82’715 16’900 6’880 258’365

The additions recorded in category “Land and buildings” during 
fiscal year 2012 contains as a largest single item the costs for 
the construction of a new manufacturing and administration 
building of Prognost Systems GmbH in Rheine, Germany. 
Included under the same category are several modifications of 
the building in Winterthur by Burckhardt Components AG and 
Burckhardt Compression AG. The additions recorded during fis-
cal year 2012 in the categories “Machinery and equipment” and 

12 Inventories

in CHF 1’000 03/31/2013 03/31/2012

Acquisition costs  
Raw materials, supplies and consumables 14’855 13’980

Work in progress 68’891 50’082

Finished products and trade merchandise 30’197 23’008

Advance payments to suppliers 13’209 13’764

Valuation allowances –8’963 –7’244

Total 118’189 93’590

in CHF 1’000 2012 2011

Valuation allowances  
Balance as per 04/01/2012 / 04/01/2011 –7’244 –6’527

Utilized due to disposals 80 16

Additions –1’796 –792

Currency translation differences –3 59

Balance as per 03/31/2013 / 03/31/2012 –8’963 –7’244

“Assets under construction” can primarily be traced to the mod-
ernization of the stock of machinery mainly in the manufactur-
ing center in Winterthur, whereas the latter category contains 
some building modifications by Burckhardt Compression Immo-
bilien AG as well. The “Other assets” category includes IT hard-
ware, patterns, tools, fixtures, instruments, vehicles and other 
operating equipment. In the fiscal years 2012 and 2011 no leased 
assets were capitalized.
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13 Trade and other receivables

The allowance for bad debts at the end of the 2012 and 2011 fis-
cal years was entirely related to accounts receivable which 
were more than 90 days overdue as per the closing date.

in CHF 1’000
03/31/2013

 
 03/31/2012

Trade receivables 108’890  83’925
Allowance for bad debts –660  –1’874

Other receivables 13’976  11’199

Prepaid expenses 1’748  1’476

Total current receivables 123’954  94’726
Other receivables 848  850

Total non-current receivables 848  850
Total 124’802  95’576

in CHF 1’000
03/31/2013  03/31/2012

Age profile of trade receivables  
Not due 69’393 63.7% 51’260 61.1%

Overdue 1–30 days 8’908 8.2% 9’927 11.8%

Overdue 31–60 day 3’107 2.9% 6’954 8.3%

Overdue 61–90 days 1’064 1.0% 1’971 2.3%

Overdue more than 90 days 26’418 24.3% 13’813 16.5%

Balance as per 03/31/2013 / 03/31/2012 108’890 100.0% 83’925 100.0%

in CHF 1’000
2012

 
 2011

Allowance for bad debts  
Balance as per 04/01/2012 / 04/01/2011 –1’874  –920

Additions –220  –1’100

Disposals 615  16

Utilization 797  –

Currency translation differences 22  130

Balance as per 03/31/2013 / 03/31/2012 –660  –1’874

Due to the higher order intake for compressor systems, work in 
progress at the end of fiscal year 2012 was CHF 18.8 mn higher 
than in the previous year. Work in progress and advance pay-

ments to suppliers reported for the 2012 and 2011 fiscal years 
were financed by customers’ advance payments in the amount 
of CHF 96.0 mn and CHF 90.6 mn, respectively.
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lateral for guarantees provided by a local bank. No other assets 
were pledged as collateral in the fiscal year 2012. In the previ-
ous fiscal year the pledged assets in India amounted to CHF  
10.2 mn, the current financial assets pledged by PROGNOST 
were TCHF 600  and the amount pledged by the real estate 
company was CHF 74.7 mn.

17 Share capital

03/31/2013
 

03/31/2012

Number of shares issued 3’400’000 3’400’000

The nominal value per share amounts to CHF 2.50. All shares 
are registered shares and are paid in full. The breakdown of 
equity into its individual components is shown in the statement 
of changes in equity. The Board of Directors is empowered to 
increase the company’s share capital by a maximum of CHF 
1’275’000 at any time until July 2, 2013 by issuing a maximum 
of 510’000 fully paid registered shares with a nominal value of 
CHF 2.50 each (authorized capital).

Treasury shares

03/31/2013
 

03/31/2012

Treasury shares 9’802 76’255

In December 2008, the Board of Directors of Burckhardt Com-
pression Holding AG decided to repurchase up to 170’000 BCHN 
shares or up to 5% of all outstanding shares of the company 
over a 12-month period and to hold these shares as an acquisi-
tion currency. A second line of trading was not opened for the 
share buyback program. Shares were repurchased at market 
prices. In December 2009 the share buyback program was 
extended for one year to December 16, 2010 and has since 

Burckhardt Compression is not exposed to major credit risks as 
it has a large and globally diverse customer base. The single 
largest account receivable represents 16% (prior year: 11%) of 
total trade and other receivables. The risk of default among 
Burckhardt Compression customers is limited; a high share of 
the accounts receivable are secured by letters of credit. The 
position trade receivables “overdue more than 90 days” con-
tains a single position in the amount of TCHF 14’368 with a 
renowned European contracting company with whom a twelve 
month payment plan in installments was agreed.

14 Marketable securities
There were no holdings of marketable securities as of the bal-
ance sheet date.

15 Cash and cash equivalents
Cash was primarily held in current accounts. Most of the cash 
and cash equivalents was held in Swiss francs to reduce cur-
rency exchange risk.

in CHF 1’000
03/31/2013

 
03/31/2012

Cash 477 840
Bank deposits 186’045 178’903

Short-term deposits 3’472 5’222

Total cash and cash equivalents 189’994 184’965

16 Pledged assets
Burckhardt Compression Immobilien AG granted a Swiss bank 
a senior mortgage lien on the commercial property in Oberwin-
terthur, which was valued at CHF 74.4 mn in the balance sheet 
at the end of the reporting period. 

Burckhardt Compression (India) Private Ltd.  has pledged 
property, inventories and receivables in the amount of CHF  
9.0 mn as collateral for the credit lines and guarantee facilities 
provided by local banks and PROGNOST Systems GmbH, Ger-
many, has pledged TCHF 610 of current financial assets as col-

in CHF 1’000
03/31/2013  03/31/2012

Trade receivables broken down into currencies   
CHF 25’684  25’876

EUR 39’489  17’732

USD 29’466  16’573

GBP 1’335  1’557

JPY 414  319

INR 3’438  7’069

BRL 380  705

CAD 136 322

CNY 5’570 2’825

Other 2’318  9’073

Total (after allowance for bad debts) 108’230  82’051
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18 Borrowings

in CHF 1’000
Current Non-current Total

03/31/2013
Total  

03/31/2012

Bank loans and leasing commitments 4’186 34’967 39’153 49’560
Others 0 4 4 3

Total 4’186 34’971 39’157 49’563
  

Thereof due in less than 1 year 4’186 0 4’186 13’616

Thereof due in 1 to 5 years 0 34’971 34’971 35’947

Burckhardt Compression AG has bank and guarantee facilities 
totaling CHF 177 mn, thereof CHF 25 mn in credit limits as per 
March 31, 2013 (previous year total bank and guarantee facilities 
amounted to CHF 177 mn). The bank loans as per March 31, 2013 

included mortgage loans of CHF 35 mn, of which CHF 2.1 mn is 
due in less than 12 months. The rest is primarily in Indian rupees. 
The average effective interest rate amounted to 3.2% in fiscal 
year 2012 and 4.6% in the previous fiscal year.

Earnings per share

in CHF 1’000
2012

 
2011

Net income attributable to shareholders of Burckhardt Compression Holding AG 55’527 50’527
  

Average number of outstanding shares 3’341’766 3’319’617

Average number of outstanding shares for the calculation of earnings per share 3’341’766 3’319’617

  

Earnings per share (in CHF) 16.62 15.22

Diluted earnings per share (in CHF) 16.62 15.22

Dividend per share (in CHF)1 9.00 7.00

1 �The Board of Directors will propose to the Annual General Meeting a dividend of CHF 9.00 per share, to be paid in July 2013. 

The average number of outstanding shares is calculated based 
on the issued shares minus the weighted average number of trea-

sury shares. There are no conversion or option rights outstand-
ing; therefore there is no potential dilution of earnings per share.

expired. Burckhardt Compression Holding AG repurchased 
75’317 shares under this share buyback program. In January 
2013 Burckhardt Compression announced a change in purpose 
of the share buyback program and placed all 75’317 treasury 
shares with institutional investors. The reported 9’802 treasury 
shares were purchased for a long-term incentive pay plan.
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20 Other current and accrued liabilities

The accrued contract-related liabilities slightly decreased  
compared to the previous year, mainly as a result of the decline 
in pending invoices from suppliers on invoiced new machine 
projects.

21 Derivative financial instruments

in CHF 1’000
03/31/2013

 
03/31/2012

Other current liabilities  
Social security institutions 1’078 365

Tax liabilities (excl. Income taxes) 5’344 1’313

Miscellaneous 1’072 1’493

Total 7’494 3’171
  

Accrued liabilities   

Vacation and overtime 2’950 2’134

Salaries, wages and bonus payments 4’917 4’275

Contract related liabilities 21’711 24’158

Miscellaneous 1’761 2’043

Total 31’339 32’610
Total other current and accrued liabilities 38’833 35’781

  03/31/2013 03/31/2012

in CHF 1’000
Positive

fair values
Negative

fair values
 Positive

fair values
Negative

fair values

Foreign exchange contracts (Cashflow Hedges) 103 4’091 896 3’519
   

Thereof current 90 3’277 796 2’475

Thereof non-current 13 814 100 1’044

19 Provisions

in CHF 1’000

Employee 
benefits

Other 
personnel 
expenses

Warranties, 
penalties, 

unprofitable 
contracts

Other 2012 
Total

 

Employee 
benefits

Other 
personnel 
expenses

Warranties, 
penalties, 

unprofitable 
contracts

Other 2011 
Total

Balance as per 04/01/2012 / 04/01/2011 5’264 1’216 14’853 972 22’305 5’186 1’717 10’296 1’646 18’845

Additions 1’607 1’239 11’068 1’190 15’104 1’336 1’048 10’523 617 13’524

Released as no longer required –351 –1’822 –79 –2’252 –30 –228 –2’259 –671 –3’188

Released for utilization –1’165 –653 –6’059 –512 –8’389 –957 –1’190 –3’496 –508 –6’151

Currency translation differences 52 –13 –15 22 46 –271 –131 –211 –112 –725

Total as per 03/31/2013 / 03/31/2012 5’758 1’438 18’025 1’593 26’814 5’264 1’216 14’853 972 22’305
   
Thereof current 1’017 1’282 9’784 1’593 13’676 993 1’043 7’076 858 9’970

Thereof non-current 4’741 156 8’241 0 13’138 4’271 173 7’777 114 12’335

The employee benefits category includes provisions for the 
employee benefit plans of the Burckhardt Compression com-
pany in Germany and provisions for long service awards  
for employees at the Burckhardt Compression company  
in Switzerland. The “Warranties, penalties, unprofitable con-

tracts” category comprises provisions based on historical expe-
rience for work performed under warranties, as well as penal-
ties and losses arising from new machine projects at the 
expense of Burckhardt Compression.
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22 Outstanding guarantees

23 Contingent liabilities
Burckhardt Compression did not have any contingent liabilities 
as per March 31, 2013 and as per March 31, 2012.

24 Other financial commitments
Liabilities from operating leases

in CHF 1’000
Limited matu-

rity
Unlimited

maturity
Total

03/31/2013
Total  

03/31/2012

Total pending guarantees 180’188 19’301 199’489 199’048
Thereof from Swiss banks 139’502 1’184 140’686 133’511

Thereof from foreign banks 3’846 0 3’846 4’553

Thereof from Burckhardt Compression Holding AG 36’840 18’117 54’957 60’984

in CHF 1’000
Buildings Cars Other Total

03/31/2013
Total

03/31/2012

Total commitments 2’451 739 1’023 4’213 3’187
Thereof due in less than 1 year 1’113 328 265 1’706 1’031

Thereof due in 1 to 5 years 1’204 411 758 2’373 2’070

Thereof due in more than 5 years 134 – – 134 86

Burckhardt Compression issues guarantees essentially for 
securing customer advance payments and for eventual war-
ranty claims from customers. Outstanding bank guarantees as 
of March 31, 2013 slightly increased from the previous year 
mainly due to the increase in advance customer payments on 
the increased order inflow. The Holding’s guarantees with a 

The consolidated income statement includes leasing expenses 
for buildings of TCHF 3’624 for the fiscal year 2012. These 
expenses amounted to TCHF 2’649 in the previous year. The 
capacity expansion of Burckhardt Compression AG resulted in 
slightly higher rental expenses.

specific term serve as collateral for the mortgages on the com-
mercial property in Winterthur and as advance payment guar-
antees and performance guarantees on behalf of a limited  
number of select customers. The guarantees with an unlimited 
term issued by Burckhardt Compression Holding AG serve to 
secure the credit lines extended by foreign banks.

The fair value of the derivative assets quantifies the maximum 
loss that would occur if the counterparties fail to meet their 
obligations. The counterparties consist solely of prime-rated 
financial institutions. There is no excessive concentration of 
risk. 

As per March 31, 2013 the contract value of the open deriva-
tive financial instruments amounted to TCHF 150’815; as per 
March 31, 2012 it totaled TCHF 102’673. The increase in the fis-
cal year 2012 resulted from the slightly higher volume of busi-
ness transactions to be hedged as of the closing date.

In the fiscal years 2012 and 2011 no ineffective portions  
of cash flow hedges were recognized in the income statement.
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in CHF 1’000 2012
Name Position Fees and  

remuneration
Salary fix  

in cash
Salary variable  

in cash
Share-based 

payments1

Social benefits 
and other  

compensation 

Total
 
 

Non-executive members of the Board of Directors  
Valentin Vogt Chairman 110 43 10 163

Hans Hess Deputy Chairman2 60 21 0 81

Heinz Bachmann3 Deputy Chairman 15 15 2 32

Urs Fankhauser Member 70 21 5 96

Dr. Monika Krüsi4 Member 45 14 4 63

Urs Leinhäuser Member 60 21 4 85

Total 360 135 25 520
 

Executive Board   
Marcel Pawlicek CEO 350 129 0 110 589

Members of the Executive Board (12 persons) 2’328 493 599 620 4’040

Total 2’678 622 599 730 4’629
1 �Long-term incentive pay to the eligible members of the Executive Board and variable pay for the non-executive members of the Board of Directors  

(free shares).
2 �as of June 29, 2012, until then member
3 �until June 29, 2012
4 �as of June 29, 2012

26 Remuneration of the Board of Directors  
and the Executive Board
The principles and basic elements of the compensation policy 
for members of the Board of Directors and Executive Board are 
explained in the compensation report on pages 62 to 65.

The following remuneration was paid to the members of  
the Board of Directors and the Executive Board for the 2012 and 
2011 fiscal years:

Other financial obligations  The most significant capital expen-
diture projects approved during the fiscal year 2012 and for 
which there are purchase commitments as per March 31, 2013 
comprise for Burckhardt Compression AG a building conversion 
project for assembly operations in the amount of TCHF 799, a 
test compressor for TCHF 491 and contracting software mod-
ules totaling TCHF 1’473. 

25 Business combinations
Burckhardt Compression did not acquire any companies in the 
2012 and 2011 reporting periods.
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in CHF 1’000 2011
Name Position Fees and  

remuneration
Salary fix  

in cash
Salary variable  

in cash
Share-based 

payments1

Social benefits 
and other  

compensation 

Total
 
 

Non-executive members of the Board of Directors  
Valentin Vogt Chairman 110 14 10 134

Hans Hess Member 60 7 0 67

Heinz Bachmann Deputy Chairman 60 7 3 70

Urs Fankhauser Member 70 7 4 81

Urs Leinhäuser Member 60 7 3 70

Total 360 42 20 422
 

Executive Board   
Marcel Pawlicek CEO 330 129 0 107 566

Members of the Executive Board (11 persons) 1’864 402 142 492 2’900

Total 2’194 531 142 599 3’466
1 �Long-term incentive pay to the eligible members of the Executive Board and variable pay for the non-executive members of the Board of Directors  

(free shares).

The total compensation for the Executive Board increased dur-
ing the period under review by TCHF 1’163. Thereby, it must be 
noted that the personnel expense for the long-term incentive 
pay is accounted for on a pro rata basis over the entire award 
period. The accounting on a pro rata basis causes an accumula-
tion of personnel expense portions from previous periods in the 
course of the award period. The increase in fixed and variable 

Name Position Allocated shares 
2011

Allocated shares 
2012

Shares vested during 
FY 2012

Shares locked
 until 

June 30, 2013

Non-executive members of the Board of Directors    
Valentin Vogt Chairman 122 94 0 216

Hans Hess Deputy Chairman1  61 47 0 108

Heinz Bachmann2 Deputy Chairman 61 19 80 0

Urs Fankhauser Member 61 47 0 108

Dr. Monika Krüsi3 Member 0 47 0 47

Urs Leinhäuser Member 61 47 0 108

Total 366 301 80 587
 

Executive Board  
Members of the Executive Board4 1’239 1’575 306 2’508

Total 1’605 1’876 386 3’095
1 �as of June 29, 2012; until then member
2 �until June 29, 2012
3 �as of June 29, 2012
4 �FY 2011: 8 persons; FY 2012: 11 persons

salary in cash is attributable on the one hand to the fact that 
the Executive Board was enlarged for the period under review 
by one additional member and on the other hand with the over-
lap of personnel expenses during the transition of the functions 
of the VP Design & Manufacturing and the MD Burckhardt Com-
ponents AG.

Allocated and distributed free shares  The following free 
shares were allocated or distributed to the members of the 
Executive Board eligible for long-term incentive pay and to  
the non-executive members of the Board of Directors as share-
based variable pay during the fiscal year 2012:
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03/31/2013 03/31/2012
Name Position Total shares

 
Total shares

Non-executive members of the Board of Directors  
Valentin Vogt Chairman 202’633 202’633

Hans Hess Deputy Chairman1 10’267 10’267

Urs Fankhauser Member 284 1’284

Dr. Monika Krüsi2 Member 530 n.a.

Urs Leinhäuser Member 484 484

Total 214’198 214’668
  

Executive Board   
Marcel Pawlicek CEO 47’045 52’045

Rolf Brändli CFO 894 1’044

Rainer Dübi VP Design & Manufacturing 53 n.a.

René Guthauser VP Quality & Infrastructure 485 635

Martin Heller VP Business Development 57’500 57’500

Hans Keist MD Burckhardt Components AG 0 n.a.

Dr. Leonhard Keller3 VP Valves 53’669 71’563

Susan Lütolf VP Human Resources Management 0 n.a.

Daniel Oswald VP Information Technology 1’200 1’600

Narasimha Rao MD Burckhardt Compression (India) Pvt. Ltd. 225 333

Marco Scanderbeg VP Marketing & Communications 1’300 1’700

Dr. Daniel Schillinger VP Sales Compressor Systems 0 n.a.

Matthias Tanner VP Contracting 447 697

Robert Züst VP Components, Services & Support 1’112 1’862

Total 163’930 190’273

Total 378’128 406’075
In % of total shares 11.1% 11.9%
1 �as of June 29, 2012; until then member
2 �as of June 29, 2012
3 �until March 31, 2013 (retirement date)

27 Transactions with the Board of Directors,  
the Executive Board and related parties
No other payments or fees for additional services were paid to 
the members of the Board of Directors or the Executive Board 
or to related parties during the fiscal year 2012. There are no 
pending loans in favor of the members of the Board of Directors 
and Executive Board as per March 31, 2013.

As per March 31, 2013 the members of the Executive Board, 
and the non-executive members of the Board of Directors (and 
related persons), owned the following numbers of shares of 
Burckhardt Compression Holding AG:
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28 Risk management 
Burckhardt Compression has an integrated risk management 
policy. In a two steps process, the Board of Directors identifies 
key risks in an early stage and assigns them into categories of 
strategic, financial and operational risks. The risks are then 
assessed and processed and consistently monitored, avoided or 
reduced through adequate risk management measures. The 
first step consists of a continuous risk management process 
where risks are systematically identified and assessed in a peri-
odic leadership cycle at the larger locations of the Burckhardt 
Compression Group in order to define and monitor the neces-
sary measures with responsible people and deadlines for the 
according implementation. The second step consists of a peri-
odic management review which takes place as part of the 
spring and fall meeting of the Board of Directors. For this pur-
pose the CEO prepares an overview of the key risks the Burck-
hardt Compression Group is exposed to and presents an assess-
ment of the probability of such risks to happen and the impact 
they could have on the Group. The same overview is presented 
twice a year to the Audit Committee of the Board of Directors.

29 Events after the balance sheet date
The Board of Directors and the Executive Board were not aware 
of any significant events occurring after the balance sheet date 
when the consolidated financial statements were approved on 
May 21, 2013.
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Subsidiary 
of

Abbreviation Research and 
development

Engineering & 
manufacturing

Contracting Sales Service Share capital par-
ticipation

Burckhardt Compression AG
Winterthur, Switzerland
CEO Marcel Pawlicek

1 BCAG • • • • • CHF 2’000’000
100%

Compressor Tech Holding AG
Zug, Switzerland
Managing Director Rolf Brändli

1 CTH CHF 200’000
100%

Burckhardt Compression Immobilien AG
Winterthur, Switzerland
Managing Director Rolf Brändli

1 BCOW CHF 5’000’000
100%

Burckhardt Components AG  
(formerly MT Sealing Technology Inc.)
Winterthur, Switzerland
Managing Director Hans Keist

3 BCCO • • • • CHF 100’000
100%

Burckhardt Compression (Deutschland) GmbH� 2
Neuss, Germany
Managing Director Olaf Görres

BCDE • • EUR 30’000
100%

PROGNOST Systems GmbH
Rheine, Germany
Managing Director Eike Drewes

3 PSG • • • • • EUR 200’000
100%

Burckhardt Compression (Italia) S.r.l.
Milan, Italy
Managing Director Tullio Buonocore

2 BCIT • • • EUR 400’000
100%

Burckhardt Compression (France) S.A.S.
Cergy Saint Christophe, France
Managing Director François Bouziguet

2 BCFR • • EUR 300’000
100%

Burckhardt Compression (España) S.A.
Madrid, Spain
Managing Director Javier Gamboa

2 BCES • • EUR 550’000
100%

Burckhardt Compression (UK) Ltd.
Bicester, United Kingdom
Managing Director Colin Webb

2 BCGB • • GBP 250’000
100%

Investments as per March 31, 2013

Group companies of 
Burckhardt Compression Holding AG
Winterthur, Switzerland

1 = subsidiary of Burckhardt Compression Holding AG
2 = subsidiary of Burckhardt Compression AG
3 = subsidiary of Compressor Tech Holding AG
4 = subsidiary of PROGNOST Systems GmbH
5 = subsidiary of Burckhardt Compression (US) Inc

Listed on SIX Swiss Exchange
Security no. 002553602
Share capital CHF 8’500’000
Market capitalization TCHF 1’207’850’000
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Subsidiary 
of

Abbreviation Research &
development

Engineering &
manufacturing

Contracting Sales Service Share capital
Participation

Burckhardt Compression (US) Inc.
Houston, USA
Managing Director Dave Curtin

2 BCUS • • • USD 250’000
100%

PROGNOST Systems Inc.
Houston, USA
Managing Director Edward D. Morrison Jr.

4 PSI • • USD 240’000
100%

Burckhardt Compression (Canada) Inc.
Brampton, Canada
Managing Director Peter Tim Lillak

2 BCCA • • CAD 200’000
100%

Burckhardt Compression (Japan) Ltd.
Tokyo, Japan
Managing Director Kazuki Suzuki

2 BCJP • • JPY 50’000’000
100%

Burckhardt Compression (Shanghai) Co. Ltd.
Shanghai, People’s Republic of China
Managing Director Keven Li

2 BCCN • • • • CNY 14’198’000
100%

Burckhardt Compression (India) Private Ltd.
Pune, India
Managing Director Narasimha Rao

2 BCIN • • • • • INR 331’140’000
100%

Burckhardt Compression (Brasil) Ltda.
São Paulo, Brazil
Managing Director Vinicius de Mattos

2 BCBR • • • BRL 2’132’000
100%

Selltech Inc.
Valencia, USA
Managing Director Dave Curtin

5 SET • • USD 10’000
100%

Burckhardt Compression (Middle East) FZE
Dubai, United Arab Emirates
Managing Director Beat Jäggi

2 BCAE • • AED 2’000’000
100%

Burckhardt Compression Korea Ltd.
Seoul, South Korea
Managing Director Min-Sung Yoo

2 BCKR • • KRW 250’000
100%

Burckhardt Kompresör San. ve Tic. Ltd.
Istanbul, Turkey
Managing Director Tolga Saygi

2 BCTR • •
TRY 800’000

100%
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in CHF 1’000
Notes 03/31/2013

 
03/31/2012

Non-current assets  
Investments in subsidiaries 102 36’876 36’876

Loans to subsidiaries  151’425 107’425

Total  188’301 144’301

Current assets   
Trade receivables against group companies 104 0 246

Other receivables against third parties 104 22 46

Marketable securities 103 3’230 14’130

Cash and cash equivalents  43’462 45’249

Total  46’715 59’671

Total assets 235’016 203’972
  

Equity   
Share capital 105 8’500 8’500

General reserve  1’700 1’700

Treasury shares  3’230 14’130

Retained earnings  166’292 145’829

Net income  53’089 32’829

Total  232’811 202’988

Liabilities   
Current liabilities

Trade and other payables 28 48

Accrued liabilities 2’177 936

Total 2’205 984

Total equity and liabilities 235’016 203’972

in CHF 1’000
Notes 2012 

 
2011

Income 106
 
  

Income from investments  40’000 30’000

Financial income  15’263 4’030

Other income  192 201

Total  55’455 34’231

Expenses
Personnel expenses –155 –141

Tax expenses –1’251 –3

Other operating expenses –960 –1’258

Total –2’366 –1’402

Net income 53’089 32’829

Balance sheet

Income statement

Financial Statements of 
Burckhardt Compression Holding AG
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Notes to the financial statements of  
Burckhardt Compression Holding AG

101 Accounting policies
The financial statements as per March 31, 2013 are in compli-
ance with the requirements of Swiss corporate law. For the pur-
pose of including Burckhardt Compression Holding AG in the 
consolidated financial statements, the corporate accounting 
principles remain fully applicable.

102 Investments in subsidiaries
The equity interests held directly and indirectly by Burckhardt 
Compression Holding AG are shown in the section “Investments 
as per March 31, 2013”. 

103 Marketable securities
As per March 31, 2013 Burckhardt Compression Holding AG held 
the following number of treasury shares:

104 Receivables

in CHF 1’000
03/31/2013

 
03/31/2012

Trade receivables against group companies 0 246
Other receivables against third parties 22 46

Total 22 292

03/31/2013
 

03/31/2012

Number of treasury shares1 9’802 76’255 
1 �Of which 75,317 were purchased under the share buyback program during the period from December 2008 to December 2010. On January 18, 2013 

Burchkardt Compression Holding AG placed 75’317 shares with institutional investors after announcing in a media release that the purpose of the  
share buyback program had been amended accordingly. All remaining shares as of March 31, 2013 are held for a long-term incentive pay plan.
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105 Share capital and shareholders 
The share capital amounts to CHF 8’500’000 and is composed 
of 3’400’000 shares, each with a nominal value of CHF 2.50. All 
shares are registered shares and are paid in full. The Board of 
Directors is empowered to increase the company’s share capital 
by a maximum of CHF 1’275’000 at any time until July 2, 2013 
by issuing a maximum of 510’000 fully paid registered shares 
with a nominal value of CHF 2.50 each (authorized capital).

No person will be registered as a shareholder in the share 
register with a voting power of more than 5% of the registered 
share capital. This limitation applies also to persons who hold 
shares wholly or partly through nominee agreements. This lim-
itation also applies if shares are acquired by exercising sub-
scription, option or conversion rights. These limitations do not 
apply to the acquisition of shares through succession, division 
of an estate or marital property law (art. 685d paragraph 3 CO).  

Legal entities and partnerships which are linked by equity 
or voting rights by sharing the same management or are linked 
in some other way are counted as one entity. The same applies 
to individuals, legal entities or partnerships that combine their 
shareholdings for the purpose of evading registration limita-
tions. 

Individual shareholders whose entry applications do not 
expressly declare that they hold their shares for their own 
account (nominees) will be entered in the share register with 

voting rights, provided that said nominees are subject to super-
vision by a recognized banking and financial market regulator, 
and have signed an agreement with the Board of Directors con-
cerning their status. The total number of shares held by the 
nominee must not exceed 2% of the company’s outstanding 
share capital. Beyond this registration limit, the Board of Direc-
tors may register nominees in the share register with voting 
rights provided that such nominees disclose the names, 
addresses, nationalities and shareholdings of the persons on 
whose account they hold 2% or more of the registered share 
capital. As of March 31, 2013, one nominee holding 71’757 shares 
had signed such a declaration; the voting rights of this nominee 
are limited by the Bylaws to two percent of outstanding share 
capital.

Shareholder groups which had existed before June 23, 2006 
are excluded from the voting rights restrictions. According to 
information available to the company from the disclosure noti-
fications of the SIX Swiss Exchange Ltd., the following share-
holders reported shareholdings of at least 3% of the share cap-
ital and voting rights as of March 31, 2013 (according to the 
statutory bylaws the voting right of ING Groep N.V., TIAA-CREF 
Investment Management und Allianz Global Investors is lim- 
ited to 5% of the total number of the registered BCHN shares 
recorded in the commercial register):

Shareholders 03/31/2013
 

03/31/2012

Country in % in %

MBO Shareholders CH 12.6 13.2

ING Groep N.V. NL 7.1 7.1

TIAA-CREF Investment Management US 5.2 4.9

Allianz Global Investors DE 5.0 3.4

Ameriprise Financial Inc. US 3.2 3.2

Black Rock Inc.1 US 3.1 3.2

UBS Fund Management (Switzerland) AG CH 3.0 3.0
1 �additionally owns 2’251 CFD’s (contract for difference) corresponding to 0.06% of the total recorded share capital.
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Further disclosures pursuant to Article 663b of the  
Swiss Code of Obligations:

Risk management
Burckhardt Compression Holding AG is the parent company of 
the Burckhardt Compression Group. The key risks of the Burck-
hardt Compression Holding AG are identical to those of the 
Group and they are covered by the risk management policy that 
is explained in note 28 of the Explanatory notes to the consoli-
dated financial statements.

Guarantees

106 Income

in CHF 1’000
2012

 
2011

Income from investments  
Dividends 40’000 30’000

  

Financial income   

Interest income 4’558 2’446

Securities’ income 10’705 1’584

 

Other income  
Income from services provided to group companies 192 201

Total 55’455 34’231

in CHF 1’000
03/31/2013

 
03/31/2012

Guarantees 54’957 60’984
  

Total 54’957 60’984

Burckhardt Compression Holding AG issues advance payment 
guarantees and performance bonds in the name of Burckhardt 
Compression AG and in favor of a small number of selected cus-
tomers. In fiscal year 2009 Burckhardt Compression Holding AG 
also issued a guarantee in the amount of CHF 11.2 mn in favor 
of a Swiss bank as collateral for a second mortgage on com-
mercial property in Winterthur. In addition, standing guarantees 
have been given to secure credit lines and guarantee limits 
granted by foreign banks. The total limit for all guarantees 
amounted to CHF 70 mn as of March 31, 2013.

The credit lines and guarantee facilities extended to Burck-
hardt Compression AG by financial institutions do not require 
any assets or shares of Burckhardt Compression Holding AG to 
be pledged as collateral.

Remuneration of the Board of Directors and the  
Executive Board
Type and amount of remuneration of the members of the Board 
of Directors and the Executive Board as well as the number of 
shares of Burckhardt Compression Holding AG which the mem-
bers of the Board of Directors and the Executive Board owned 
as per March 31, 2013 are disclosed in Note 26 “Remuneration of 
the Board of Directors and the Executive Board” and in Note 27 
“Transactions with the Board of Directors, the Executive Board 
and related parties”. The principles and basic elements of the 
company’s compensation policy are explained in the compensa-
tion report on pages 62 to 65.
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Carry-forward and appropriation of earnings

in CHF 1’000
2012

 
2011

Prior year retained earnings 154’858 145’769
Undistributed dividend on treasury shares 534 381

Appropriation to reserves for treasury shares 10’900 –321

Net income of the year 53’089 32’829

Retained earnings at the disposal of the Annual General Meeting 219’381 178’658

The Board of Directors proposes the following appropriation   
  

– Gross dividend –30’600 –23’800

  

Retained earnings carried forward 188’781 154’858

in CHF 1’000
2012

 
2011

Gross dividend 9.00 7.00
Less 35% withholding tax –3.15 –2.45

Net dividend 5.85 4.55

The Board of Directors will propose payment of a gross dividend 
of CHF 9.00 per registered share at the Annual General Meeting 
of Shareholders on June 29, 2013.

Annual General Meeting of Shareholders 
The Annual General Meeting of Shareholders will take place at 
09:30 a.m. on Saturday, June 29, 2013 at the Park Arena, Barbara-
Reinhart-Strasse 24, 8404 Winterthur, Switzerland.
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Mehrjahresübersicht Kennzahlen

in Mio. CHF
2012

 
2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005

Bestellungseingang:
 
 

–	Compressor Systems (CS) 272.7 259.3 235.9 171.3 296.8 326.5 311.3 242.8

–	Components, Services & Support (CSS) 155.1 145.6 126.6 114.6 93.1 100.2 96.9 80.7

Total 427.8 404.9
 

362.5 285.9 389.9 426.7 408.2 323.5

Umsatzerlös und Bruttogewinn:  

–	Compressor Systems  

	U msatzerlös  215.7 206.0 222.5 241.5 308.7 260.8 173.6 131.6

	B ruttogewinn 57.6 59.2 51.9 80.7 87.6 85.9 52.7 27.6

	 in % des Umsatzerlöses 26.7% 28.7% 23.3% 33.4% 28.4% 32.9% 30.4% 21.0%

–	Components, Services & Support  

	U msatzerlös 151.0 122.9 133.1 101.7 115.8 107.2 93.1 78.8

	B ruttogewinn 78.4 63.1 63.7 46.2 58.6 50.7 46.5 38.4

	 in % des Umsatzerlöses 51.9% 51.3% 47.9% 45.4% 50.6% 47.3% 49.9% 48.7%

Total  

Umsatzerlös 366.7 328.9 355.6 343.2 424.5 368.0 266.7 210.4

Bruttogewinn 136.0 122.3 115.6 126.9 146.2 136.6 99.2 66.0

in % des Umsatzerlöses 37.1%  37.2%
 

32.5% 37.0% 34.4% 37.1% 37.2% 31.4%

Betriebsgewinn (EBIT) 74.2 64.8 61.5 74.2 94.3 89.8 55.6 29.6

in % des Umsatzerlöses 20.2% 19.7%
 

17.3% 21.6% 22.2% 24.4% 20.8% 14.1%

Nettogewinn 55.5 50.5 45.1 56.0 72.8 68.0 40.1 22.1

in % des Umsatzerlöses 15.1% 15.4%
 

12.7% 16.3% 17.1% 18.5% 15.0% 10.5%

Abschreibungen und Amortisationen 11.1  10.6 9.9 9.5 6.9 5.4 5.2 4.7

Mittelfluss:   

–	aus Geschäftstätigkeit 36.3 74.5 61.6 58.8 82.5 66.9 47.7 33.8

–	aus Investitionen –19.3 –9.2 –12.9 –88.8 6.5 –57.7 –11.5 –6.6

–	� aus Finanzierungstätigkeit  
(inkl. Wechselkursdifferenzen)

–12.0 –24.2
 

–18.6 18.1 –22.4 –5.3 –10.7 –16.9

Total 5.0  41.1
 

30.1 –11.8 66.6 3.9 25.5 10.3

Bilanzsumme 596.7 530.7 502.4 470.0 431.0 359.7 270.1 181.0

Anlagevermögen 164.5 156.6 156.2 157.3 79.1 71.3 50.7 48.3

Umlaufvermögen 432.2 374.1 346.2 312.7 351.9 288.5 219.3 132.7

Eigenkapital 339.1 282.8 258.0 234.9 203.9 165.5 108.3 66.1

in % der Bilanzsumme 56.8% 53.3%
 

51.3% 50.0% 47.3% 46.0% 40.1% 36.5%

Nettofinanzposition 150.8 135.4 95.0 66.5 123.3 83.7 58.2 19.4

Personalbestand per Ende Geschäftsjahr  
(Vollzeitstellen)

1’078 983
 

917 891 916 819 712 638

Gesamtentschädigung nicht exekutive Mitglieder 
des Verwaltungsrates (in TCHF) 

520.1 422.0
 

435.0 373.0 306.0 230.0 167.0 89.0

Gesamtentschädigung Geschäftsleitung (in TCHF) 4’629 3’466.0 3’949.0 3’345.0 3’696.0 3’231.0 4’591.0 2’789.0

Aktienkurs per Ende Geschäftsjahr (in CHF) 355.25 247.50 289.25 208.00 106.00 317.00 199.50 n.a.

Börsenkapitalisierung (in Mio. CHF) 1’207.9 841.5 983.5 707.2 360.4 1’077.8 678.3 n.a.

Börsenkapitalisierung/Eigenkapital (Verhältnis) 3.6 3.0 3.8 3.0 1.8 6.5 6.3 n.a.

Nettogewinn pro Aktie (in CHF) 16.62 15.22 13.56 16.68 21.46 20.00 11.80 6.50

Dividende pro Aktie (in CHF) 9.00 7.00 5.00 5.00 6.00 6.00 3.00 0.25



Burckhardt Compression Holding AG
CH-8404 Winterthur, Schweiz
Tel. +41 (0)52 262 55 00
Fax +41 (0)52 262 00 51
info@burckhardtcompression.com
www.burckhardtcompression.com


